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i Zweimalige Ausgabe
Bezugspreis ? Frei HauD monatlich 2.90^ WIm
vorau », im Ätrlag ober in den Zweigstellen ab »
geHoll 2.bOMt . Durch die Post bez . leinmal läg »
lich) monatlich 2.10XK zuzügl . 42JW Zustellgeld .
Einxelprelse : Werktagi -Nummer 10W - Sonn .
tag »-Nummer u . Feiertagi »Nummer 159W . Im
Fall höherer Gewalt . Streik , Aussperrung usw .
hat der Bezieher «eine Ansprüche bei verspäte »
4cm oder Nichterscheinen der Zeitung . Abbestel »
lungen können nur jeweils bis zum 25. d . Mi «,
aus den MonatS -Letzten angenommen werden
Anzeigenpreise : Die 22 mm breite Willi »
metir -Zeile 10 $)?( . Stellen -Gesuche und -An¬
gebote , Familien - und einspaltige Gelegenheit »-
Anzeigen von Privaten ermäßigter Preis . Dt «
98 mm breite Millimeterzeile im Textteil 70 3*ff .
» ei Wiederholung tariffester Rabatt , bei Men -
genabfchlllfsen nach Ätafsel C , der bei Nichtein¬
haltung de» Ziele », bei gerichtlicher Betreibung
» nb bei « onlursen außer » ras , tritt . Ersül -
lungSort und Gerichiistand ist Karlsruhe .

AaöOt Msst
« - « vadisch , Pre « . K U N Ä 0 l S - Z S ! l U N g L « d - Szewmg

Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe , Samslag , den 13 . Januar 1934

80. Jahrgang Nr . 21 .
aigeatnm und Stilil Dan
: : Ferdinand Thiergarten : :

Hauptschristtciter : Adolf 8 i m m i g.
Preßgesetzlich verantwortlich ! Für Reichtpolitik :
Ado » tiimmig ! lür AutiandSpolttil : Joh . J - l .
Stein ; iür Badische <5hronik : Gejamileitung :
Dr . Ltto Schenipp ! für Nachrichten auS dem
Lande : Hubert Doerrschuit ; Iür tlommunaleS
und Briellasten ! Karl Binder ; Iür LolaleS uns
Sport : Richard Boidcrauer ; Iür Kunst . Wisse»-
schalt und Unterhaltung : Max üösche ; >ür
den HanoelStetl : !? ritz Feld ; Iür die An -
zeigen : Audio . Meindl ; alle in Karlsruhe .
Berliner Lchriltleitung : Dr . Kurt Metger .
? ernsprerlier : 4050, 4051, 4052 , 4053, 4054.
Hauptgeschäftsstelle : 8aifc > fti * tc
Nr . 80a . — Postscheckkonto : Karlsruh «
Nr . &i5H. — Beilagen : Boll unb Heimat /
Buch unb Nation i Film und Funl / Roman -
Bla » t Deutsche Jugenb Sponblatt i Frauen -
Zeitung i Reise - unb Bäder -Zeitung i Land¬
wirtschaft . Gartenbau , » arlSr . « ereinS .Zeitunz .
Zweimal . AuSg . 1« 500. Einmal . AuSg . 19 5« .

Ge >amt -D - A . XII . 33 : 36 009 .

Die Wiener Krise .

Zuspitzung der Gegensätze / Zerfall der Chrisllichsozialen und Seimwehren / Neue Verhaftungen in Oeslerreich .
Chautemps bleib ! Sieger - Geseg zur Ordnung der nationalen Arbeit - Der neue Zeppelin »

m . Berlin , 13. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) In Wien hat es für das System Dollfuß eine höchst pein -
liche Panne gegeben , über die begreiflicherweise die amtliche Ve -
richterstattung mit einer leichten Handbewegung hinweggeht , die
aber doch für die innere Zuspitzung der Gegensätze
außerordentlich charakteristisch ist. Dollfuß ist in den letzten Tagen
wieder zu der schärferen Tonart der Unterdrückung der National -
Sozialisten zurückgekehrt : Verhaftungen haben von neuem eingesetzt ,
allerdings nur mit der Wirkung , daß dadurch auch der Wider -
stand der Nationalsozialisten zugenommen hat . Jedenfalls hat die
Regierung bei diesem Kampf den Kürzeren gezogen . Dollfüß scheint
das auch selbst zu fühlen . Er hat sich « ine neue Rückendeckung bei
seiner Chri st lich sozialen Partei zu holen versucht , hat
aber dabei feststellen müssen , daß die Partei am Auseinander -
fallen ist, daß also die Minderheit , auf die ex sich nur noch stützt,
ihm unter den Händen zerrinnt . Aehnliche Ueberlegungen scheinen
bei den Heimwehren ücki durchzusetzen .

Der Führer der Nationalsozialisten , Frauen feld , ist in sei -
ner Wohnung verhaftet worden , und in seiner Wohnung wurde der
Landesführer der österreichischen Heimwehren , Dr . Graf A l b e r t y ,
einer der einflußreichsten Mitarbeiter Starhembergs , angetroffen ,
der dann gleich mit verhaftet worden ist. um allerdings bald wieder
freigelassen zu werden . Die große Frage ist nun , was Alberty bei
Frauenfeld gewollt hat . Sicherlich hat er ihm nicht nur mitten in
der Nacht einen Besuch abstatten wollen , sondern er hat bestimmte
politische Ziele verfolgt . Entweder hat er als Mittelsmann
Starhembergs die Verbindung aufgenommen , oder er hat von sich aus
Fühlung zu den Nationalsozialisten gesucht , um sich rechtzeitig den
Rückweg offen zu halten — in jedem Fall ein Beweis , daß auch
Starhemberg den Boden unter seinen Füßen wanken sühlt . Dieser
Beweis wird auch dadurch nicht entkräftet , daß Graf Alberty am
nächsten Morgen bereits seine Landesführerstelle niedergelegt hatund durch seinen bisherigen Stellvertreter ersetzt worden ist.

« -
Wie amtlich aus Innsbruck gemeldet wird , sind »ni Mitt¬

woch in mehreren Orten Tirols Päpierböller zur Erplosion
gebracht worden . Dadurch ist in einigen Fällen größerer Sachschaden
entstanden . Der Sicherheitsdirektor für das Bundesland Tirol hat
die Einliefe rung mehrerer Nationalsozialisten
in das Konzentrationslager Wöllersdorf ngcord -
net . Unter den Eingelieferten befinden sich fünf Rechtsanwälte .

Kritische Stimmen in Enqland.
DNB . London , 13 . Jan . Die englische Presse beschäftigt sich leb -

Haft mit den neuesten Vorgängen in Oesterreich . Insbesondere hat
die Verhaftung des Grafen Albert , des Landesführers

des österreichischen Heimatschutzes , Aufsehen erregt . Der Wiener
Reutervertreter will gehört haben , daß Graf Albeny seinerzeit auf
dem Heimwehrkongreß den Wunsch zu erkennen gegeben habe , mit
dem Justizministerium betraut zu werden . Da man ihm dies ver -
weigert habe , habe er sich aus Verärgerung darüber den National -
sozialisten zugewandt .

Sehr wesentlich ist es , was der Wiener Berichterstatter der
„Times " im Zusammenhang mit den Verhaftungen feststellt .
Offiziell , so sagt er , bestehe die nationalsozialistische Partei in
Oesterreich nicht mehr . Trotzdem sei es ihr gelungen , über ein
Dutzend der verschiedensten Organisationen für ihre Pläne zur
Verfügung zu haben . Man könne mit Bestimmtheit behaupte » ,
daß es nicht einen einzigen organisierten Berns in Oesterreich
gebe , mit Einschluß der Beamtenschaft , der nicht zu einem
wesentlichen Teil mit den Nationalsoziali st cu
durch die engste Sympathie verbunden sei . — Sehr
ungnädig geht „Daily Mail " mit dem Bundeskanzler um ,der sich gegen die liberalistischen Ideen vergangen zn haben
scheint . Mit seinen neuesten Bemühungen , die Unabhängigkeit
Oesterreichs ausrecht zu erhalten , so schreibt das Blatt , habe Dr .
Dollfuß der Unabhängigkeit des Individuums einen schweren
Schlag versetzt . Dollfuß habe mit seinem Beschluß , Armee und
Polizei dem Oberbefehl Feys zu unterstellen , die Macht restlosder Heimwehr ausgeliefert . Das sei geschehen wegen des
Kampfes gegen die Nationalsozialisten , die wirklichen Opfer
seien letzten Endes wahrscheinlich aber nicht die Nationalsozia -
listen , sondern die Sozialdemokraten . Fey liege zwar mit den
Nationalsozialisten im Streit . Der Kampf zwischen den beiden
drehe sich aber lediglich darum , wer sich der Dikttatur bemäch -
tigen könne .

Wenn auch im allgemeinen die Berichterstattung des „Daily
Herald " wegen der tendenziösen Färbung Mißtrauen verdient ,>o ist es doch der Mühe wert , zu verzeichnen , wie von ihm die
Angelegenheit Alberty bewertet wirb . Der Wiener Bericht -
erstatter spricht von einem geradezu sensationellen Um -
stu -rzpla « , der sich gegen die Regierung . Dollfuß gerichtethabe uud dessen Entdeckung in letzter Minute die Verhaftung
Albertys veranlaßt habe . Nicht nur Nationalsozialisten , son -dein auch Führer der Heimwehr seien daran beteiligt . DasBlatt glaubt sich sogar zu der Vermutung berechtigt , daß der
oberste Führer der Heimwehr , Fürst Starhemberg , über das ,was im

_ Werke war , Bescheid gewußt habe . Die Verhaftungdes Grafen Alberty bedeute für den Bundeskanzler ein erheb -
liches Risiko , müsse er doch damit rechnen , daß die Heimwehrder Vaterländischen Front endgültig den Rücken kehre . Durchdie inzwischen erfolgte Entlassung Albertys ans der Hastwerden allerdings diese Kombinationen des sozialistischen Blat -
tes erheblich entkräftet .

Vertrauensvotum für Chautemps :

Ergebnis der Slaoisky-Deballe
Säuberung der französischen Polizei . / Reform der Justiz und Strafprozeßordnung.

Einschränkung zügelloser Pressefreiheit.
T . Paris , 13. Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)Die parlamentarische Behandlung des Stavisky -Skandals hat nach

zweitägiger Aussprache in der Kammer heute Nacht vorläufig ihrenAbschluß gefunden . Chautemps hat mit seiner Verteidigungstaktik
Erfolg gehabt . Die Kammer hat mit sicherer Mehrheit den von der
Rechten vertretenen Antrag nach Einsetzung eines parlamentarischen
Untersuchungsausschusses abgelehnt und der Regierung das Ver »
trauen ausgesprochen . Am Schluß der Sitzung hat die Kammer
noch einstimmig die Aufhebung der parlamentarischenImmunität des radikalsozialistischen Abgeord -
neten Bonnaure beschlossen, als ob sie einen handgreiflichenBeweis für den im Laufe der Aussprache von allen Seiten betonten
Säuberungswillen geben wollte . Der Erfolg , den Ministerpräsident
Chautemps errungen hat , war verhältnismäßig leicht , weil der
Regierungschef es verstand , auf dem Boden der parteipolitischen
Gegensätze rechts und links gegeneinander auszuspielen und sichauf seine übliche Mehrheit zurückzog.

Die zweitägige Kammerdebatte bildete aber nur einenkleinen Ausschnitt aus dem Gesamtbild , das die Affäre Staviskyaufgerissen hat , da es doch um die grundsätzliche Frageder Staatsmoral und die Zukunft des Regimesgeyt . Mit ganz geringen Ausnahmen beschränkte sich aber die
parlamentarische Aussprache über den Skandal darauf , daß dieeinzelnen Parteien und Fraktionen einander ihre vergangenenSunden vorhielten und ganze Bündel von politischer Schmutz -waiche hervorzerrten . Kennzeichnend für diesen Streit war einRededuell zwischen Chautemps und Taröieu , dem
Regierungschef von heute und dem von gestern , die einanderallen Ernstes vorrechneten , wieviel notorische Betrüger undHochstapler sie während ihrer Regierungszeit festgenommenbezw . freigelassen hätten . Tardieu meinte in diesem Zusammen -hang , er habe während seiner Regierungszeit zwar den BankierOnline aus der Haft entlassen , dafür habe er aber Frau Hanaueinsperren lassen .

Das positive und in die Zukunft weisende Ergebnis derAussprache über den Skandal Stavisky hingegen ist recht be -scheiden . Es erichöpst sich in folgender von der Regierung an -gekündigter Reform , mit deren Durchführung das Parlamentangeblich schon in der nächsten Woche befaßt werden soll :

1 . Die Rezierung hat eine grundliche Säuberung und
Reform der gesamten französischen Polizei in Aus -
ficht gestellt , die die bisherige Doppelaleisigkeit der oberste .» Polizei -
Verwaltung beseitigt und in einer Zusammenlegung der Pariser Po -
lizeipräfektur mit dem dem Innenministerium angegliederten Si¬
cherheitsdepartement gipfeln soll.

2 . Die Regierung hat eine durchgreifend « Reform der
Justiz - und Strafprozeßordnung angekündigt , die die
Mängel und vor allem die Langsamkeit des bisherigen Verfahrensbeheben soll.

3. Zum ersten Mal wurde bei der Aussprache über den Stavisky -
Skandal in der Kammer die Frage der Pressefreiheit grund -
sätzlich zur Sprache gebracht und eine Lösung im Sinne der wahren
Pressefreiheit auf der Grundlage der Leistung , der Diszi -
plin und des Verantwortungsbewußtseins verlangt .Zu diesem Zweck wird die Regierung schon in nächster Zeit demParlament eine Reihe von Gesetzentwürfen vorlegen , durch die die
Strafbestimmungen über Verleumdung und Ehrbeleidiaung xer -
jchärft werden sollen .

Stavisky sür drei Millionen versichert,
Paris , 13 . Jan . Wie die Untersuchung des Falls Stavisky desweiteren ergeben hat , soll Stavisky vor drei Jahren bei einer eng-

lischen Versicherungsgesellschaft eine Lebensversicherung zu-
gunsten seiner Frau in Höhe von drei Millionen abgeschlossenhaben . Nach der in solchen Verträgen üblichen Klausel soll die Ver -
slcherungssumme auch im Falle von S e l b st m o r d fällig werden .

*
Die Ehefrau des Hochstaplers Stavisky wurde gestern einemvierstündigen polizeilichen Verhör unterworfen . „Echo de Paris "

gibt das Gerücht wieder , daß Frau Stavisky eingehende An -aaben über den Kreis der Freunde unb Bekanntenihres Mannes gemacht habe . Mehrere Politiker und
^ inanzleute , deren Namen bisher nicht genannt wurden , seiendurch die Aussagen belastet worden .

Kaiserkrönung
in Mandschukuo .

Am 15. Januar soll „Mr . Henry Pu -Ai "
. der bisherige Re¬

gent der Mandschurei , »um Kaiser von Mandschuko uuo der
Mongolei ausaerusen » erden . Von unserem ostasiatischen Mit *
arbeiter erkalten wir aus diesem Aiulah solgenden Bericht aus
Tschangtschill«.

Ganz Tschangtschun , diese Zwergenhauptstadt eines Riesen -
reiches , steht im Banne eines bevorstehenden feierlichen und festlich zu
begehenden Ereignisses . Der „Regierungschef " Pu - Ii , dem Horn -
drille , Schlips und Stehkragen schon immer schlecht zu Gesicht stan >
den , kehrt auf den Thron seiner Ahnen zurück, das Reich , aus dem
im 17 . Jahrhundert die Mandschu -Herrscher kräftig hervorbrachen ,
wird dem letzten Abkommen der Mandschu - Dynastie in China dank
Japans Hilfe wieder zu Füßen gelegt .

Tschangtschun oder Hsin-king — „die neue Hauptstadt " — bietet
wahrhast nicht das Bild der Zentrale eines «>g- Millionen -Reiches , wie
es „ Manmengkuo "

, das künftige mandschurisch - mongolische Reich ,
werden soll. Die Stadt liegt im Gebiet der Südmandschurischen
Eisenbahn , ihre schönsten Gebäude atmen den nüchternen Geist , der
sich überall mit dem Begriff der Eisenbahn verbindet , gesteigert durch
das ebenso nüchterne Europäisierungsstreben der Japaner . Das Re -
gierungsgebäude ist ein nicht allzugroßer einstöckiger Bau , Pu -Jis
Palast ist ein noch kleinerer einstöckiger Bau , und nur das Pamaio -
Hotel macht eigentlich einen großstädtischen Eindruck . Es liegt aber
neues Leben in der Luft , das spürt man . Mongolensürsten sprengen
mit geheimen Austrägen zum Palast ; Mandarine , wenn auch im Geh -
rock und ohne Zopf , laufen durch die Straßen ? und seit Wochen sind
alle Schneider fieberhaft damit beschäftigt , goldbestickte Scidenroben
und Samimützen nach dem Muster der vorrevolutionären chinesischen
Hoftrachten herzustellen . Schon kann man von einem Hofstaat
Pu - Ii ' s sprechen. Pu - Ii steht dem Geheimen Rat , dem Gesetz -
gebenden Rat und dem Rät sür Staatsangelegenheiten vor ; rechnet
man noch die Beamten des Obersten Gerichtshofes sowie die Per -
wandten . Freunde und Frauen des Regenten und seiner Würden -
träger hinzu , so hat man schon eine stattliche Schar von Sternen für
die Hoshaltung des einstigen Himmelssohnes zusammen , meist Chine -
sen aus alten und ältesten Mandarinensamilien , zwischen denen die
kleinen Japaner mit den Titeln „Bizeminister " und „Eeschästssüh -
render Präsident " völlig verschwinden würden — wenn ihnen nicht die
strammen japanischen Truppen , die an jeder Straßenecke Posten
stehen , den nötigen Rückhalt verliehen .

Märchenhaft und mittelalterlich ist das Schicksal Pu - Ji 's , dessen
Persönlichkeit durch sein Kaisertum neue Bedeutung bekommt . Er ,
der am 11 . Februar erst seinen 28. Geburtstag feiert , wird damit
zum dritten Male Kaiser — ein einzigartiger Weltrekord . Schon
mit drei Jahren wurde er von der Kaiserin -Wiiwe Tsu Hsi zum
Nachfolger von deren Neffen , des Kaisers Kuang -Hsü , bestimmt .
Damals , im Jahre 1908, durfte sein „bürgerlicher " Name Pu - Ii bei
Todesstrafe von niemanden ausgesprochen werden , er hieß Hsüan -
tung , „offenbartes Grundgesetz "

. 1912 wurde er samt der unfähigen
Reaentin vom Throne gefegt und in der Verbotenen Stadt von
Peking interniert . Es folgte die Präsidentschaft Juan Schi - kai? —
ein Träger desselben Namens sitzt jetzt im Geheimen Rat des neuen
Kaisers . Vom 1. bis 8 . Juli 19J7 war Pu -Ii nochmals Kaiser von
China . Dann folgten sieben Jahre erneuter Jnternierung ; Fluchtbeim Herannahen des Generals Feng ; ein Umherirren in abenteuer -
lichen Verkleidungen , immer verfolgt von den Häschern des „christ-
l ' chen " Generals , der einen hohen Preis auf seinen Kopf gesetzt
halle . Schließlich Rettung in die japanische Niederlassung von Tient -
sin . In den nordchinesischen Wirren wird Tientsin von den Truppendes Marschalls Tschang Hsueliang besetzt, und Pu - Ii wäre dem
Tode kaum entgangen , wenn ihn nicht eine Agentin des japanischen
Geheimdienstes , Joschiko Kawaschima , in der Verkleidung eines
Taxichauffeurs aus dem truppenumftellten Palast heraus und aufeinen japanischen Zerstörer gebracht hätte . Im März 1332 wird
Pu - Ii Regierungschef von Mandschukuo und verspricht , das Volk
unter Wang - tao , dem „Weg der wohlwollenden Herrschaft "

, fried -
»ich und glücklich zu machen .

Allerdings ist noch immer die Haupteinnahmequelle der Regie -
rung von Mandschnkuo — das Opiummonopol , das jetzl sogarnoch straffer und mit einer großzügigeren Opium -Propaganda ver -
Kunden ist als zu Zeiten des Marschalls Tschang Hsue - liang . Nochimmer ist die Währung in Mandschukuo völlig zerrüttet — zwischenden mandschurischen Yuan -Münzen . den chinesischen fengtien -piacund den japanischen Roten der Yokohama Specie Bank findet sichniemand mehr zurecht . Noch immer wird Mandschukuo ebenso wiedas japanische Pachtgebiet Kuan - tung von Banditen heimgesucht .Dieser Tage erst wurde in Dai .ren eine Piratenbande abgeurteilt ,unter der sich leider auch Europäer befanden . Die amtliche Schätzungspricht von ein - bis zweihunderttausend Banditen !

Vielleicht wird das alles jetzt anders . Vielleicht wird derKaiser mit dem Tage , wo er die Drachengewänder anlegt undwo sich ihm die Höflinge mit neunmaligem Kotau nähern müs -
>en , auch die Liebe und Verehrung seines Volkes gewinnen —und dann sind alle Schwierigkeiten zu überwinden . Pu -Ii selbstist trotz seiner halbeuropäischen Erziehung , trotz seines englischenVornamens Chinese genug , um die Rechte und Pflichten derKrone gern zu übernehmen . Das chinesische Volk aber ist im
Herzen konservativ , es würbe auf ein gut Teil der Neuerungenseit 1912 gern verzichten und seinem angestammten Herrscher zu -lubeln . Andererseits ist Pu -Ii kein kraftvoller Eroberer , son -dern der letzte Sproß eines alten , vielleicht zu alten Geschlechts ,das sich in den letzten Jahren seiner Herrschaft nur durch diealtgewohnte Maschinerie am Ruber gehalten hatte .Dieser traditionelle Hintergrund , die Pracht der VerbotenenStadt , der Glanz und Reichtum einer mehrtausendjährlaen , un -
unterbrochenen Kaiserherrschast fehlt hier völlig . Die Regie -
rungöoeschäste wickeln sich in denkbar uucht «u »«r Kvrm , mit
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Sekretariaten , Schreibmaschinen , Telephonen und Automobilen
ab . Es ist nicht nur eine Aeußerlichkeit , daß die einfachsten Zei -
chen der chinesischen Kaiserwürde , der Drachenthron, , die Dra -
cheugewänder des Kaisers , die Hosunisormeu der Beamten fehlen
und mit vieler Mühe bei Peipinger Trödlern gesucht werden
— all ' diese Instanten waren mit feinsten Stickereien übersät ,die sich nicht von heute auf morgen ersetzen lassen . Dennoch
wird die Kaiserkrone dem Herrscher der Mandschurei , dem man
übrigens ein großes Selbständigkeitsbedürfnis nachsagt , einen
Machtzuwachs geben . Der Regierungschef , Se . Exzellenz Mr .
Henry Pu -Ji , ist stets mit Respekt und Achtung behandelt wor -
den . Se . Majestät der Kaiser wirb Ehrsnrcht und Ergebenheit' "^ rangen . Wird sie ihm auch von seinen japanischen Beratern
gewährt werden . . . . ? H . Bnrger .

Der Führer bei der Uraussührnng
von Wilhelm Tell.

DNB . Berlin , 13. Jan . Anläßlich der Uraufführung des Films
„ Wilhelm Tell " erschien zur zweiten Ausführung um 3 .15 Uhr im
Ufa - Palast am Zoo , von einer großen Menschenmenge jubelnd be -
grüßt , der Führer , ferner kurz darauf Ministerpräsident G ö r i n g
der den Abend seines Geburtstages im Ufapalast am Zoo verbrachte .
Ferner waren anwesend Reichsminister Dr . Goebbels , Reichs -
minister Dr . F r i ck, oer preußische Justizminister Kerrl , der preu -
ßische Justizminister K e r r l, der preußische Kultusminister Ruft ,
Gruppenführer Prinz A u g u st Wilhelm und zahlreiche andere
höhere SA - und SS - Führer und Staatsbeamte .

LZ 128 wird 1934 fertig.
Letzte Arbeilen am neuen Zeppelin.

Von unserem flugsportlichen Mitarbeiter E . L.

Trohe Ereignisse werfen ihre Schatten voraus . Die Bautätig -
keit an dem neuen deutschen Zeppelin LZ . 129 in der Werft in
Friedrichshafen schreitet mit Riesenschritten vorwärts . Vor knapp
3 Monaten meldete die Werftleitung , daß etwa drei Fünftel des
Schiffskörpers in der Halle montiert liege , und heute ist bereits
das vierte Fünftel des Schiffskörpers fertig -
gestellt . Selbst der Laie bekommt Achtung vor dieser Leistung ,wenn er erfährt , wie unendlich viel Kleinarbeit notwendig ist um
denBau in so turzerZeit soweit zu fördern , denn sie besteht inverMon -
tage der einzelnen Ringe , von denen etwa 47 für den gesamten
Schiffsrumpf benötigt werden . Gebraucht werden etwa 15 Hanpt -
und 32 Hilfsringe , von denen der größte Ring einen Durchmesser
von 41,2 Meter mißt . Parallel mit der Montage der einzelnen
Ringe läuft das Zusammenfügen des gesamten Schiffskörpers . Der
Abstand zwischen den Hauptringen beträgt jeweils 15,5 Meter .
Wenn man berücksichtigt , daß gemäß der letzten Werstmeldung ca .
vier Fünftel des gesamten Schiffskörpers fertiggestellt find , was
ungefähr einer Länge von 200 Meter entspricht so ist mit der end-
gültigen Fertigstellung des Schiffskörpers baldigst zu rechnen .

Erst wenn sämtliche Ringe des 248 Meter langen
Schiffes zu einem einheitlichen Ganzen montiert und die Bug -
und Heck- Kappe angesetzt sind, dann erst beginnt die Montage des
Laufganges im unteren Teil des Gerippes und viel später erst die
weiteren konstruktiven Einbauten . Außer diesem Lausgang wird
das Luftschiff auch einen ntWtalen Laufsteg erhalten , der dazu
dient , ständig ein « Kontrolle über die Sicherheitsventile der Gas -
zellen auszuüben . Zwischen dem unteren Laufgang und dem
achsialen Laufsteg werden , wie auch beim „Graf Zeppelin " Steig -
schachte angeordnet , von denen einer bis znm First des Lustschiffes
führt .

Als Baustoff für das Gerippe dient eine besonders feste
Spezial - Duraluminium -Legierung , wie sie für das Luftschiff „Graf
Zeppelin " entwickelt worden ist . Für die einzelnen Verspannungen
werden hochwertige Stahldrähte verwendet - Die Schiffskörper -
Außenhaut besteht aus Stoffbahnen von Baumwolle und Leine -
wand , die nachträglich mit einer wetterfesten Farbe angestrichen
werden . Die Hülle wird mit dem Gerippe und in ihren einzelnen
Bahnen untereinander verschnürt und verklebt . — Der Körper des
Luftschiffes ist in Stromlinienform gehalten und wird so
ein wenig schlanker als „Graf Zeppelin " wirken . Das Nenngas -
volumen von 13 000 Kbm . ist ausreichend genug , um den Aktions -
radius auch dann zu erhalten , wenn als Traggas Helium verwendet
wird , das zwar den Vorteil der llnverbrennbarkeit , aber den sehr
erheblichen Nachteil hat , daß es gegenüber Wasserstoffgas einen
um 10 v. H . geringeren Auftrieb hat .

Die Maschinenanlage wird aus Dieselmotoren bestehen ,die eine Höchstleistung von 4 400 1*8 besitzen werden . Die Motoren
werden in Gondeln eingebaut , die nach den bewährten Ersahrungen
außerhalb des Schiffskörpers an Seilen und Streben aufgehängt
werden und durch über besondere Zugänge vom Schiffskörper
aus jederzeit erreichtbar sind. Der Betriebs st offvorrat ,der aus etwa 60 000 Kg . Schweröl bestehen wird , ist im Kielgerüst
des Schiffes in einer großen Anzahl Einzelbehälter gelagert . Diese
sind seitlich des Laufganges aufgehängt und von diesen aus leicht
zugänglich . Sie sind an eine durch das ganze Schiff hindurchfüh -
rende Verteilungsleitung angeschlossen.

Grundlegend unterscheidet sich das neue Luftschiff vom „Graf
Zeppelin " in der Anordnung der Führer - und Passagier -Räume ,
^ m Bugteil unterhalb des Schiffskörpers wird sich ähnlich wie beim
„Graf Zepoelin " die Führergondel befinden ; vorn der
Steuer - und Führeiraum , dahinter der Navigationsraum . Ober -
halb der Führergondel wird sich die Funkkabine , di« mit allen
Einrichtungen für den drahtlosen Verkehr und für drahtlose Peilung
versehen ist, befinden . Im Steuerraum werden die beiden
Steuerstände für die Betätigung der Höhenruder und der Seiten -
rüder nebst den dazu erforderlichen Instrumenten angebracht . Fer -
ner werden sich dort die Schalttafeln für die Bedienung der Ballast -
anlage und der gesamten Gasanlage befinden . — Völlig neuartig ist
die Anlage der F a h r g a st r ä u m e . Sie wird bei dem kommen -
den Luftschiff aus zwei großen Gruppen von Auf -

Speisesaal und Backbordpromenade.
enthaltsräumen mit Wandelgängen , 2 5 Schlaf -
kabinen , insgesamt 50 Bettplätzen bestehen . Auf den
mehrtägigen Reisen , wie sie für ein so großes Luftschiff in Frage
kommen , wird damit einem bisher nicht zu verwirklichenden Wunsch
der Fahrgäste , nach größerer Geräumigkeit und Bequemlichkeit ins -
besondere der Tagesräume , Rechnung getragen . Während bei
„LZ . 127" die Gesamtfahrgastraumfläche etwa 100 Quadratmeter
beträgt , wird sie bei dem kommenden Zeppelin rund 400 Quadrat -
meter umfassen . Die Räume sind auf zwei übereinanderliegenden
Decks angeordnet . Ein oberes Hauptdeck enthält auf der einen Seite
den großen Speisesaal , auf der anderen eine Halle und ein
Schreib - und Lesezimmer , sowie die Wandelgänge mit
den langen Fensterfluchten - zwischen diesen Tagesräumen sind auf
dem oberen Deck die Schlafkabinen untergebracht . Das klei-
nere Unterdeck enthält die Nebenräume , das Schiffsbüro und die
„Rauchkabine "

. Ferner sind dort , den Fahrgästen allerdings
nicht zugänglich , die Küche und die Meßräume für die Besatzung un -
tergebracht . Die Ausstattung aller Räume wird in allem sehr zweck-
mäßig gehalten sein , doch wird streng jeglicher unnötiger Luxus
vermieden , wie dies dem rein technischen Eharakter eines solchen

Fahrzeuges entspricht . Die künstlerische Ausstattung liegt in den
Händen des Architekten , Professor Breuhaus , Berlin . Sämtliche
Räume erhalten künstliche Belüftung und eine Luftheizung . Die
Beleuchtung ist elektrisch , ebenso die Heizungsanlage für die Küche.
Die elektrische Zentrale befindet sich in einem gegen das Schiff sicher
abgeschlossene» Raum im Mittelschiffsteil , wo sich zwei elektrische
Generatoren , die von je einem Dieselmotor angetrieben werden , be-
finden ; ebenso sind dort auch die erforderlichen Schalteinrichtungen

Lalle und Steuerbordpromenade.

untergebracht . Die Räume für die Besatzung sind innerhalb des
Schissskörpers zu beiden Seiten des Laufganges angeordnet .

Selbstverständlich wird bis zur endgültigen Vollendung noch
allerlei Arbeit zu bewältigen sein , doch hofft die Luftschiffwerft , daß
man im Sommer d . Js . die ersten Probefahrten mit dem neuen
deutschen Lustriesen „LZ . 123" unternehmen kann . Dann wird die
ganze Welt erneut ihre Aufmerksamkeit der Zeppelinstadt Fried -
richshafen am Bodensee zuwenden , und das neue Wunderwerk des
deutschen Luftschissbaus wird in aller Munde sein.

Ernst Louis jr ., Berlin .

Schwere Jusammenslötze
in Brüssel

zwischen Sozialisten und Faschisten.
dnb . Brüssel , 13. Jan . Zu schweren Zusammen st äßen

zwischen Sozialisten und Faschisten ist es am Freitag
abend in Brüssel gekommen . Die Unruhen dauerten bis Mitter -
nacht . Die nationale Legion hatte eine Kundgebung veranstaltet
gegen die Anordnung der Regierung betreffend die aktivistrscken
Beamten und gegen die Ernennung von van Cauwelaert zum
Minister . Aus Lüttich . Gent , Löwen und Antwerpen waren Fa -
schiften auf Lastwagen eingetroffen . Schon unterwegs waren n«
von politischen Gegnern angegriffen worden . In geschlossenem Zuge
marschierten sie in Brüssel nach dem Sarl , wo die P r o t e st»
kundgebnna stattfand . In den Straßen wurden sie von So -
zialisten angegriffen . Gendarmerie und Polizei wurden gegen die
sozialistischen Ruhestörer eingesetzt . Bei den Zusammenstößen
wurde ein Eendarmerieoberst verwundet . Der sozialistische Abgord -
nete S p a a k wurde vorübergehend festgenommen . Nach der
Kundgebung kam es aeaen Mitternacht erneut an verschiedenen
Stellen der Stadt zu Zusammenstößen , die die Polizei znm Ein »
greifen nötigten . Insgesamt sind 30 Personen festgenom »
m e n worden . Zwölf Personen haben Verletzungen erlitten . . .

Vier Oeslerreicher aus der Fluchl erschossen .
<•) München , 12. Jan . Der österreichische Pressedienst meldet !

Wie nachträglich bekannt wird , sind als Opfer des Zusammenstoßes
zwischen Angehörigen des österreichischen Arbeitzdien »
stes und der Bundespolizei in Klagenfurt vier Qjm
fer zu beklagen , zwei Tot «, ein Schwer - und ein Leichtverletzter .
Die vier Opfer sind entgegen amtlichen Meldungen aus Ooflernich
auf der Flucht von hinten niedergeschossen worden .

Fluozeuq ins Meer gestürzt.
8 . London , 13. Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen

Presse .) Mehrere Spaziergänger am Strande von Brighton sahen
gestern abend bei Eintritt der Dunkelheit ein Flugzeug nie nied -
riger Höhe von See her kommen , das dann plötzlich ins Wasser
st ü r z t e und in den hochgehenden Wellen verschwand . Ein sofort
ausgesandtes Rettungsboot fand jedoch keine Spur von dem Flug -
zeug und der Besatzung . Eine Umfrage in allen englischen Flug -
Häfen ergibt , daß nirgends eine Maschine vermißt wird , so daß es
sich offenbar um ein fremdes Flugzeug gehandelt haben muß .

6 Tote in Tripolis.
MB Tripolis , 13. Jan . Ein Flugzeug der Luftflotte von Tri -

polis stürzte kurz nach dem Start von einer Höhe von 50 Meter ab .
Die Insassen , alle Militärflieger , kamen sämtlich ums
Leben . Das Unglück wird darauf zurückgeführt , daß ein Windstoß
das Flugzeug unerwartet von der Seite her traf .

Kesselexplofiou in Lodzer Gummifabrik.
er Warschau , 13. Jan . In der Eumnnfabrik „Gentleman " in

Lodz wurden durch eine Kesselexplosion drei Arbeiter ge -
tötet und acht zum Teil schwer verletzt . Der Kessel-
räum wurde vollständig zerstört . Der Deckel des Kessels durchschlug
das Dach und stürzte auf den Fabrikhos .

Wölse bei Nancy .
DNB. Paris , 13. Jan . In der Gegend von Nancy sind Wölf «

aufgetaucht . Am Freitag wurde ein Radfahrer , als er eine Scho -
nung passierte , von zwei dieser Bestien eine Strecke lang verfolgt .

Recht für den schaffenden Menschen :

Ordnung der nationalen Arbeit
Dn Ley über die Schicksalsgemeinschaslvon Unternehmer und Belegschaft.

Berlin , 13 . Jan . Der Führer der Deutschen Arbeitsfront und
Stabsleiter der PO , Dr . Robert Ley , veröffentlicht im national -
sozialistischen „Zeitungsdienst " « in« grundsätzliche Stellungnahme zu
dem neuen Gesetzzur Ordnung der nationalen Arbeit .
Nach einem Rückblick auf die marxistische Arbeitsgesetzgebung der letz -
ten 13 Jahre und ihrem System der verheerendsten Auswirkungen
schreibt >der Führer der Deutschen Arbeitsfront u . a . : Mit der An -
nähme des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit ist ein ficht -
bares Zeichen für die nationalsozialistische Revolution gegeben . Es
ist in der Abkehr von alten und in der Ausrichtung neuer Richtlinien
und Zielpunkte derartig umwälzend wie kaum ein anderes Gesetz
im ersten Jahre der nationalsozialistischen Macht . Das Gesetz geht
von drei grundlegenden Erkenntnissen aus :

Einmal : Führertuin und Verantwortung gehören
zusammen .

Zweitens : Gefolgschaft und Führer , Belegschaft
und Unternehmer sind auf Gedeih und Verderb
verbunden .

Und drittens : Alle Abmachungen , Verträge und Anordnungen
haben nur dann einen Sinn , wenn sie im Geiste der Anständigkeit
und der Ehrbarkeit abgeschlossen sind.

1. Führertum und Verantwortung :
Wir wollen in den Betrieben wiederum , daß der Unternehmer

zum wahren Wirtschaftssührer wird . Daß er nicht cllein
sein Werk , sein Geschäft nach kausmännrschen Grundsätzen lauber lei -
tet und führt , sondern darüber hinaus wollen wir , daß er tatsächlich
in allen Dingen der Führer seiner Gefolgschaft sei . Die
Kompanie ist immer so wie der Hauptmann . Ist der Hauptmann
feige und faul , dann ist auch die Kompanie feige und faul . So auch
hier . Wir wünschen und wollen , daß der Unternehmer in allen
Dingen richtunggebend , vorbildlich und führend der Belegschaft
vorangeht . Dafür trägt er der Gemeinschaft des Volkes gegenüber
die Verantwortung . Das ist im Gesetz klar und eindeutig verankert .
Er wird sich nicht mehr entschuldigen können , daß ihm irgendwelche
Arbeitgeberverbände in den Arm gefallen sind . Er wird sich nicht
hinter Verträge verstecken können . Wenn gerade aus Arbeitgeber -
kreisen großer Widerstand gegen die Annahme dieses Gesetzes kam,
so nur deshalb , weil die Herren Angst vor dem Wasser hatten . Sie
wollen nicht mehr hineinspringen und schwimmen . Das frühere
System der Leiparts und Jmbusch war ihnen so außerordentlich be-
quem . .

2. Unternehmer und Belegschaft gehören zusammen , sie bilden
eine Schicksalsgemeinschast .

So ist denn alles getan worden und wird in den Ausführung ?-
Bestimmungen , in Tarif - und Sozialordnungen noch besonders zürn
Ausdruck kommen , daß die Arbeitskrast des Menschen nicht eine
käufliche Ware ist, sondern die Arbeit , die Wirtschaft eine Mis -
sion im Volke ist , ein sittlicher Wert im Volke und
daß eben die Wirtschaft , die Fabrik , das Werk über den bürger -
lichen Eigentumsbegriff hinaus der Gesamtheit unseres Volkes
gehört und dieser Gesamtheit zu dienen hat . Die Maschine , der
Arbeitsplatz gehört dem Arbeiter , der daran schafft genau so wie
dem Unternehmer , der einen bürgerlichen Rechtstitel darauf hat .

8. Hierfür sieht allerdings dann der Staat und damit die
nationalsozialistische Gemeinschaft neue Wertmesser vor : Die

Anständigkeit und Ehrbarkeit .
Die Menschen werden nicht gemessen nach Paragraphen . Verord -

nungen und Verfügungen , nicht danach , ob sie dieses oder jenes Ge-
setz übertreten haben und sich damit mit dem bürgerlichen Gesetzbuch

in Konflikt setzen , sondern das neue Gesetz führt Ehrengerichts
ein , die von den Menschen , die jn der Wirtschaft selbst stehen , be-
setzt sind und deren Ehrenrichter allein von der nationalsozialisti -
schen Gesinnung der Anständigkeit und Ehrenhaftigkeit beseelt sind.
Ob jemand gerade noch die Grenzen der Gesetze beachtet hat und
nach früheren Begriffen straffrei ausgehen würde , ist für diese
Männer belanglos . Sie - urteilen nicht

"
nach der fein eingefädelten

Tat , sondern sie urteilen allein nach der Gesinnung , aus der
heraus die Tat geschah. Damit stößt dieses Gesetz über die Ord -
nung der nationalen Arbeit Tore auf , die in der deutschen Rechts -
pflege bisher noch nicht geöffnet waren .

Gewiß , wir wissen , daß damit noch lange nicht die Wirtschaft
geordnet ist, daß es noch langer und mühseliger Arbeit bedarf , ehe
wir all das Unrecht , das eine schamlose Vergangenheit an dem
schaffenden Menschen verbrochen hat , wieder gutgemacht haben . Wir
wissen , daß es noch einer ungeheuren Arbeit bedarf , um jenes Ideal -
gebäude wirtschaftlicher und sozialer Ordnung aufzurichten , das der
Nationalsozialismus will . Jedoch wissen wir auch , daß wir mit
diesem Gesetz richtunggebend vorgestoßen sind , vollkommen neue
Wege gehen , uns völlig abkehren von den marxistischen Methoden
der Vergangenheit , aber auch weit hinausstoßen über das korpora -
tive System Italiens . In weiser Vorsicht haben wir das Gesetz
elastisch gehalten , damit aus diesem neuen Gebiete nicht schon jetz^
starre Formen erwachsen , damit wir genügend Gelegenheit haben ,
die Entwicklung zu beobachten , auftretende Fehler auszumerzen ,
neue Erkenntnisse einzubauen .

In langen schweren Verhandlungen haben wir dieses Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit geschaffen . In unermüdlicher Zähig¬
keit werden wir in der Partei , in der Deutschen Arbeitsfront , in
dem Werk „Kraft durch Freude " Menschen dafür formen . Dieses Ee -
setz soll diesen Menschen im Nationalsozialismus ein Instrument
sein , den unanständigen Zeitgenossen mit unerbittlicher Schärfe zu
treffen und dem anständigen Menschen die Möglichkeit zur Eemetn »
schaff und zum Leben geben und damit den nationalsozialistischen
Grundsätzen „Gemeinnutz vor Eigennutz " und „dem Ver »
dienst die Krone " zum Durchbruch zu verhelfen .

Dr . Ley dankt dem Führer .
-A- Berlin , 13 . Jan . Der Führer der Deutschen Arbeitssront , Dr <

Robert Ley , hat folgendes Telegramm an den Reichs -
k a n z l e r gesandt :

„Mein Führer ! Das in der deutschen Arbeitsfront organisierte
schassende Deutschland dankt Ihnen vom ganzen Herzen für das
großzügige Werk , das mit der Annahme des Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit verwirklicht worden ist.
Wir sehen darin den Durchkroch des Gedankens der sozialen
Ehre und sind stolz daraus , daß Deutschland als erstes Bolk in der
Welt diesen nationalsozialistischen Veariff in die Tat umgesetzt hat .
Sieg - Heil ! Dr . Robert Ley , Führer der Deutschen Arbeitsfront ."

SS .-Aührer im Stabe des
Obersten SA .-Führers.

NSK . Gemäß einem Erlaß des Stabschefs der SA . tragen
künftig die in den Stab des Obersten SA .- Führers versetzten
SS . - Führer an Stelle der schwarzen Kragenspiegel solche
in carmoisinrvtem Tuch , sowie aus dem linken Unterarm
einen schwarzen Aermelstreifen mit der Bezeichnung „Obersts
SA .-Führnng " in silberner Stickerei .
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Das Keldenmiidchen
von Brienen.

Zum 125 . Todestage von Johanna Sebns. / Von Alfred Becker.
Ein Brief wird Ballade.

In diesen Tagen sind es 125 Jahre her , daß Johanna Sebns
bei einer Ueberschwemmung des Rheines den Tod in den Flu -
ten fand . Sie ließ ihr Leben für ihre Volksgenossen .

Und dem sei . wer 's nicht singt nnd sagt
Im Leben und Tod nicht nachgesragt .

So schließt Goethes mahnender Nachruf in der bekannten Bal -
lade . In seinem Nachlaß befindet sich ein Brief , welchen der
Baron von Kievelberg an seine Freundin Christiane von Verni -
jonl geschrieben hat . Es ist ein Auszug dieses Untcrpräfekteu
über den schweren Eisgang des Rheines im Monat Januar 1808.
Goethe war durch die Auszeichnungen von der Schwere des
Unglücks unterrichtet . Die Kunde von dem gewaltigen Damm -
bruch des Rheines bei Griethausen am 13. Januar 1809 ver¬
breitete sich sehr schnell . Man suchte allenthalben zur Linde -
r » ng der Not freiwillige Spenden einzusammeln . — Um aber
für reichliche Beträge noch besonders Stimmung zu machen ,wandten sich die Bewohner des Niederrheines an den Wei -
marer Dichterfürsten , er möchte doch die edle Tat der Jo * ~ >"
Sebus durch ein Gedicht der Vergessenheit entreißen . Gern
kam er dieser Aufforderung nach . Er dichtete die berühmte
Ballade , die bereits am 29. Mai desselben Jahres gedruckt
erschien . — In der Tat liefen anch nach kurzer Zeit ansehnliche
Gelbbeträge ein , so daß die Not der unglücklichen Ueberleben -
den bald gelindert werden konnte .
Der Damm zerreiht , das Feld erbraust . . .

Der Winter im Jahre 1808/09 war sehr streng . Früh trat
scharfer Frost ein . Der Rhein war mit einer festen Eisdecke
überzogen . Doch Anfang des Jahres 1809 kam Tauwetter .
Krachend brach das Eis aus . Die Eisschollen wurden ström -
abwärts getrieben . Ueberall entstanden durch den hohen Was -
serstand Überschwemmungen . Die Deiche wurden auss höchste
beansprucht . Ungeheure Wasser - und Eismassen brandeten ge-
gen ihre Wände . — Unterhalb von Cleve an der sogenannten
„Spoy "

, einer überaus gefährlichen Stelle , konnte der Deich dem
Druck nicht standhalten . Es war am 13. Januar , als sich die
Wassermassen . Eisschollen mit sich reißend , weithin in die Lande
um Brienen und Griethausen ergossen . Einem großen See
glich die ganze Gegend . Nur hier und dort lugten Baum -
krönen und die Dächer der vereinzelt liegenden Gehöfte her -
vor . — Nach der Chronik ist das Unglück bereits in den frühen
Morgenstunden geschehen . Sturmglocken wurden geläutet und
Notschüsse abgefeuert . Die Bewohner stürzten aus ihren Bet -
ten . Wohin auch der spärliche Schein ihrer Lampen siel , überall
war Wasser . Das gurgelnde Element umströmte die Häuser ,
trat in die Keller ein und bald auch über die Türschwellen .
In knapp einer Stunde boten Kirche und Häuser des kleinen
Dorfes Brienen den Anblick von Ruinen . — Brienen liegt etwa
eine Stunde von Cleve entfernt , am Eingang des mit dem
Rbein und Cleve in Verbindung stehenden Spoy -Kanales .

„ Kanneke " — ein deutsches Mädchen .
Johanna , geboren im Jahre 1791, war von sechs Geschwi -

stern das einzige Kind , das bei der Mutter blieb . Sie war
recht die Stütze ihrer Mutter , denn diese hatte schon frühzeitigden Ernährer verloren . Von dem Vater , einem Bootsmann
aus dem Rhein , wird gesagt , daß er als braver Mann für die
sorgfältige Erziehung der kleinen Johanna Sorge trug . Des
Vaters Schutzheilige — die Heilige Johanna — hatte sich auch
unser Hanneke zum Vorbild erwählt .

Mutter Sebus besaß mit shrer Tochter nur ein wenig Gar -
tenland . Knapper Haushalt mutzte also geführt werden . Um
die Zeit der Feldarbeiten war Johanna vom frühen Morgen
bis bald in die Nacht hinein aus dem Acker beschäftigt . Die gute

Mutter wurde schwachsinnig und befaßte sich zuerst fast nur noch
mit ihrem Lieblingstiere , einer Ziege . Johanna wurde ihr
eine liebevolle Pflegerin .

Johanna Sebns war unter den Bauernmädchen wohl ge -
litten . Anstand und Sitte verließen sie niemals . War es aus
dem Tanzboden , in fröhlicher Gesellschaft , oder auch bei den ge -
meinschaftlichen Arbeiten , immer sah man mit Wohlgesallen
ins die züchtige Jungfrau . Die entbehrlichen Produkte , die
Garten und Feld einbrachten , schaffte Johanna in die Stadl
zum Markte . Gern sah man das Mädchen dort . Jeder kannte
das Hanneke . Hatten die Hausfrauen etwas an den Markt -
einkaufen zu loben , so folgte nicht selten die Frage : „Das ist
wohl vom Hanneken aus Brienen ? " Oftmals zog das Mädchen
vom Markte singend nach Haufe , wenn man ihr kreimillig für
ihre Waren einen höheren Preis gezahlt hatte . Ihr Vertrauen
in die Güte der Vorsehung war grenzenlos . Ihr Gebetbuch
trug die Inschrift „Gott ist die reinste Liebe !"

Opfergang .
Als bann am frühen Morgen des 13 . Januar die Not -

fchüsse den Durchbruch des Deiches bei Cleverham verkündeten
und sich die wogenden Wassermassen mit ihren Eisschollen aus
das unglückliche Dorf stürzten , wankte Johanna nicht . Ihr
Entschluß war gefaßt . Sie wollte vor allem ihre Mutter retten .
Sie trug die geliebte Bürde aus dem Rücken , durchwatete die

Flut auf eine Entfernung von bald 200 Schritt und brachte die
Mutter mühsam an eine sichere Anhöhe . Auf dieser befand sich
eine kleine Kapelle . Andere Anwohner hatten hier oben auch
schon eine Zufluchtsstätte gefunden . Die Mutter war gerettet .
Hilferufe aus dem Sebusfchen Hause waren zu vernehmen . Die
Witwe van Beek erflehte Rettung . Johanna rief : „Mutter , ich
eile zur Hilfe der Frau van Beek und ihrer Kinder . Danach
werde ich Eure Ziege retten ! "

Mit diesen Worten eilte sie hinweg . Vergebens bemühte
sich die Mutter , ihre Tochter zurückzuhalten , denn beim letzten
Gang hatte sich die Nachbarin aus die Knie geworfen und ge «
rufen : „Johanna , willst du , daß ich mit diesen drei unglücklichen
Kindern untergehe ? Rette uns ! Ich bin zu schwach, um mich
selbst zu retten !" Johanna wies ihr eine kleine Anhöhe , um
die aber auch schon die Fluten spülten . Jetzt wollte sie ihr Ber -
sprechen einlösen . Schon war sie in der Mitte der brodelnden
Flut . Der am Ufer stehende Deichgraf Theodor Renner rief
ihr zu : „Hanneke , liebes Kind , halte an , kehr zurück . Es ist zugefährlich . Du wirst in dein Verderben lausen !" — „Ich mutzretten ! " war deutlich durch die tosenden Wasser zu vernehmen .
Johanna setzte ihren Weg mühsam durch das entfesselte Element
fort . Bald erreichte sie auch den Hügel , wohin die Nachbarin
mit ihren drei Kindern geflüchtet war . Doch die Wassermafsen
hatten die Anhöhe schon umkreist . Jede Hoffnung aus Rettung
verschwindet . Die Frau vau Beek stößt Schreckenöruse aus .
Angesichts des nahen Todes verhüllt sie ihrer Kinder Augenmit einem Tuch . Vielstimmiger Schrei ! Johanna hat sich in
die Fluten geworfen . Eine grotze Erschütterung liegt über der
Menge . Im nächsten Augenblick treibt Johanna in einer Woge .
Noch im Tode blickt sie hinüber zu dem Hügel , auf dem sie ihre
Mutter gerettet weiß .

Später wurde eines der Kinder der Witwe van Beek als'•' eiche ansgesnnden . Es hatte sich an dem Gehörn der Ziege° rampfhaft festgehalten . Wenige Tage später fand man auch
die irdische Hülle ber Johanna Sebus in der Nähe des Kirch -
Dorfes vom Dörfchen Rindern . Dort wurde die tote Heldin
beigesetzt . In jüngster Zeit ist an der Kirche von Rindern eine
Erinnerungstasel angebracht .

Was machen die „Slars " mit dem Geld?
Schlechte Gagen in aller Welt / Die „eigenen" Unternehmer / Spekulation in Oel.

Don Dr. Arthur Wehner.
Der Erlaß des Staatskommissars Hinkel , der die Intendanten

der deutschen Theater nicht nur zu „Theaterführern " bestellt , sondern
ihnen auch die sehr wichtige Vollmacht gibt , die Gagen ihrer Sch .ru »
spielet herabzusetzen , hat in der Öffentlichkeit wieder einmal die
nicht uninteressante Frage entstehen lassen : was tun eigentlich die
Stars mit ihrem vielen Geld ?

Bei der Beantwortung dieser Frage muß zunächst eins festgestellt
werden : Gagen , wie sie vor zwei oder drei Jahren noch genannt
wurden , gibt es heute nicht , auf der ganzen Welt nicht mehr !
In Deutschland und Oesterreich zwangen die Verhältnisse allein schon
die Theaterdirektoren Spielhonorare anzusetzen . die wenigstens an -
nähernd mit der Bilanz ihrer Unternehmen in Einklang gebracht
werden konnten . In England und Frankreich wurden Gagen . wi «
wir sie kennen , niemals gezahlt ; man hat dort auch beim Theater
und Film von jeher nüchterner gerechnet als bei uns . In Rußland
erhalten auch die ganz großen Stars fauch die großen Filmregisseure
mit weltbekanntem Namen ) Einheitsgagen , zu denen nur gelegent¬
lich Sonderzuschläge gezahlt werden sich erinnere an den Streit
Schaljapin - mit den Sowjets wegen allzu schlechter Bezahlung ) . Und
Hollywood schließlich hat sich — unter dem scharfen Druck der die
Filmgesellschaften kontrollierenden Banken — nach langem Zögern
doch dazu entschließen müssen , die Gagen seiner , ganz Kroßen " sehr
stark zu reduzieren , was z . B Douglas Fairbanks seit , und i 'in . nnd
eine ganze Anzahl guter Regisseure veranlaßt hat , in die in Elstcee
in England neuentstehende Filmindustrie abzuwandern .

Die Bränligamseiche / von
Sans Friedrich Blnnck

Wi « HanS Friedrich Blumck, der Präsident »er Reichs -
schriftiumskamm « r , Sem Leben uni > Brauchtum des Volkes
nahesteht . zeigt besonders eindrucksvoll die vorliegend « Er-
zahlung , die aus seinem bei Eugen Dieöerichs erschienenenBuche : „Sprung über Hi « Schwelle " . Nisi >crdeut !che
Geschichten und Mären , stammt

Es war einmal eine Zeit , da gab es noch viele Bräutigams -
eichen in unserm Land ; es ist wohl an die fünfzig oder an die
hundert Jahre her , die Menschen kennen den alten Brauch nicht
mehr .

Nur in der Lübecker Gegend kenne ich noch solchen Baum , in
ven tun die Mädchen , die heiraten möchten , in der Osternacht ihre
Briefe hinein , und der kleine Körte Puk , der unter den Wurzeln
wohnt , paßt auf , daß nichts davon gestohlen wird Wenn dann die
heiratslustigen Burschen kommen , setzt er seine Brille aus und hilft
ihnen , einen Schatz auszusuchen .

Nun war da ein armes Mädchen in Lübeck, dessen Liebster war
auf See geblieben . Sie hatte ihn aber so gern gehabt , sie wollte
keinen andern nehmen . Als sie jedoch älter wurde und niemand
sie mehr ansah , wurde sie so einsam : schließlich brachte auch sie in
der Osternacht einen Brief zu der alten hohlen Eiche . Und sie
schrieb darein , sie sei nicht schön , nicht ansehnlich mehr , aber einen
Mann möchte sie haben . Nur dürfe der sie nie schelten wenn sie
an ihren ersten Liebsten dächte . Dafür wolle sie auch nicht so genau
darauf sehen , wer sie nähme .

Als sie den Brief nun hineingelegt hatte , da lasen ihn auch
allerhand Unirdische , die um die Bräutigamseiche ihr Wes». i
treiben . Und sie verstanden , daß dieses Mädchen nicht so genau
darauf sehen wolle , ob vielleicht ihresgleichen käme , und jeder hätte
sie gern gewonnen . Als das Mädchen deshalb wiederkam . um sich
einen Schatz auszusuchen , stand da der kleine Körte Puk und harte
al ? ersten Freier den bösen Trekkermann an der Hand , das ist der ,
welcher aus Schabernack die alten Gräber untergepflügt hat und
verwunschen wurde . Und der Trekkermann fragte das Mädchen ,
ob sie nicht zusammen wandern und nach dem suchen wollten , der
ihm Vergebung gewähren könne .

Aber es war doch kein seßhafter Mann , wie das Mädchen ihn
sich wünschte , sie sagte deshalb , sie müsse es sich überlegen , und der
Unhold ging seufzend weiter .

Da stand als zweiter auch schon ein kleiner Unterirdischer da ,
der klagte , er hätte gern eine von den Menschen zur Frau Liebst : » .
Und er wolle nicht fragen , wie alt sie sei , aber sie müsse oer -
suchen , sich mit seiner bösen Mutter zu vertragen

„Ach nein "
, sagte das Mädchen und schüttelt « den Kopf , „mit

einer Unfreundlichen am Herd , das wäre doch nicht das Rechte " .
Da stand als Nächster einer wie ein Ritter Federbusch und

meinte seiner Sache gewiß zu sein . Und er fragte zierlich , ob die
Jungfer es nicht mit ihm versuchen möchte ; weil sie doch ein so
a » t< s Her ? habe und so lange ihrem Liebsten treu geblieben sei.
könne ste einmal probieren , den Bösen gut zu machen . Aber das
Mädchen dachte daran , daß sie sich einst von ihrem Liebsten verant -

Worten müsse, schüttelte den Kopf , und der Verlocker , der schon auf
eine arme Seele gehofft hatte , mutzte seines Weges ziehen ; der
halbe Wald lachte hinterdrein .

Endlich aber stand da ein alter nasser Wogenmann unter der
Eiche , und Körte Puk zeigte nach ihm . Ach ." meinte der , „ man
möge ihn nicht falsch ansehen , für sich selbst komme er nicht . Nein ,
er käme für seinen Knecht , der nicht an Land dürfe . Das wäre
nämlich ein armer Umaänger , der jung habe sterben müssen und
seine Liebste nicht vergessen könne .

"
Als das Mädchen das hörte , ließ es alle Leute , die noch unter

der Eiche warteten , und selbst den kleinen Körte Puk im Stich und
ließ sich von dem Wogenmann an die wilde See führen , um leinen
Knecht kennenzulernen . Und ehe es Morgen wurde , stand der -
jenige vor ihr , dem sie bis zu diesem Tage die Treue gehalten
hatte , und sie herzte ihn und erzählte , wie sie dazu gekommen sei,
ihr Brieflein in die Bräutigamseiche zu legen

Ja , sagte der Gonger traurig er hätte wohl gemerkt dag sie
immer an ihn gedacht hätte , und es wäre auch kein Unrecht , daß
ste endlich einen andern habe nehmen wollen Gewiß könne nie -
mand von ihr verlangen , daß ste ihm nun unter die kalte See folge .

Das Mädchen begann zu weinen . Sie hatte Furcht vor der
Tiefe , ging zum Wogenmann und bat ihn sehr , ob er ihr den Toten
nicht zurückgeben könne . Aber der Alte schüttelte den Kopf : Was
sein sei , davon dürfe er nichts aufgeben .

Ob sie ihn nicht ein Jahr behalten dürfe , nur bis sie ein Kind -
lein wiegen könne ?

Aber der Wogenmann schwieg.
Da bat ihn das Mädchen endlich , ob sie einen Wunsch sagen

dürfe , der ihn nichts verlieren lassen würde .
Wenn er nichts dabei verlöre , sagte der Alte dann solle sie

ihm ihren Wunsch nur getrost sagen , dann wolle er ihn ihr auch
erfüllen .

Das Mädchen seufzte , aber das Glück war größer als alle
Furcht . „So will ich mein Leben teilen, " sagte sie , , .und ich aebe
dir das halbe von mir , wenn du mir den Liebsten ein halbes Leben
auf Erden läßt ."

Der Wogenmann dachte nach aber er war zufrieden er stand
sich nicht schlechter dabei und half seinem Knecht gern , wo es an -
ging .

. .Das will ich dir gewähren, " sagte er feierlich .
Und im gleichen Augenblick , wo er es zuae >aat hatte , stand der

Verschollene wieder leibhastig neben seiner Liebsten . Der Woge >i-
mann aber schritt einen Weg am Strand aus . der war des Mäd -
chens Leben , und kehrt « die Hälfte des Weges zurück und zog einen
breiten Strich . Dann nickte er den beiden zu und ging allein in die
Tiefe zurück

Die beiden Menschen aber bauten sich eine Hütte am Ufer ,
freuten sich aneinander und waren jeden Tags doppelt froh — blieb
ihnen auch nur der halbe Weg des Schicksals , den sie noch zu
schreiten hatten .

75 000 RM . pro Film bekommt heute ( wie vor zwei Jahren noch)
kein deutscher Schauspieler mehr ! Ebenso auch kein Abendhonorar von
1500 RM . und darüber ! Wenn Gigli für drei aufeinanderfolgende
Konzerte 5000, 7500 und 10 000 RM . Abendgage erhält , so ist Sas
eben nur die Ausnahme , die die Regel bestätigt . 5m allgemeinen
sind 200 RM . Abendgage und 300 bis 400 RM Spielhonorar pro
Filmtag heute die Höchstgrenze , die überhaupt erreicht wird . Da
aber auch ihre Sätze weit über dem liegen , was ein „normaler Sterb -
licher " zu verdienen pflegt , ist es vielleicht doch ganz interessant ,einmal zu untersuchen , was eigentlich die Stars mit ihrem vielen
Geld anfangen . . . .

Wer näher hinsieht , wird bei einer solchen Untersuchung etwas
sehr Bemerkenswertes feststellen : daß nämlich weitaus die meisten
Stars eigentlich ein sehr bürgerliches Leben führen . George , Krauß ,
Jannings , die Porten , die Dorsch und viele andere haben >hr Geld
in Häusern und Grundstücken angelegt oder sind an Erwerbsunter -
nehmen beteiligt ; Albers hat in seiner Gattin Hansi Burg eine klug
rechnende Verwalterin seines Vermögens gefunden ; Fritsch ist be-
kannt durch sein bescheidenes Leben , die charmante Lilian Harvey hat
einen Märchenbesitz in Juan les Pins erworben , der immer wieder
ausgebaut und verschönert wird .

Andere Stars wieder sind hochbeteiligt an Filmprodukti ins -
firmen oder überhaupt ihre Besitzer Hier sind zu nennen Schmelings
Kattin Anny Ondra (Ondra -Lamac -Film E . m . b . H .) , Karl Fröb -
lich (Fröhlich - Film G m . b . H ) , Henny Porten Ann aHella und
Fejos usw . usw . Auch der unglückliche Lupu Pick hatte seine eigene
Firma , ebenso Fritz Lang , Elisabeth Bergner (zusammen mit ihrem
Gatten und Regisseur Paul Czinner ) und andere . Einig ? wenige
sind sogar unter die Theaterunternehmer aeaangen , wie - . B . Hans
Junkermann , der das Schauspielhaus Steglitz Werner Kahle , der das
Lustspielhaus , und Ludwig Manfred Lommel , der die Tribüne in
Berlin gepachtet hat .

Ob solche Unternehmungen für dieStars immer sebr gewinnbringend
find , sei dahingestellt . Reichtümer hat in Deutschland noch keiner
von ihnen damit erobert , sondern immer wieder haben ste ander -
weitige Engagements annehmen müssen , um die für ihre Direktions -
tätigkeit nötigen Betriebsmittel hereinzuholen

Im Ausland ( und vor allem in Amerika ) allerdings ' ieht die
Sache anders aus . Dort haben }■ B , vor langer Zeit schon die
bekanntesten Darsteller gemeinsam eine eigene Filmfirma gegründet ,
die „United Artists "

, die ihnen schweres Geld verdient hat . Betei -
ligt waren u . a . Douglas Fairbanks und seine — inzwischen von ihm
geschiedene — Gattin Mary Pickford . Chaplin , die Eish und viele
andere . Heute ist Chaplin sein eigener Unternehmer ebenso wie
Harald Lloyd , dem als Generaldirektor einer gut verdieneloen
Filmfirma sein Vater zur S ? ite steht . Der große „Doug " ist auch
heute noch, nach seiner Uebersiedlung nach England (der bald eine
Uebersiedlung ?ur ftox nach Paris folgen soll, wo er mit der .̂ arvey
zusammenspielen wird ) Besitzer ausgedehnter Terrains in Los
Angeles und Hollywood , ferner auch Besitzer von Oelanteilen , die
dem großen Zauberer viel Geld einbrachten

Ueberhaupt haben die Stars in Hollywood schon immer eine
Vorliebe für Oel - und Terrainspekulationen gehabt . Das hat sich ,
als die große Pleite auch nach Amerika kam , natürlich gewandelt
Aber der Amerikaner ist wendig genug , auch andere Dinge resolut
anzupacken , wenn er irgendwo stecken bleibt So kommt es . daß Viola
Dana zum Beispiel heute Hotelbesitzern ist ; der bebrillte Harald
Lloyd besitzt neben seiner eigenen Firma ein Autovermietungsgeichäst
( und neben diesem zum eigenen Vergnügen einen Park v "n 30 der
schönsten und modernsten Wagenmodelle ) . Die Schwestern Talnudge
ferner sind Hauptaktionärinnen einer Fabrik für Schönheitsmittel
und Laura la Plante Inhaberin eines Warenhauses .

Waren solche Beteiligungen und Gründungen anfangs vielleicht
auch nur ein , Sport " für die meisten Stars , so sind sie heute für
viele geradezu ein Segen . Sie wenigstens helfen ihnen die 'chwere
amerikanische Filmkrise mit Anstand zu überstehen , ohne in Zeiten der
Engagementslosigkeit in das riesige , verzweifelte Heer der „ Extras "
abzusinken . Man kann , wie Bebe Daniels , ganz bequem auch von dem
Betrieb eines Massagesalons leben , wenn neue Engagements allzu
lange auf sich warten lassen . . . .

Es zeigt sich also daß eine ganze Reihe großer Stars mit einem
ganz gesunden Sinn fürs Kaufmännische begabt ist . Daß ste daneben
allerdings auch kostspielige Liebhabereien haben wie - um Beispiel das
Sammeln kostbarer Porzellane , Uhren . Handschriften usw ., ist ja
bekannt

Aber auch das soll man nicht vergessen : ganz billig ist das Leben
eines Stars nicht ! Er muß seinen . .Stab " bezahlen ( Manager . Chaus -
feur , Garderobier , Friseur usw .) , er soll elegant gekleidet sein und
er muß Reklame für sich machen , will er nicht vergessen werden . Trotz -
dem aber bleibt den meisten immer noch genug , um soviel mrück-
zulegen , daß der sorgenlose und geruhsame Lebensabend auf reden
Fall gesichert erjcheiulj



100 Jahre Deutscher Zollverein
Gedenkfeier des Reiches und der Länder im preußischen Finanzministerium.

* Berlin , 18 . Jan . Aus Anlah der Hundertjahrfeier
des Deutschen Zollvereins hatten der Reichsminister der
Finanzen , Graf Schwerin - Krosigk , und der preußische Finanz -
minister Prof . Dr . Popitz zu einer Feier der Reichs - und Staats -
behörden in das preußische Finanzministerium eingeladen . Für die
Feier war das Haus des preußischen Finanzministeriums gewählt ,weil von diesem Hause die Verhandlungen ausgegangen ftnto , die am
1 . Januar 1834 durch die Gründung des Zollvereins ihren Abschluß
gesunden haben . Die heutige Feier gilt dem Reichsgedanken ,der seinen ersten sichtbaren Ausdruck in dem von Preußen geschaf-
fenen Zollverein gefunden hat .

Erschienen waren tue Reichsminister und die preußischen Staats -
minister , an ihrer Spitze öer preußisch « Ministerpräsident und Reichs¬
minister Eöring , die Finanzminister der Länder , die
Staatssekretäre von Reich und Preußen , Vertreter des Reichsr .ites ,ferner Führer der nationalsozialistischen Bewegung , Vertreter der
obersten Reichs - und Staatsbehörden , insbesondere der Zollverwal -
tung , der Stadt Berlin , der Spitzenorganisationen der deutsche »
Wirtschaft und die Rektoren der Berliner Hochschulen. Die Stadt
Reutlingen , die Heimatstadt von Friedrich List , hatte ihren Ober -
bürgermeister Dr . Dederer entsandt .

Nach einer musikalischen Einleitung eröffnete
Finanzminister Professor Dr . Popitz

die Gedenkfeier . Es handele sich um ein Ereignis , so führte eraus , das als eine der wichtigsten Vorstufen zur politischen
Einigung Deutschlands zu werten sei . Männer des preußischen
Staatsdienstes , der preußischen Beamtenschaft feien es gewesen ,denen die Geschichte das wesentlichste Verdienst an den Vor -
arbeiten und an der Vollendung des Werkes mit Recht zu -
schreibe , in erster Linie Motz und Maatzen , die nacheinander
preußische Finanzminister waren , mit ihnen Eichhorn als Direk -
tor im damaligen preußischen Ministerium des Auswärtigen .Sie seien nicht nur Träger eines Werkes gewesen , das sie aus
zolltechnischen , handelspolitischen Gründen für notwendig er -
kannten , sonderü das sie bewußt als Ausfluß der h i st o r i -
scheu Sendung Preußens in Deutschland betrachteten .

Finanzminister Popitz zitiert « sodann Sätze von Treiischkes Ge-
schichte Deutschlands im lg . Jahrhundert , die das Ereignis am 1 . Za -
nuar 1834 als den neben der gewaltigen Leistung Bismarcks wesent -
Uchsten Beitrag Preußens zur Erfüllung des Sehnsuchtstraumes aller
Deutschen zur Wiederherstellung eines einigen Deutschen
Reiches verherrlichen . Er schloß mil dem Hinweis , daß wir heute ,da das deutsche Volk , aufgerüttelt von seinem Führer , wieder erwacht
sei zu seinem wahren Wesen , an diesem Gedenktag hineinblicken könn-
ten in die Zukunft des unlösbar geeinten Deutschen Reiches .

Alsdann ergriff Eeheimxr Hofrat
Professor Oncke «

das Wort zur Gedenkrede . Der Vortragende behandelte in dem erstenTeil seiner Rede die Entstehung des Zollvereins mit ihren beiden
Ausgangspunkten , dem preußischen Zollgesetz von 1818 und der Pro -
paganda von Friedrich List von 1813 : sodann den für den Fortgang
entscheidenden Abschluß eines Zollvereins zwischen Preußen und Hes --
sen-Darmstadt (Februar 1828) .

Der Zusammenschluß der norddeutschen und der süddeutschen
Gruppe im Jahre 1828 sprengte die partu ' aliristische Gegengrün -
dung des Mitteldeutschen Handelsvereins und machte den Weg fürden Deutschen Zollverein von 1833 frei . Damit war die deutsche
Wirtschaftsführung an Preußen übergegangen und die Ausschaltungder Prästdialmacht des Bundes Oesterreich aus der Wirtschaft ^-
führung vollzogen . Der Kampf um die Wirtschaftseinheit war zu-
gleich ein Kampf um Wirtschaftsfreiheit nach außen , um Selbst¬

bestimmung gegen den starken diplomatischen Widerstand des Aus -
landes .

In dem zweiten Teil der Rede gab der Vortragende einige
Ausblicke Uber die Entfaltung und Leistung des Zollvereins in der
Zeit seines Bestehens . Die Betrachtung des nationalen Festtages
spiegelt mehr als ein Jahrhundert des deutschen Einheitsgedankens
und letzte Vollendung ist noch nicht erreicht .

Als nächster Redner sprach der derzeitige Vorstand der Frisd -
rich-List - Gesellschaft ,

Staatsminister a . D . Dr . h. c . Saemisch .
Er gedachte zunächst der bahnbrechenden Rolle , die Friedrich List
in der Vorgeschichte des Deutschen Zollvereins als Vorkämpfen für
eine geschlossene deutsche Nationalwirtschaft gespielt hat . Mit er -
läuternden Worten überreichte er dem Reichsminister der Finanzen
und dem preußischen Finanzminister die von der genannten Gesell -
schaft zum Jubiläumstag fertiggestellte dreibändige Aktenoeröffent -
lichung , welche die verschlungenen Wege der Politik der mit und
gegeneinander ringenden deutschen Staaten aufhellt und mit einer
Einführung von Oncken versehen ist.

Hieraus sprach der bayerische Mini st erpräs ident
und Staatsmini st er der Finanzen zugleich für die llbri -
gen an der Gründung des Zollvereins beteiligten außerpreußischen
Länder . Er wies insbesondere darauf hin , in wie starkem Umfange
gerade auch Bayern zusammen mit Württemberg auf den Abschluß
des Zollvereins gewirkt habe .

Reichsminister Graf Schwerin von Krosigk
führte dann u . a . aus :

Der Abschluß eines Handelsvertrages und selbst eines Zollvereins
gehört nicht zu den Geschehnissen , die das Volt im Innern berühren
und ergreifen . Wenn es bei dem Abschluß des Zollvereins vor

100 Iahren anders gewesen sei, wenn bei diesem Ereignis Gemüt
und Fantasie der Deutschen sich entzündet hätten , wenn ein Ahnen
durch das Volk gegangen sei , daß man in der denkwürdigen Reu -
jahrsnacht 1834 Gottes Mantel wieder einmal durch Deutschlands Ge-
schichte habe rauschen hören , so habe der Grund hierfür nicht so sehr
in dem tatsächlichen Inhalt des Vertrages , nicht einmal in seiner
außerordentlichen wirtschaftliche » Bedeutung für Deutschland , son-
dern auf politischem Gebiet gelegen .

Heute feierten wir ein Geschehnis , dessen Krönung sich gerade in
unseren Tagen erst vollziehe . Wir könnten die Gründung des Zoll -
Vereins in zwiefachem Sinne als ein für uns lebendiges und da-
her in tiefstem Sinne wirkliches Ereignis feiern , weil wir Not und
Rettung der damaligen Zeit aus dem Erlebnis unserer Tage mit -
empfinden , als hätten wir die miterlebt , und weil uns der retten -
den Tat des Jahres 1933 die Erfüllung dessen hervorging , was d r
Zollverein angebahnt habe : Die endgültige , vollständige ,
äußere und innere Einheit Deutschlands .

Der Reichsfinanzminister schloß seine Rede mit einem Sieghei -l
auf Deutschland , den Herrn Reichspräsidenten und Volkskanzler
Hitler .

Lippe seierl den Jahrestag des Wahlsieges.
+ Berlin , 13 . Jan . Aus Anlaß der einjährigen Wiederkehr

des großen Wahlsteges der NSDAP Lippe - Detmold finden am 13.
und 14 . Januar in ganz Lippe große Erinnerungsfeiern
statt . Die Feiern beginnen am Samstag um 14.30 Uhr mit einer
Kundgebung am Fuße des Hermann - Denkmals auf der Erotenburg .
Am Abend formiert sich in Hiddesen , am Fuße der Grotenburg , ein
Fackelzug , der am Marktplatz in Detmold beendet wird . Ab 20 Uhr
finden in verschiedenen Sälen Kameradschaftstreffen statt .

Der 14 . Januar beginnt mit einem Gottesdienst in allen Landes -
kirchen . Um die Mittagsstunde werden in zahlreichen Orten Gedenk -
tafeln eingeweiht . Um 15 Uhr findet in Langenholzhausen eine
Kundgebung statt , an der Prinz August Wilhelm teilnehmen wird .
Für 17 Uhr ist in Lemgo eine große Schlußkundgebung angesetzt ,bei der voraussichtlich Oberlindober sprechen wird .
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Der teste
£andlahckucsu &'

Für die gesundheitlich beson¬
ders gefährdete Großstudt -
jugend soll bekanntlich nach
Beendigung der Volksschule
ein besonderes Landjahr
eingeschaltet werden , in des¬
sen Verlauf sie init Landarbei¬
ten beschäftigt und durch den
Aufenthalt in frischer Luft ge¬
kräftigt werden sollen . Zur
Durchführung dieser Aufgabe
ist ein besonderer Führer -
stamm erforderlich , der
jetzt durch einen besonderen
Kursus begonnen wird . Der
Kursus wurde im VDA .-Heim
Hubertushöhe bei Storkow in
der Mark eröffnet . Unser Bild
zeigt das Eintreffen der ersten

Teilnehmer .

{JCIeine »frnxeigen aus fänden
r

Sic obcnfttBenbtn
ermmligi , Anzeige » .
Preise haben nur
fUr kleine Anzeigen
von Privaten nnd
bei Porausbrzalilg ,
der Jnsertionslosten

Giiltigteit .

Offene Stellen

Tücht ., Vertrauens
w . jg . Kaufm . als

Pmis .- Bertr .
mit Motorrad -
Führersch , bevorz, ,
b . nichiar , Fa . ge¬
sucht . Auch eingef ,
Kunden vorhd , Off .
in . Mäh . B -schäfl .,
Zeugn , u . fieum -
Zgn , Ulli . T11830
un die Bad , Presse .

Vertreter
für aussichtsreiche
Sache gesucht .

Angeb , u . 2U568
an die Bad . Presse .

Allein -
Mädchen

in sämtlich . Haus -
arbeiten einschließt .
Näh .' n erfahren u .
selbständig , das sch.
in gutem Hause ge -
dient hat , wird für
sofort od . auf 1. 2.
1934 in [leinen
HauSh nach Bruch¬
sal gesucht . Angeb ,
unter Beifügung v .
Zeugnissen , Lichtbild
u . Angabe der An -
fpriiche erbet , unt .
!»!2üi00 « an B . Pr .

Lehrstelle
im Buchhandel für
mein . 14jähr , Sohn
m . gt , Zeugn . auf
Ostern gesucht .
Ang , unt , FW490S
an die, Bad , Presse
Filiale Werderplatz

Staatlich gepriiftc

Kindergärtnerin
im. Hortnerin , knlh, ,
21 I . , m . g. Zeugn ,
such» Stelle in Sesf.
Familie od . Heim ,

Angebote unter
>Jit . 3( 11430 an die
Badische Presse .

Mädchen
16 Jahre alt , evgl, ,
mit Kochkenntnissen ,

sucht Stelle
i , Haushalt per IS .

tan
, od , 1, Febr ,

eugnisse Vorhand ,
Lina Lang , Arlen ,
bei Eingen , Tal -
wiese 208 , ( 25,21 «

Zu verkaufen

Fräulein , Mitte 30 ,

sucht Stelle
als Stütze

der Hausfrau und
Mithilfe im Laden -
gefch, , wenn mögl ,
mit Fam, -Anschluß ,
Angeb , unt , R 200
an die Bad , Preise ,

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
sucht per sofort
Stellung in gutes
C «f<> oder Restau¬
rant . Angebote unt ,
Nr . Gl044 an die
Badische Presse .

Miefgesuche

Gesucht
wegen Versetzung

372 - 472
M .-MlW.
in freier , sonniger
Lage , in Bad Gar¬
ten ob . Terrasse , J.
1 April od früher
Angebote an (2fi031a

Reichsbahnober -
Inspcltor Dipl . -Jng .

T>u tf i ,
Billlngeit/Schwarz »

griedrichstrahe 2.

Srennaöor -

MW 6/30
Baujahr 1931 ,

fahrbereit , in aller¬
bestem Zustand ( Be -
reifung neuwertig )
und spottbillig :

1 Liesermg .-

3-M
sehr gut . Zustand ,
zu Verls , Tel , «57

Baden -Baden ,
Rheinstr , 28 .

C25134a )
Prachtvoll, , ausgest ,

Königsweih
1,20 m Spannweite ,
»» verlaus , (250,")0a
Haigerach

Pos « Gengenbach ,
Amt Lfsenburg ,

Tierrnarkf

2 Gelbe Deutsche

Boxer - Men
Mo » , all , rein¬

rassig , Ia Stamm¬
baum , zu verlausen .

Franz Künzler ,
Singen , A . Pforz -
heim , Mllhlftr , 17 ,

Zu kl . gelucht
Tiplomatcnschreib -

tisch sowie Schreib -
maschinentisch

sllr Bürozwecke , gut
erhalten , geg , Kasse ,

Angeb , mit Preis
unter <3)3819 an
die Bad . Presse .

Auto
gebraucht , sehr gut
erhalt, , 4— 5 PS ,
4 Sitzer , geg , bar
zu lausen gesucht .

Angabe der Kilo !
met ., Baus ., Fabrik
marfe u , Preis u .
H .F .020S an Bad .
Pr , Fil . Hauptpost .

Gegen Kasse
zu taufen gesucht :

l SifttjfluSfojtcn
( gebraucht ) , Grobe
ea . 80/70 cm , fern ,
1 gut erh „ starke

Schreibmaschine .
Angeb , u , 3» ',094 «

an die Bad . Presse ,

Ski

Kaufgesuche

Staatsbeamter
sucht zum 1, April
schöne sonnige

3 Z .-Wolinung
mit Bad und Zu -
behSr . in guter
Lage , Angebote u .
Nr . B2S087 « an
die Bad , Presse ,

Zu vermieten

Men-Men.
Hochherrschaftl, , gr .

3 u . 4 Zimmer -
Wohnungen

mit allem Komfort
sofort oder später

zu vermieten .
Angeb , unt . N 1504
an die Bad . Presse .

Suche ein gut er «
hallenes

Tochter¬
zimmer

nur aus einwand -
freiem , gut , Haufe .
Angeb . mit Preis -
angabe u . Beschrei -
bung unt . P2S103 «
an d , Bad . Presse .

gut erhalten , zu (f .
gesucht . Ang , m ,
Preis unter C 3315
an die Bad . Presse ,

Immobilien

Suche gebr ., guterh .

Laden -

einrichtnng
Aug , unt , (S 25170 «
an die Bad . Presse .

Radio
4 Röhren , 3 Kreise ,
s, Gleichstrom , zu
laufen gesucht ,
Ang , unt , A . B . 25 ,
postl . Bad .-Bade » .

,( 25125 «)

Herrenalb
WIMMS .

5 Zim, , reich , Zub, ,
150 qm Gart, , 8500
XH , zu günst . Be¬
ding , verkSusltch .
Ausl , Arch , Kugele ,
Telefon 363. (9170a

Einlnmilien -

Saus
ca . 5 Zimmer , mit
Zubehör , in Karls -
ruhe oder näherer
Umgebung zu kauf .

gesucht .
Offert , u , « 25088 «
an die Bad , Presse ,

Durlach
Bauplatz

Turmberglage , Bil -
lenviertel , zu Verls
Angebote u , » 1627
an die Bad . Presse.

Kleines

Landgut
9—12 Morgen , gute
Lage , oder kleines
Koionialwarengesch .
mit Landwirtschast
zu lausen gesucht .

Aug . unt , K 25077«
an die Bad Presse

fönte Existenz
Strebs , Geschäfts -

mann ist Gelegen -
heil gebot, , u . sehr
günst . Beding , eine

GMnnitlunß
mit treuer
schaft im

Kund '
Bezirk

Villingen zu über -
nehmen , Angebote
unter »125082a an
die Badische Presse .

Baden -Baden
oder u . Umgebung

Einkam . - Ans
m . Gart ., 5 — 6 Z . ,
b , gr , Anz , zu kauf ,
ges . Preis 10 000
bis 12 000 RM .

Angeb , u , H1576
an die Bad , Presse ,

3—400 Jl
gesucht v , Geschäfts¬
mann , evtl , gegen
Abschl . einer Leb, -
Versich, , gut , Zins ,
Sicherheit Vorhand ,

Angeb , u . Ö1581
an die Bad , Presse ,

Wer leiht

33V Mnrk
gegen Zins und Z-
fache Sicherheit ,
An « , unt , HW6212 ,
r 25089a an Bad ,
Presse Fik , Hauvtp ,

800 Mark
z, höherem Beamten
bei hohem Zins u ,
Srtraverglitung zu
leihen gesucht
Angeb . unt B 1636
an die Bad Presse .

Heirafs, -
Gesuche

Arten nui
Tnrmtierg

an fertig . Straße ,
ea , 120 Obstbäume ,
Wasseranschluß ,

zn verknnlen .
Ang . unt . C 3835
an die Bad , Presse ,

Kapifalien

Darlehen
2000 Mark
geg . 4fache Sicher -
heit in Grundstück .

gesucht.
Ang . unt , F 25091 «
an die Bad . Presse .

Einige

Xoufeni ) Mnrk
J. Hypoth, .?lblösung
aus sehr gutes Haus
v,Selbstgeber gesucht .
Angebote u , P25l >8la
an die Bad . Presse .

Beamter ,
Reichtbahnoberselr, ,
von gut , Aeuß, , gr .,
schlank , nahe 5V,
wünscht

Heirat
mit sol, , geb . Frl .
od . Witwe , Zuschr .
unter Z 25I6P « an
die Badische Presse

Alademiler , 25 I, ,
1,70 in , dll, , naiur -
u , kunstlbd, , möchte
einem einsam, , tief
empsindenden Mädel

treuer
Kamerad

sei » . Bei Zuneigung
sp , Heirat , Ausricht ,
Zuschr . u , FW 4978
an d, Bad , Presse .

Lebens¬
gefährte

Suche sür m . Schwe¬
ster . 27 I, , lath, ,
gesund , hübsch , hell -
blond , 1,70 gr, , le -
beussroh , häuslich ,
die Belauntschast
eines seriös . Herrn
in geregelt , Slellg
Komp !, Haushalt u .
Barvermögen vorhd .
Strengste Diskretion
zugesichert , Zuschrift ,
u , HL 6280 an Bd .
Pr., Lil . Hauptpost .

Heirat.
Alleinst , Frau , « 0

Jahre , wünscht auf
d, Wege anstd , n ,
Herrn in sicherer
Stellung zw , spät ,
Heirat kennen zu
lernen . Etwas Ver -
mögen vorhanden ,
Ernstgem , Zuschrift ,
m , m . Bild unter
G 25092 « an die
Badische Presse .

Seirntsgeluch
« at », Witwe , 44 I .»
mit 2 Mädchen , ctg
heim , in schön , Kur -
städtchen , sucht pass ,

Leb .- föesiiljtt .
Mittl , Beamter bev .
Strengste Diskret ,

Vermittler verbet ,
Zuschr , u . » 25069«
an d, Bad , Presse ,

Geschäfts « ,, Weil¬
ers . , i d . b , Jahr .,
angen . Wesen , at .
Charakt, , ? nh , ein ,
Spezialgeschäfts tn
Murgtal -Stadt .sucht

Partnerin b . 30 I .,
i , Haush , u , Gesch ,
beWand, , mit etw .
Verm, , bzw . Ausst .,
zw , baldiger She .
Zuschrift , mit Bild
lohne VerMttlg, )
b . Zusich . v , Dislr .
u , Rücks . d , B , unt ,
0125150 « an B , Pr ,
Techn . gi'b , sung .

Mann , 28 I ., evgl .,
in gut , leit . Stell, ,
mit spät , Verm, , a ,
gt , Fam „ ernst u .
ideale Lebensansch, ,
angenehm , Aeußere ,
wünscht sol „ charak -
tervoll, , evgl , Mä -
del i , Alter v. 23
bis 28 , aus guter
Fam „ mit ernsten
Interessen an

glücklicher
Ehe

kennen zu lernen .
Solches das Einhei -
rat bietet o. ebenf .
spät , Verm , besitzt
u . Int , a . eig , Ge -
schüft hat , würde
bevorz , lEhrens . ) .
Auss , u . aufr . Zu -
fchrift . lBild erw .)
unl . L 25100 « an
die Badische Presse .
Strengste Verschw .
verlangt u , zuges ,
Zuschrift , berufsm .
Vermittl . jßapierlb .

ZeikleldlteKer
zu kaufen gesucht .

Angeb , unt , 2180
an die Bad . Presse .

Größe A .
11 mm M —. 77

©nsöaöeolen
mit o . oh , Wanne
g . bar zu lf . ges .
Zu erst . u . 4«1433

an die Bad . Presse .
G - iMe B .

14 mm XH —. 98
Ich suche ' neue

6 (Mmni (f).
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .

Angeb , unt , F3774
an die Bad , Presse .

Größe C .
16 mm m 1 . 12

Cabriolet
Zu kaufen gelucht

modernes 4,Sister .
neuwerttg , wenig
gebraucht Angebote
un «, Nr , B 376g an
die Badische Presse .

Größe 0 .
18 mm Ml 1 . 26
Jung . Mann , 22 I .
alt . Relig lath, ,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel >u
treten , zw , baldiger

Heirat .
Zuschr u , H 25075«
an die Bad Presse .

Größe E .
20 mm m 1 . 40

Drehbank
gui erb, , 1000 bi »
1250 mm Drehlg, ,
geg Kasse zu laus
gesucht . Angeb . mit
Angabe des Fabrik ,
u . Alier d Masch ,
nebst äußerst , Preis
uut , Nr , F 1456 au
die Bad , Pr , erbet .

Größe F .
25 mm M 1 . 7S

flilfotfliT
BlWtt
wie Bader ,

v , Drais , v . Rolt -
eck, v. Weech , zu
laufen gesucht .

Angebote an
Grafs , Freibnrg ,
jiaiferft ratze 147 .

Größe G .
27 mm M 1 . 89

Klein - Anzeigen
in der Dadischen presse

(tat billig
im» immer er>»li » ich !

Einspaltige Eelegcnheits -Anzeigen von Privaten wer -
den zum ermäkiigten mm -Zeilenpreis von 7 Pig . berech-
net . Unter den nebenstehenden Anzeigcnvorlaaen sind die
Einrückungsgebühren angegeben , auf die bei 3mali „er
Aufgabe noch ein Nachlas , von 10 Proz . gewährt wird .
Die Chisfre -Gebühr — 20 Pfg . u . Porto — wird beson-
ders berechnet .

Anzeigen -Bestellschetn
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden -

Nachstehende Anzeige soll . . . mal in Eröke der Vor -
läge . . . in der jeweils Sonntags erscheinenden Son -
derseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der B a d i s ch e n
Presse veröffentlicht werden Der Betrag von Mk
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8359 überwiesen

— liegt bei .

den — 1934

Name : .

Strasse .

Anzeigentext :

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Agentur der
Vadiichen Presse abgegeben werden , ^
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Aus der Lanoesyauplftaot .
4 Karlsruhe , den 13. Januar 1934.

Numerus clausus im höheren Lehriach .
Seit mehreren Jahren herrscht bei uns in Baden ein Ueber -

fluß an Anwärtern für das höhere Lehrfach , weil früher das Un -
terrichtsm .nisterium leider oersäumt hat , vor dem Zugang zu
warnen und , wie es bei den Juristen gejchehen ist, einen Numerus
clausus einzuführen . So hat ficfi die unerfreuliche Erscheinung ein -
gestellt , dag jetzt diejenigen , die nach Anlegung eines guten Exa -
mens unter die Zahl der Lehramtsassessoren und Assessoren für das
künstlerische Lehramt (Zeichenunterricht ) ausgenommen wurden ,
einige Jahre warten müssen , bis sie Aussicht haben , im höheren
Schuldienst anzukommen . Wenn auch aus Ostern d- Js . verschiedene
Schulmänner aus nationalem Opfersinn in den Ruhestand treten
werden , so reicht natürlich die Zahl der freiwerdenden Stellen noch
lange nicht aus , um diejenigen Anwärter , die seit geraumer Zeit
auf Anstellung warten , unterzubringen .

An Privatschulen legen die Verhältnisse ganz ähnlich ,
so daß auch hier nicht viel Aussicht besteht , verwendet zu werden
und Bezahlung zu erlangen .

Infolge dieser Zustände sind jetzt im Auftrag des Unterrichts -
Ministeriums die Oberprimaner der höheren Lehranstalten ge -
warnt worden , die Schulwissenschaften zu studie -
r e n . Sodann ist ihnen eröffnet worden , dag es gar keinen Wert
hat , an die Unterrichtsverwaltung eine Eingabe zu richten , um in
den Numerus clausus aufgenommen zu werden . Auch besteht für
das Jahr 1934 , wie das Unterrichtsministerium bekannt gibt , in
Baden keine Möglichkeit , Sie Anwartschaft auf Anstellung im wis-
senschaftlichen und künstlerischen Lehramt zu erlangen . So be¬
dauerlich es auch ist , daß im höheren Lehrfach die Anstellungsver -
Hältnisse so überaus ungünstig sind , so muß es doch sehr begrüßt
werden , daß die Unterrichtsverwaltung die Oberprimaner recht-
zeitig darauf aufmerksam gemacht hat , um sie vor einem aussichts -
losen Studium fern zu halten und ihnen dereinst bittere Ent »
täuschung zu ersparen .

Eine Stunde Schwimmunterricht.
Ein witziger Schüleraussatz aus der Hans - Thoma - Schule

(Stadtteil Beiertheim ) .
Jeden Donnerstag haben wir eine Stunde Baden . Gewöhnlich

erinnert uns der Lehrer schon am Mittwoch daran , damit die etwas
vergeßlichen Schüler , zu denen auch ich gehöre , ihr Badezeug brin -
gen . Wenn dann am Donnerstag nach der Zehnuhrpause unser
Klassenlehrer das Zeichen zum Abmarsch gibt , bricht die Klasse in
ein Frcudengeheul aus , und im Geschwindeschrirt gehts zur Halte¬
stelle der Linie 6- Mit Ungeduld erwarten wir die Straßenbahn .
Gott sei Dank , endlich biegt sie um die Ecke . Jetzt aber „rin in
den Gemüseladen "

. Na , der Schaffner ist nicht gerade gut auf uns
gestimmt . Unser überlautes Benehmen stört ihn .

Mittlerweile sind wir an unserem Ziele angelangt . Endlich ,olles aussteigen , ertönt des Schasfners Stimme . Nach dem Aus -
ste gen marschieren wir in Marschordnung ins Bad . Schnell ent -
ledige ich mich der Kleider , und dann gehts unter die Dusche. Hier
kommt keiner früher heraus , als bis er seinen Dreck, den er schon
seit einer Woche mit sich herumträgt , zurückläßt . Dann gehts ins
Wasser Da darf sich jeder austollen - Meistens teilen wir uns in
zwei Gruppen ein und spielen „Kaja k" . Bor kurzem waren
wir nämlich im Film : . ,SOS Eisberg " . Da zeigten u. a . auch
einige Eskimos ihre Künste . Mit ihren kleinen Booten , „Kajak "
genannt flitzten sie durch das Wasser und drehten sich ein über das
andere Mal um die Längsachse des Bootes . Das fand bei uns
reichlichen Beifall . Wir mußten es natürlich auch probieren . Da
wir aber keine „Kajaks " haben , müssen gute Schwimmer die Stelle
eines Bootes vertreten . Dafür ist unser Mitschüler Roland zu ge-
brauchen . Wenn nämlich der im Wasser liegt , „glatt wie ein Aal "

,und dazu noch „ schlank wie eine Tanne "
, könnte man ihn vonweitem für einen Fisch halten - Aber nachher , wenn man sich drauf -

setzt , geht dieser ..Schlingel " unter .
. wasi ist denn das ? „Alles raus " ertönt die grelle Stimmedes Bademeisters . „Aha "

, da müssen einige ihre Schwimm -
Prüfung ablegen . Ach ja , da stehen sie schon in banger Todes -«rwartung . Jetzt geht der erste ins Wasser . Es ist unser lieber
Freund ^ ritz. Unter lautem Geichrei seiner Mitschüler stößt er ander Treppe ab und kommt unversehrt , zum Erstaunen aller , an der
gegenüberliegnden Treppe an . Dem war der Wassergott gut ge-
steint. Achtung ! Jetzt kommt unser „Hanswurst "

(dessen Namen
ich lieber nicht nennen will ) an die Reihe . Der zittert schon wie
ein Espenlaub . „Ja , da ist nichts dran zu machen , mein Lieber .

"
Da heißt 's in den sauren Apfel beißen - Ich war auch einmal so
ängstlich wie du , ich hatte eine heillose Angst vor dem tiefen
Wasser , habe in allen Tonlagen „geplärrt " gerade wie du , bis dem
-oademeister einmal die . Geduld ausgegangen war . Er packte mich^ nden uud Füßen und drohte, mich ins Wasser zu werfen , wenn'ii sofort aufhören würde mit dem Gejammer .

,
®as Langsam stieg ich die Treppe hinunter . Das Ge -

lachter meiner Kameraden brachte mich so in Zorn , daß ich mich
'■'j ? x

Sml
iri ?

®
rr

lns ® a ffcr warf . Mit wuchtigen Stößen durchschnitt
ich das Wasser , und kam wohlbehalten drüben an . So Hab

' ich
'sgemacht probier es auch einmal . Nur keine Angst es versaustniemand „Na der will nicht , der wasserscheue Bruder , dann soll

Ja % ^ l l aFj n
uc .

wiT
. S °hen wieder ins Wasser .Es ist jchon % 1 > Uhr . Bald muuen wir raus . Ob " wie schade

schon pfeift der Bademeister . Jetzt müssen wir uns
"

anziehen Wirwollen mal sehen, wer zuerst angezogen ist. Du oder ich ? Ichb -n schon fertig , mach ein bißchen schneller , die Klasse stellt sich schonauf . Eben kommt auch die Elektrische . Alles rein , jetzt aibts nocheine lustige Heimfahrt . Otto Gemünden .#
Hoffinanzrat Leopold Rnppert MI Satire alt . Am 14. Ja¬nuar feiert .yofsiiianzrat Ruppert , ein gebürtiger Karls -in Tutzing bei München seinen 80. Geburtstag . Ter

m « * hoher Rüstigkeit und Gesundheit . Nachdemer 18/6 die Armee als Piou ' eroffizier bei den 14er » in Kehlvierlanen hatte , trat er 1878 nach technischer Tätigkeit in Jta -lien m den badischen Hofdienst ein . Zehn Jahre später wurdeer mit der Verwaltung des Hoftheaters betraut . Während vier -M Aahr °n war er rastlos im Dienst des badischen Hofes tätig .Seit 1918 lebt er im Ruhestand . Im letzten Jahre erlitt er —nachdem er 1927 die Goldene Hochzeit feiern konnte — durch denTod »einer Lebensgefährtin einen herben Verlust , deren Sanges -kunst und liebenswürdiges Wesen vielen Karlsruhern noch in
N .?r Erinnerung steht . Dem Jubilar , dessen segensreicheXattßfett hier ja hinreichend bekannt ist , wünschen wir einenweiterhin geruhsamen und friedlichen Lebensabend !

Einx wissenschaftliche Tagung der Gesellschaft für Zeitmeßkundeund Uhrentechnil findet am Sonntag . den 14 . Januar . im Aulabauder Technischen Hochschule statt . Die Gesellschaft setzt sich aus denVertretern der ganzen deutschen Ubrenindustrie und Wissenschaft-li » en Fachleuten zusammen . Die Vorträge haben als Hauptth ? ,n2
„Die Zugfeder "

, deren Fabrikation . Wirkungsweise und Prüfungvon hervorragenden Fachleuten erläutert wird . Ferner werdenBer ' chte über das Ausgleichspendel , den Kurzpendel - Ehrononnter -
gang von Jaißle und über die Ganaergebnisse von Atouhren und
Sunchronuhren gegeben . Weiterhin findet eine Vorführung und
Beschreibung der Zeitwaage nach Ingenieur S t r a u m a n n statt -
Jn den Zwischenpausen wird das Institut für Zeitmeß ' unde und
Ulirentecknik von Prof . Schlötzer , das Schweißlaboratorium von
Prof . Kcßner und das Kältetechnische Institut von Prof . Plank be¬
sichtigt.

Das SBinttriiiissmerft braucht mich
Kinderbetten!

Die Pflicht zur Kilfe.
Adolf Hitler bezeichnet die Achtung vor der Person

als einen Grundstein des nationalsozialistischen Staates . Er
schreibt in seinem Buch „Mein Kampf " : Die Bewegung hat
die Achtung vor der Person mit allen Mitteln zn fördern, - hat
nie zu vergessen , daß jede Idee und jede Leistung das Er -
gebnis der schöpferischen kraft eines Menschen ist, und daß
Bewunderung vor der Größe nicht nur einen Dankeszoll an
diese darstellt , sondern auch ein einigendes Band um die Dan -
kenden schlingt ."

Der Kampf gegen Hunger lind Kälte , den das Winterhilfs -
werk im Herbst des vergangenen Jahres eröffnet hat . hat mit
Fürsorge und Wohltätigkeit iin alten Sinne nicht das Geringste
zu tun . Es ist zwar in das Belieben der Spender gestellt , ob
sie sich durch Gaben an dem Winterhilfswerk für die Bedürs -
tigeu beteiligen , aber es ist

zugleich sozialistische Pflicht , den Rotleidenden um
des Volkes willen beizustehen .

Im nationalsozialistischen Staat haben die ohne ihr Ver -
schulden in Rot geratenen Volksgenossen ein heiliges Recht auf
die Unterstützung der Ration . Sie nehmen diese Hilse nicht als
untätige Almosenempfänger entgegen , sonder » das Winterhilss -
werk ist bestrebt , auch die Notleidenden und Erwerbslosen zu
tätiger Mitarbeit heranzuziehen . Darum ist schon das Wort
„Hilfe " nicht recht am Platze , denn in diesem Sinne ist ja jede
menschliche Zusammenarbeit gegenseitige Hilfe .

Die tätige Mitarbeit der Bedürftigen ist ersorderlich , um
ihnen das Gefühl zu nehmen , daß sie Bettler oder Almosen -
empsänger sind . Milde Gaben kränken . Rieht Geschenke gibt
derjenige , der opfert , er bezahlt eine Schuld .

Es darf niemanden in Deutschland geben , der das
Gefühl hat , gering geschätzt zu werden , weil er

ärmer ist als der andere .
Der Führer selbst hat in seiner Jugend Jahre der Rot

durchgemacht . Auch heute kann sich unter den Kindern der
Aermsten , die jetzt auf unsere Unterstützung angewiesen sind ,
ein Mann befinden , der dereinst Führer des deutschen Volkes
sein wird . Menschen sind der größte Reichtum eines
Landes . Menschlicher Wert besteht unabhängig von Geld
und Gut . Die Zusammenarbeit der Menschen unseres Volkes
auf wirtschaftlichem , aus geistigem und aus allen anderen Ge -
bieten hat nur das eine Ziel , das Volk groß zu machen , indem
jeder Einzelne aus den richtigen Platz gestellt wird und seiner -
teils zu der Größe des Ganzen in tätiger Arbeit beiträgt .

Das vergangene System hat diese Ausgaben vernachlässigt .
Es hat der nationalsozialistischen Regierung ei » Volk hinter -
lassen , dessen Menschen auf einem Tiefpunkt des moralischen
und kulturelle » Zustanbes sich befinden . Es hat nicht verhindert ,
daß Millionen von Menschen ohne Erwerb , ohne Arbeit und
ohne wirkliche Hilfe gelassen , zu Almosenempfängern herab -
gewürdigt wurden .

Es war die erste Sorge des Volkskanzlers , den Kampf
gegen die Pest der Arbeitslosigkeit zu erössnen .
Millionen von deutschen Volksgenossen wurden durch ihn wieder
einer fruchtbaren Tätigkeit zugeführt . Der Winter , der die
Antzenarbeiten behindert , hat das Tempo der Arbeitsbeschas -

fuug vorübergeheud gebremst . Inzwischen ist es unsere sozio -
listische Aufgabe , auf andere Weise dafür zu sorgen , daß unsere
erwerbslosen Bruder unterstützt , daß sie selbst , ihre Frauen und
Kinder , vor Hunger , Malte und anderen Leibesnöten beschützt
werden . Gleichzeitig muß in ihnen , die vielfach mutlos und
schlaft geworden sind , wieder der zuversichtliche Glaube an
das Leben , an ihr Volk und an ihre Berufung , für dieses
Volk wirken zu dürfen , geweckt werden . Wir dürfen uns
nicht damit zufrieden geben , daß diesen Bedürftigen von einer
Äcyörde ein paar Mark Unterstützung gezahlt werden , sondern
wir müssen zu ihnen gehen , nach ihren Röten fragen und uns
um sie kümmern . Der Rationalsozialismns hat diese Ausgabe ,
die seit Jahrhunderten als Ehrisrenpslicht verkündet wird , mit
allen Kräften in die Tat umgesetzt .

Unser Sozialismus der Tat ist gleichzeitig prak -
tische» Christentum .

Der Kampfgeist , der den Nationalsozialismus zum
Siege geführt hat , läßt nach diesem Siege nicht nach . Er er -
greift das ganze Volk und entfesselt unerhörte Kräfte . Diese
Kraste , die noch wachsen werden , je mehr die nationalsozialistische
Weltanschauung das ganze Volk durchglüht , gilt es , zum Heile
des Volkes einzusetzen . Der nationalsozialistische Kampfgeist ist
ein Geist des Opfers . Rationalsozialist sein , heißt Opser
bringen . Nicht sinnlose Opfer , sondern Opfer , die das Volk
fördern und damit auch dem Einzelnen wieder Nutzen bringen .
Wenn heute so mancher sagt , er habe genug geopsert , er
sei nicht mebr imstande , weiter Opfer zu bringen , so müssen
wir ihm sagen , daß das nicht wabr ist . Man kann immer noch
ein Glas Bier weniger trinken , immer noch ein paar Ziga -
retten weniger qualmen .

Wir sind aus die tätige Mitarbeit jedes Einzelne »
angewiesen .

Er selber muh sich überlegen , wie er es möglich machen kann ,
noch mehr für die Volksgemeinschaft zu tun . Es ist empörend ,
wenn gut bezahlte Angestellte immer wieder über die kleinen
Opfer jammern , die '

sie in Gestalt eines monatlichen Abzuges
in Höhe von wenigen Mark oder gelegentlich des Etntopf -
sonntages bringen . Zu ihrer Entschuldigung kann man hoch-
Kens annehmen , daß ihre Aeußernngen auf Leichtsinn und Ober ,
slächlichkeit beruhe » , denn wir wollen diese vielen noch nicht für
hartherzig nnd schlecht halten . Vom Nationalsozialismus sind
solche Menschen aber noch bimmelweit entfernt .

Diejenige » , die Nationalsozialisten zu sein glauben , müssen
sich stets ein Beispiel nehmen an den Opser » derer , die um der
Idee willen Leben und Gesundheit sreudig hingegeben haben !
So viel wie sie hat noch keiner von uns gegeben . Sie müssen
sich ein Beispiel nehmen an unserem Führer , der sein ganzes
Leben in den Dienst des Volkes gestellt hat . So viel wie er
har noch keiner von uns getan . Der Dank an den Führer , der
so oft in überschwenglichen Reden , in schlechten Gedichten und
in törichten „Ehrungen " aller Art zum Ausdruck kommt , kann
allein dadurch erstattet werden , daß jeder , der sich zu Adolf
Hitler bekennt , sein ganzes künftiges Lebe » , fein Einkommen
nnd seine Kräfte innerhalb und außerhalb des Berufes in den
Dienst des Volkes stellt . Das allein ist deutscher Sozialismus .

Skeuerkarlen prüfen .
Jetzt mutz die Erhöhung des steuerfreien vohubetraqs beantragt werden .

Die Zustellung der Steuerkarten für 1934 ist beendet .
Wer keine Karte bekommen hat . mich sich melden . Zeder
Arbeitnehmer ist verpflichtet , die Steuerkarte an seinen
Arbeitgeber abzuliefern . Tut er das nicht , so wird die
Steuer nach dem vollen Lohnbetrag ohne jeden Abzug
steuersreier Teilbeträge berechnet . Ueber diese Erinäßigun -
gen , die jeder beantragen kann , unterrichtet der folgende
Artikel , der in diesen Tagen besonders aktuell ist.

Die Steuerkarte muß vor allem auf die Richtigkeit und Voll -
ständigkeit des Personenstandes geprüft werden , da dieser der
Berechnung der Steuer zugrunde gelegt wird und die amtlichen
Eintragungen auf die Steuerkarte für den Arbeitgeber bindend sind-
Unterläßt also der Arbeitnehmer eine etwa notwendige Berichtigung
des Personenstandes , so entrichtet er mehr Steuern , die
nach den jetzt geltenden Vorschriften nicht erstattet werden . Auch
Billigkeitsgründe führen zu keiner Erstattung , da aus die Beachtung
dieser Vorschrift streng gehalten werden soll.
Wer muh eingetragen werden ?

Außer der Ermäßigung für den Arbeitnehmer werden Ermäßi -
gungen berücksichtigt sür die zur Haushaltung .zählende Ehefrau ,
für minderjährige Kinder lKinder über 18 Jahre mit
eigenem Arbeitseinkommen werden nicht gerechnet ) und für
Hausgehilfinnen , bei letzteren jedoch höchstens drei . Alle
diese Personen müssen also auf der Steuerkarte eingetragen sein.
Der steuerfreie Beirag .

Der steuerfreie Einkommensteil beträgt für jeden Arbeitnehmer
monatlich 60 RR . , wöchentlich 14 .40 RM ., außerdem kommen für
Sonderleistungen und Werbungskosten je monatlich 20 RM .. zu¬
sammen also 40 RM . monatlich in Abzug . Dieser ist pauschaliert
und wird jedem Arbeitnehmer von Amts wegen abgezogen .

Dem Arbeitnehmer bleibt es überlassen , nachzuprüfen , ob der
Pauschalbetrag von zusammen monatlich 40 RM für ihn aus¬
reicht . Ist das nicht der Fall , so muß der Arbeitnehmer bei seinem
zuständigen Finanzamt unter Vorlage der Steuerkarte sogleich
einen Antrag aus Erhöhung dieser Abzüge stellen .

Sonderlei st un gen : Hier kommen in Frage .: Beiträge
zur Kranken - , Unsall - , Haftpflicht - , Angestelltenpflicht - , Erweibslo -
sen-Versicherung , ferner die Beiträge zur Witwen -, Waisen - Pensions -

und Sterbekasse und die Lebensversicherungsprämien. Zu den Eon -
oerleistungen gehören auch die Ausgaben für Fortbildung
im Beruf . Kirchensteuer und Verbandsbeiträge .

Werbungskosten , sind die notwendigen Ausaben durch
Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte , Werkzeuge , Beruss -
kleidung usw . , sowie bei Verheirateten die Auswendungen für dop
pelten Haushalt ( nach Abzug der Ersparnisse im eigenen Haushalt ) .
Die Sonderleistungen und Werbungskosten müssen durch

'
geeignete

Belege nachgewiesen werden .
Außergewöhnliche Bela st ungsgründe : Wer außer -

gewöhnlich belastet ist , kann nach 8 »0 eine weitere Erhöhung des
steuerfreien Einkommenteils beantragen . Als außergewöhnliche Be -
lastungsqründe gelten : Unterhalt und Erziehung einschließlich Be -
russausbildung der Kinder , Unterhalt mittelloser Angehöriger .
Krankheiten , Verschuldung usw.
Die Iunaae5ellen .

Ledige Arbeitnehmer mit einem monatlichen Brutto - Einkommen
von 75 RM . und höher haben eine Ehestandshilfe zu zahlen . Auch
hier tritt auf Antrag Befreiung ein , wenn die Personen , die zum
Unterhalt ihrer geschiedenen Ehesrau oder eines bedürftigen Eltern -
teils seit einem Jahr mindestens ein Sechstel ihres Einkommens
auswenden und denen aus diesem Grunde der steuerfreie Lohnbetrag
nach § 75 des Einkommensteuergesetzes erhöht worden ist.
Die Kriegsvertetzten .

Kriegs - und Zivildeschädigten wird der gesamte steuerfreie Be -
trag ( monatlich 100 RM .) aus Antrag erhöht , wenn sie berusstätig
find und der Grad ihrer Erwerbsbeschränkung mindestens 25 Pro¬
zent beträgt . Hier ist ebensalls ein besonderer Antrag unter Vor -
läge des letzten Rentenbescheides erforderlich .
And die Bürgersteuer .

Schließlich wird noch auf die vierte Seite der Steuerkarte ver -
wiesen , aus der von den Arbeitnehmern die Bürgersteuer 1934 an¬
gefordert wird . Für deren Berechnung ist in der Regel der im
Jahre 1932 erzielte Arbeitsverdienst maßgebend . Auch hier wird
zur Vermeidung von Nachteilen eine Nachprüfung der Steueranfor -
derung notwendig sein . Für die Ermäßigung der Bürgersteuer ist
die Gemeinde zuständig .

Internationale Ringkampfs im Colosseum.
Auch der Freitagabend brachte den Ringkämpfen im Tolosseum

einen ganz ausgezeichneten Besuch. Das Interesse an den hervor -
ragenden und spannenden Kämpfen steigert sich von Tag zu Tag
und zieht das begeisterte Publikum in seinen Bann .

Das erste Treffe » Miazio gegen Stolze .nwald war in
jeder Faser des Kampses spannend , stilrein . Erst gegen Ende des
unentschiedenen Treffens schälte sich ein kleines Plus für Stolzen -
wald heraus . Die Leistungen beider wurden durch reichen Beifall
belohnt .

Der Beduine Ali Ben Ab tu lieferte wieder Beweise un -
geheurer Kraft . Schon nach fünf Minuten lag sein Gegner L a n-
ger durch mächtigen Untergriff auf den Schultern

Tornow hatte sich mit dem Riesen Grabowski auseinan¬
derzusetzen . Tornow bewies erneut , daß er ein Klasseringer ist und
so konnte er sich den eisernen Griffen des Riesen jedesmal citziehen
und selbst zum Angriff übergehen . Einen Doppelnelson ' onnte Tor -
now sprengen . Das Unentschieden entsprach den Leistunzen beider
Ringer . Der Entscheidungskampf zwischen dem Italiener Equa -
t o r e und dem Essener Grunewald hatte interessante Momente ,als aber Equatore zu seinem Doppelnelson kam , war es um Grüne -
wald geschehen. Equatore konnte durch Doppelnelson in 50 Minu¬
ten «inen weiteren Sieg für sich buchen .

Badisches Slaakslhealer.
Die dritte Januarwoche beginnt am Montag , den 15., mit

einer Wiederholung der Komödie „Am Himmel Europas " ,des in jugendfroher Heiterkeit leuchtenden Segelfliegerstücksvon Schwenzen -Malina . Die erste Wiederholung der von
Dietrich Eckart verdeutschten dramatischen Dichtung „PeerG »i n t" vv » Henrik Ebse » findet am Dienstag , den lv . . statt .— Weitere Schauspiel - Wiederholungen der Woche sind das
Kampfstück um den Oberrhein „Der Türkenlouis " von
Friedrich Roth , und zwar erfolgt diese Aufführung am Don¬
nerstag , den 18 . Januar , als Festvorstellung zum Gedächtnisder Reichsgründung vor 63 Jahren .

Als Opern - Wiederholungen gehen in Szene : am Mittwoch ,den 17 . Wagners „ T a n n h ä » s e r ", am Freitag , den 18. Ver¬dis „ Aida " und am Samstag den 20. „Madame Life -
lotte " von Ottmar Gerster . — Am Sonntag , de» 21.. nach -
mittags , kommt das Weihnachtsmärchen „C h r i st i n ch e » s
Märchenbuch " zum letztenmal zur Wiederholung . Als Abend -
Vorstellung erfolgt die alleinige Uraufführung der lyrischenOperette „Wunderland " von Bernhard Lobertz : das Werkerstrebt eine entschiedene Abwendung von jener niederen Ope -
retteugattung , die seit anderthalb Jahrzehnten mit ihrer Ten -
denz zu textlicher und musikalischer Entartung den Spielplandeutscher Bühnen überwuchern dürfte : darin liegt die Bedeu -
tuug der Karlsruher Uraufführung dieser Operette , die übrigen ?an autzerdeutschen Bühnen noch nicht aufgeführt wurde , somitdas Rampenlicht hier zum allerersten Male erblickt .
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Ninger -Gauliga im Bezirk 2 Karlsruhe.
Sportverein Nermania Weinj,artrn — Krastjportoerein Durlach

14 : S.

Am Sonntag trafen im großen Saale zur Blume die Mann -
schaften des Sportvereins Germania W e i n g a r t e n und des Kraft -
sportvereins Dur lach zusammen. Weingarten holte sich einen wel-
teren Sieg und steht nun mit 8 gewonnenen Kämpfen an der Tpitze
des Bezirks 2 . Durlach hat in diesem Jahr « Pech trotzdem die Dur -
lacher Mannschaft sehr gut kämpft, konnte sie sich gegen die kämpf -
starken Weingartner nicht durchsetzen.

Im Bantamgewicht gelingt es Klaiber Weingarten den Dur -
lacher Itte Fritz nach 5 Minuten durch Hüflschwnng zu besiegen .

Bodenmüller Alfred Weingarten findet in Fränkle Otto Durlach
einen starken Gegner , es gelingt Bodenmüller nach 5 Minuten
ein Untergriff , mit toem er FränUe direkt anf beide Schulte: ,! wirft .

Im Leichtgewicht ist Schneider Emil Durlach zu schwer, weshalb
der Sieg an Rothengah Weingarren fällt . Bei einem Freundschafts-
kämpf siegt Rothengatz nach 12 Minuten t>urck> Aufreiber .

Im Weltergewicht stellt Durlach Fränkle Willy und Weingarten
Bacher Ludwig,

'
beide ringen sehr vorsichtig , Bacher ist aber besser

im Angriff . Der Kampf ist nach 15 Minuten unentschieden.
Auch im Mittelgewicht gibt es zwischen Unselt-Weingarten und

Stief -Durlach ein Unentschieden, da beide Ringer punktgleich sind.
Im Halbschwergewichtbesiegt Ziegler -Weingarten Müller -Durlach

nach 7 Minuten durch Hüstschwung .
Die beiden Schwergewichtler Holzmüller-Weingarten und Börfig-

Durlach gehen zuerst scharf ran ; Holzmüller mißlingt ein
Ausreißer , darauf setzt Börsig einen Schleudergriff an , womit er
Holzmüller auf die Schultern legt . Zeit 3 Minuten .

Resultat für Weingarten 14 :2.
Sportverein Kermania Bruchsal — Kraftsportoerein Durlach 12 : 5.

Am vorletzten Sonntag trafen die obigen Mannschaften im
fälligen Verbandskampf in Bruchsal Mammen . Auch hier inus;-
ten die Durlacher eine Niederlage hinnehmen. Die Kämpfe wur -
den iehr hart aber fair geführt . Kunzmann Grötzingen konnte als
Kampfrichter gefallen.

Im Bantamgewicht siegt SchleiKer-Bruchsal nach anderthalb
Minuten über Äte -Durlach durch Schleudergriff .

Im Federgewicht wird de Rossi - Bruchsal über Otto Fränkle nach
Punkten Sieger .

Konrad -Bruchsal und Willi Fränkle ringen im Leichtgewicht
unentschieden.

Auch im Weltergewicht ringen Hiller -Bruchsal und Schneider-
Durlach unentschieden .

Im Mittelgewicht kann Seeburger über Stief -Durlach nach 11
Minuten durch Armzug Sieger weiden.

Im Halbschwergewicht wird Josef Schneider-Bruchsil über Mül -
ler -Durlach nach Punkten Sieger .

Das Schwergewicht kann Börfig -Durlach schon nach 8 Mi¬
nuten für sich entscheiden, indem er Schneider Georg -Bruchsal
durch Eindrücken der Brücke besiegt .

Resultat 12 :5 für Bruchsal .
^ n der Bezirksklasse des 2. Bezirks kämpften am

23. Dezember die zweite Mannschaft von Germania Bruch -
s a l und die erste Mannschaft von O e st r i n g e n . Diesen Kampf
konnten die Oestringer knapp mit 10 :9 Punkten für sich ent¬
scheiden . Oestringen ist in dieser Klasse noch unbesiegt . Bei Oest-
ringen konnte erst der Tieg im Schwergewicht entscheiden.

m . - mm.
Zu dem am Sonntag nachmittag 2 .39 Uhr auf dem KFV -Platz

stattfindenden Gauljgaspiel KFV — Waldhof treten die beiden
Mannschaften voraussichtlich in folgender Aufstellung an :
KFV :

Huber
Nagel II

Kaßmann Siccard I
Waldhof :
Walz Engelhart

Kiefer
Model

Stadler

Figlestahler
Müller

Slffling

Rihm

Wünsch
Schneider

Bekir Siccard ll

Hermann Weidinger
Molenda

Leist

Das Vorspiel bestreiten die Reservemannschaften der beiden
Vereine.

Sronhonia Karlsruhe gegen Durmersheim .
Zu dem am kommenden Sonntag auf dem Frankoniaplatze

an der Robert -Wagner -Allee stattfindenden Bezirksligaspiel
F r a n k c> n i a — Durmersheim treten die Schwarz -Grünen
mit nicht nur veränderter , sondern anch mit bedeutend verstärk -
ier Mannschaftsaufstellung den Dnrmersheimern gegenüber .
Der linke und rechte Flügel der Frankonen , das Schmerzens -
kiud der letzten drei Spiele , weist eine vollständige Neubesetzung
auf , die zu den besten Hoffnungen berechtigt . Auch die Läufer -
reihe bekommt eine stabilere Besetzung . Aus der anderen Seite
stehen die in diesem Jahre zum ersten Male in der Bezirksliga
spielenden Dnrmersheimer , die sich nicht nur sehr gut eingeführt
haben , sondern auch schon manchem sehr spielstarken Gegner in
dieser Klasse die Punkte abnahmen . Das Spiel beginnt um
'AS Uhr . Vorher untere Mannschaften .

Ungarn reisen M Mm und Mterimm .
Im Anschluß an das Frankfurter Länderspiel .

Das am kommenden Sonntag in Frankfurt stattfindende
Fußball - Länderspiel Deutschland — Ungarn bil -
det sür den ungarischen Verband den Auftakt zu einer größeren
Auslandsreise . Die ungarische Expedition reist von Frankfurt
ans nach Paris weiter , wo am 31 . Januar ein Städte -
spiel Paris — Budapest vor sich geht. Es schweben noch
Verhandlungen wegen der Austragung von ein bis zwei weite -
ren Spielen in Frankreich , doch wird die Reise möglicher -
weise auch bis Lissabon oder Madrid ausgedehnt , von wo aus
Einladungen vorliegen . Auf der Rückreise gastieren die Un -
garn dann noch in Holland , um im Amsterdamer Stadion ein
Nachspiel bei künstlichem Licht gegen eine kombinierte Mann -
schaft auszutragen .

Da der ungarische Fußballsport ohne die Einnahmen aus
den ausländischen Spielen nickt existenzfähig ist, unterliegt es
keinem Zweifel , daß die ungarische Mannschaft in Frankfurt mit
starkem Einsatz spielen wird , weil das Ergebnis und ein Sieg
in finanzieller Hinsicht für die weiteren Treffen von größter Be -
dentnng sind . Man muß gerade bei diesem Spiel in Betracht
ziehen , daß der Gegner der deutschen Elf Berufsspieler einsetzt.+

Binzenz Hower, der Deutsche Meister im Schwerg-' unchtsboxen,
kämpft am 29 . Februar in Cardiff gegen den englischen
Exmeister Jack Petersen .

Mner -WeltmeilterilWe».
Deutschlands Gegner in Budapest.

Dir Deutsche Durnerschaft macht alle Anstrengungen um fürdie in Budapest stattfindenden Weltmeisterschaften t iit
Geräteturnen gerüstet zu sein . Am 18 . Februar finden iirden 16 deutschen Turngauen die ersten Ausscheidungskämpfe statt ,und am 18 . März wird nach einem weiteren Ausscheidungskampr
zwischen den »Besten die deutsche Riege aufgestellt.Die umfassenden Vorbereitungen

'
find notwendig , da wir in

Budapest vor einer unerhört schwierigen Aufgabe stehen werden.Die schwersten Gegner find weniger die Amerikaner , obwohl sie beim
Olympia in Los Angeles am besten abschnitten, als die Finn -n ,Ungarn , Italiener , vor allem aber die Schweizer. In Budapestwird ein 15 - Kampf geturnt , der sich aus je einer Pflicht - und einer
Kürübung am Reck . Barren , Pferd , an den Ringen , im Spranzübers Pferd und in einer Freiübung , sowie aus 109-Meter -Lauf .Stabhochsprung und beidarmigem Kugelstoßen zusammensetzt . Vo,rden Finnen sind Eavolainen und Terasoirta besonders bek ' nnr .Italien hat in seiner Mannschaft einen Neri , Ungarn einen Pelle ,aber die Schweiz hat nicht nur einen Steinemann , einen Miez „der
Mack , sie hat dink ibrer »rundlichen Schulung noch mehr solcher
Könner ?ur Stelle . Deutschland kann siegen , wenn seine Kunst-turner nicht vor der Kröne der Aufgabe und vor dem Rubm ihrerGegner die Nerven verlieren , und wenn die Kampfrichter dio
deutschen Kürübungen verstehen und gerecht werten .

Kurze Sporlnachrichken .
Die Ottawa Tha,nrocks konnten in Prag gegen den LTC det

durch in Prag lebende und bei Slavia spielende Kanadier verstärkt
war , nur ein Unentschieden von 1 :1 erzielen.

*

Die Durchführung der Siidwestdeutschen Eissportmeisterschaften.die am Wochenende in Frankfurt a . M . stattfinden sollten, ist durchden Witterungsumschlag erneut fraglich geworden.
*

Der Tenns -Länderkampf Deutschland—Schweden findet nun-«
mehr endlich in den Tagen vom 19 . bis 21. Januar in Berlin statt.

*

Für die Europameisterschaften im Schwimmen vom 12 . bis lg.
August in Magdeburg hat nun auch Jugoslawen sein« Meldung
abgegeben.

*

Max Schmeling soll einer amerikanischen Meldung zufolge nicht
gegen King Levinsky kämpfen, sondern am 14 . Februar in Phila¬
delphia gegen den Amerikaner Steve Hamas antreten .

Stöpel und Thierbach, die beiden bekannten deutschen Straßen '
fahrer , wurden für das Pariser Sechstagerennen vom 13 . bis 19.
März verpflichtet.

#

Aus Wien kommt die kaum glaubliche Meldung, daß das öfter-
reichische Bundeskanzleramt für Tennisspieler und Bobfahrer aus -
nahmswei '

e die Erlaubnis erteilt habe, an sportlichen Konkurren-
zen in Deutschland teilzunehmen.

*

Der Franzose Feret schlug in St . Moritz beim Endspiel des
internationalen Hallen-Tennisturniers den Italiener de Stefanii
8 :6 , 6 :3.

*

Kanadas Vertretung bei der Eishockey-Weltmeisterschaft erfolgt
durch die „Saskaton Quakers "

, die ihr europäisches Debüt am 14 . Za-
nuar in Stockholm geben und außerdem noch zwei weitere Spiels
in Schweden austragen.

Leihbücherei
Peter Hochbruck

■ nunmehr

Um ^ im neuen Lohal Haiserstr . 22
Alle gangbartn Weltweiten erhältlich !

Besichlinen Sie meine Sciiauiensferauslaoen !

Welcher
Metzgermelfter

würde kräftig ., 18 -
iihrigen Lehrling ,
der schon eine 2 >2-
iährige Lehrzeit bin -
ter sich hat , fertig
ausbilden ?. Inter¬
essenten wollen sich
schritt!, u . « 251750
an die Bad . Presse
wenden .

Flotter

Gtenotqpift
sucht für abends

Beschäftigung .
Offert , u . Mt661

an die Bad . Presse.

Fräulein
tiicht . it . gewissenb.,
Hers . i . »loch . . befte
langj . Zeugnisse u .
Empf ., sucht Stelle
in Htrrfch .-Hau » o .
eilig . Herrn . Offert ,
unter Nr . K1647
an die Bad . - Presse.

Wir suchen
sofort für eine

Reisetätig,eit
aus dem Lande

einen gewandten ,
zuverlässigen

Herrn
mittleren Alters .
Ausführliche Ange-
hole unt . « 35159a
an die Bad . Presse.

Olfene Stellen

Leute mit guten Be-
ziebuugen zu Gar -
tenbestvern zwecks
Kuftrags -Sammlung
( mit Inkasso ) für
erstklass . Sämereien
überall gesucht .
Kapital nickt unbe-

dingt erforderlich .
Zamengrosthaiidliing
Fandrich & Dutt -
Weiler, Frankfurt
a . 39!., Hanauer

Landstr , 54 \t 1 .

Abünderungs""
ii

für Dsmen-
Kontektion

in mittler , pfäl »
zische Ztadt g e-
s u ch t . — Nur
Damen , d . schon
in gleicher Stel¬
lung tätig wa-
ren u. imstande
sind , eine Ab -
ander nngsstube
selbständig zu
leiten , sow. voll-
ständige Fertig -
feit im Abstecken
haben , wollen
sich mir Lebens-
lauf . Lichtbild
und Zeugnissen
schriftl. melden
unter C 250i»8a
an die Bd . Pr .

Ehrliches , sauber .

Fräulein
oder sunge Frau

zu alleinst . Herrn
vormittags geg. II .
Vergütung gesucht .
Angeb . ll . M 3844
an die Bad ! Presse.

tyojjnsimnm
Eiche u . alle Edelhölzer

sehr günsti gl
Qualitäls - Möbel

Holz - Gutmann
Karlstraße 30

Wir suchen einen

Platzvertreter
aus der

# rl- Nlid Sftrirbaftoffbranitjr
mit iiundenstamm . Wir bieten eine
garant . Provision , sowie Benzin u .
Oel s. einen Wage» , der vorhanden
sein muß . Auslieferungslager be -
siebt tn -larlsrube seit Jahren . Rur
branchekiindige Herren , die Erfolge
nachweisen können, wollen sich uielv.
unier Nr . 9S162I an d. Bad . Presse.

Auto » Oel
sWeUmarte)

Besteingefübrier Vertreter mit Auto
gesucht - Zuschritten mit Lichtbild,
Rcserenzen und Angabe bisheriger
Tättakeit unter S . I . 2I»(M an
Ata Anzeigen « .»* ., Stuttgart .

« - sucht In die Schweiz (Vorort von
Zürich) sür baldigst bestens empfohl.,
gut präsentierendes , tüchtiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten und gute ge -
pflegte Küche in iFinfamiltenhau -Z,
2 Erwachsene, 3 Kinder (Dauer stelle) .
Perfekt in gulbürgerlicher Küche durch-
aus Bedingung . Nur freund !. , send »
ser Charakter , arbeiisfreudige , wirk!,
selbständ. Kraft , welche Uder länger «
Dienftzeit-AuZweise verfügt , ist ge-
beten, aussübrliche Lsserten einzussn-
den mit Lohnanspr ., Zeugnislopien ,
Referenzen und Lichtbild unter Nr .
WZ5 « i7a an die Bndische Presse.

Für unsere Bezirksdirektion Heidelberg suchen wir
durchgebildete

Rcisebeamfe,
die mit den Verhältnissen in den dortigen Bezirken bestens
vertraut sind. Geboten werden feste Bezüge , Reisespesen

sowie Abschluß, und Uebervergütung .
Ausführliche Bewerbungen , die streng vertraulich be¬

handelt werden , mit Ansprüchen , Erfolgsnachweisen und
Lichtbild erbeten an ( A11432 )

CONCOR » IA
Lebens -Versidierungs *Bank Aktien -Gesellschaft

Köln a. Rhein , Maria'Ablass -Platz 15.

Bk >malz
für alte und gebrechliche Leute das Rich.

tige ! Es erhält bei Kräften und es kann
der schwächst« Magen vertragen . Ver -

langen Sie das Biomalz - Kochbuch
gratis von den Biomalz -Werken , Tel -
tow . Es bringt Ihnen viel Nutzen .
In Apotheken und Drogerien zu haben .

mmf
Trackschristenvcrtr .

z. bergeb . A . Noch ,
liabr i . V . ( 25123)

Bell . MWen
II. Hciush., a . 1 . 2 .
gesucht . Offerten in.
Bild od . Vorstellg.
Photo - und Radio -
Haus Baden -itladen,

Latigestr . 45.
( 22127)

Fleihige » . saubere»

gesucht . 33 t n ! I e i ,
Südendstr . 8b , IV .

Vertreter
gut eingeführt bei
Brauereien , Limo-
Nadefabriken , A!ol -
kereien, Maler - und
Schreinerwerlstätten
für erstklass . Artikel

soso « gesucht.
Ang . unt . G 25,92a
an die Bad . Presse.

Tüchtiges

AlleinnMien
mit Koch- U. Näh-
kenntntssen, zu Z Er -
wachsenen ges . Gute
Zeugnisse erfordetl .
Weberstraße 14, III .

(FH2421)

Vertreter
gesucht

gut eingeführt , wel-
cher laufend d . Spe -
zereilädeu n . Kau-
tinen besucht , zum
Verkauf von Wein
und Apfelwein . An-
geböte unt . F 3S55
an die Bad . Presse.

Mädchen
per sofort in gut
bürgerl . Haus gos .
Ossert. unt . O 3f>46
an die Bad . Picfte .

Zu vermieten

Mieter - und
Zollverein
ÄMl5rul ) e

e.G .m .b .H.
Wir haben auf 1 .

Avril d . Js . zu
vermieten .

» riegssir . 167, II .
gweizimmerwohng .
mit Maus . u . son¬
stigem Zubehör :
Hirtenweg 37

( Einzelhaus ) Drei -
zimmerwohnung mit
Zubehör .
Bewerbungen bon

Mitgliedern wollen
bis spätestens Mitt -
woch , den 17 . d. M .
im Büro Etllinger -
straße 3 , erfolgen .
— Die Verlosung
der Wohnungen fin¬
det daselbst a . Frei -
tag , den 19 . d . M . ,
abends %7 Uhr ,
statt . ( 6131)
Karlsruhe , den

12. Jan . 1934.
Stet Vorstand .

Laden
mit 3 Zimmer , In
»erlehrSreicher Lage

zu vermieten.
Näheres bei : (6021
W. Walch , « arlstr .
Nr . 6 , Telefon löliZ .

Laden ' S
S7 qnt , gr . Sieben -
räume (evtl . mit
5 Z .- WoSn .l . Kai -
ferftrnfte 24, auf
I . April zu vcr -
Miel . Anfrag , an
aSnmet , Durlach ,

? t>rrl >« » str . K l.

LllllmSüme
od . Werkst , m . BUro
ZSHringerstraße 58.
im Zentr . d . Ttadt
(biSbcr MSbellager ^
aus I . April , u vm.
Zu ersr . im Vdd. I.
2 stock, von 11 b .
1 Uhr vormiitagt .

igünnng !
1. Stock 7 Zimmer

m . gr . Tiele ,
2. Stock « Zimmer

m. gr . Diele,
mit Dampsbeiznng
u. allem Zubehör ,
in schönster La^e
?er Kriegtjftr. , nahe
ein . Haltestelle, zu-
sammen oder ge-
trennt zu vermiet .
Angebote u . Q3763
a d. Bad . Presse.

Schöne
iZ .' Wlilinnng
mit Bad zu verm . ,
gut gceign . f. pens.
Beamte , die aufs
Land wollen . Zu
erfragen b . Stefan
Fütteret , Rotensels ,
Adolf-Hillerstr . 95
(Murgtal ) ,

Gutgehende, seit 50 Jahren bestehende

Metzgerei
mit Wohnung in bester Lage, fofoA oder
1. Februar 1934 billig zu vermieten. Auch
sür sedeS andere Geschäft geeignet. An-
geböte u . D 25189a an d. Bad . Presse.

Bill ig zu vermieten :

Kleines

Landhaus
3 Zimmer , Liiche etc . , Garten , land -
schastlich selten schön gelegen. (6115

Giitsverivaltiing Nittnerthos
bei Durlack - Icleson Nr . 84.

Zosort oder t . April

1 MM - MlNIIM
mit gr . Balkon , 2 schöne Mansarden , 1 gr .
Kellerraum , zu vermieten. — Gatiz neu
hergerichtet, im Zentr d. Stadt , beste
Lage der Kaiserstr., Porderh ., Z Tr .
Näheres : » aisersttaße 185, 2 Tr . (5810)

IT
" Laden

2 Schauf . . m . 1 Ne¬
ben; . ( a . für Büro
mit Lager ) zentral
gelegen , zu derm .
Kreuzftr . 31 . ( S83S

ZZ .-WollNNg
2 . Stock , mit Bad ,
Man ! , usw . . Stefa¬
nenstraße zu ver-
mieten . Näheres :
Sans -Thomastras)e 3
im Laden . *

Zonnige
4 Z .-WohNllNg

am Lidellplatz
Markgrasenslr . 30a
auk 1 April zu

;u vermiete » .
Näheres daselbst b .
Uehttn , 3 . St .. W .

4 Zimmer -

Altwohnung
Kaiser -Allee 12g,

mit Bad u . Manf .
u . Ofenheiz ., auf 1 .
März od . 1. April
1934 zu vermieten .

N -iberes daselbst
oder Telesou 7299.

4- 6 Zimmer -

Wchnnng
2. Stock , gt . Stadt
läge. 2 Borderräume
sür Büro geeignet
(separater Eingang )
getrennt od . Usain . ,
preiswert zum l . 4.
zu vermiet. Aug . u.
R1633 an Bad . Pr .

5-6 3 .- WM .
m . Mans . in sch. L .
zu verm . Bischofs .
Ettltugerstr . 15, III

(8884985)

3 B .
-loönunp

zu vermieten . *
Amaltenstr . 75,

Hths ., II . Kalserpl .
Nähe Bahnhof

ZZ .
' WMnng

m. Bad etc ., 2 . St .
4- 6 Zimmer -

Wolinnng
mit Bad . parterre ,
evtl . mit Zentral -
heiz, zu vermieten .

Telefon 6917
oder Angebote unt .
Nr . F3818 an die
Badische Presse.

3 B .
-ÜBoönunfl

Karlftt . 156, II . , a .
1. 4 . zu vermieten .
Näh , daselbst 3 . St .

? 3 .
' WollNUW

mit Ballon , grober ,
schöner Küche , auf
1. Febr . zu verm .
Ang . unt . 8 3833
an die Bad . Presse.

Im Heim
Friedrichsstift

Otto Sachsstt . 2—4
sind

Zimmer
mit vollet

Verpslegung
zu vergeben.

Näheres dort zu
erfahren vormittags
von 10 bis 1 Uhr .
Groß . , separ. möbl.
Zimmer bill. z. vm.
Zchützenstr . 26, II .

Schöne
23 .-Wchnmg
mit Alkoven, Nähe
der Hauptpost , an
ruh ., alleinstehende
Person zu vermiet .
Angeb . u . HB 0290

.an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Durlach
53 .' WMNW
mögl . mit Heizung ,
Terrasse od. Gar -
ten , in gut . Lage,
zum 1. März oder
1. April zu mieten
gesucht . Prelsange -
böte unt . S25165a
an die ? ad . Preise .

4 >5 Zimmer -

Wohnung
« . Zub . in Karlsr
aus 15. 2. od . spät,
gesucht . Osf. m . Prs .
unt . » 25l76a an d .
Badische Presse.

4 Z .' WollNNNg
per 1. April zu mie-
ten gesucht. Angeb.
unt . Nr . P 1663 an
die Badische Presse.

4 Z .' Wolinung
mit Bad und allem
Zubehör , in sonnig .
Lage, auf 1. April
od . früher zu mie-
ten gesucht. Ange^
böte unter L1648
an die Bad . Presse.

Eesllcht 4 3 .-

Wohnung
z. 1. April v . kin-
derlos. Ehep . Ang .
unt . HZ 6270 an
Bd . Pr . Sil . Hptp .

3 3 .' Wohnilng
mit Bad auf sofort
od . 1. März , West,
stadt , gesucht .

Angeb . u . F1643
an die Bad . Presse.

Schöne

23 .-WMUW
aus 1. Adril 19 ^«
oder früher voii
pltl . Zahl , gesucht.
Preis bis 36 Mk.

Angeb . u . 0163 »
an die Bad . Presse.
Gr . 1 evtl . 2 Zhu .«
Wohnung mit Zu¬
behör v . kdl. Ehep .,
pktl . Zahl . sos. g- s.
Angeb . unt . I? 1643
an die Bad . Presse.

Per 1. April gesucht :
2- 3 Zimmer

mit einger . Bad u .
Zubehör , nicht par -
lerre , sonnige Lage,
sür 2 Personen .
Angeb. unt . M 164?
an die Bad . Presse.
2—8 Z .-Wohnung

zu mieten gesucht.
Preisangebote unter
HR 6285 an Bad .
Presse Fil . Hauptv .

Zimmer

Gut mödl . Wohn-
u . Schlaszimmer

2 Betten , billig zu
vermieten . ( 6038)
Kaiserstr . 239, III .

Beamter sucht auf
sofort oder 1. 4. 34

4 3 -
' W0l,nung

m . Bad , od . 3 Zim -
Wohnung m . Man -
sarde und Bad . Au-
geböte mit Preis u.
$>1645 an d . Bd . Pr .

ZähringerNr . 92,111
a . Marltpl ., ist gut
mödl., sonn. Zimmcr
a . sof . bill . ä - »etnt .

3Z . WoI1NUlig
in Süd - od . Oflit .
zu mieten ges . Off.
m . Preis unt . Nr .
N 203 an Bad. Pr .

2 Z .-Wohnung
sos. gesucht . Meier ,
Marieustraße 1.

(5 ® 4937)

Fräulein
sucht möbl ., heiz»,

Zimmer
mögl . separat .

Offert , u . EI65H
an die Bad Presse.

Gut möbliertes

Zimmer
in Nähe Stadtgar »
Haupibabuhof , kos.
zu mieten gesucht .
Angeb. unt . D 1641
an die Bad . Presse

Sof . Zimmer , wo »
möglich Maus ., sev,.
aum Atelier , Nähs
Mühlburg . Tor od .
Hardtwaldsiedlg . zu
mieten gesucht . Slu »
geböte u . HS 628S
a . B . Pr . Fil . Hpst.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Ter NSK . entnommen.
NSK . Der Reicbsleiter der Rechts»

abteilung der NSDAP ., Dr . Frank , gibt
bekannt :

In Ergänzung der Verfügung dej
S iabSleitcrs der P C . , Dr . Ley , bete ,
ständischen Aufbau , wird mitgeteilt :

Der vou mir als Führer der Deutsche »
Rech:sfront proklamierte Rechtlsiand Ist
die von der Reichsleitung anerkannt»
ständische Vertretung der deutschet ,
Juriitenschast . 4«3- Dr . Franl , 1
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Ohne Kommentar . . .
Noch einmal NS -Kago - Schule .

Auf unsere im Anschluß an die Eröffnung der NS-Ha »o -Schule
in Unterwasser veröffentlichte Auslassung „Die Badische Presse
hört das Gras wachsen " hat die Eauamtsleitung der NS-Hago in
einer Erwiderung im „Führer" den Vorwurf aufrecht erhalten , das;
es sich bei unserer Vornotiz vom 2g. Dezember 1S 3 3 um eine
voreilige und falsche Berichterstattung handle . Hierauf hat uns
ein Leser des „Führer " aus Mittelbaden die tele-
phonische Mitteilung zukommen lassen , daß eine dem Sinne nach
mit unserer Vornotiz durchaus gleichlautende Meldung seinerzeit
auch in der Merkurrundschau des „Führer " erschien
und zwar in der Morgenausgabe vom Dienstag ,den 19. Dezember 193 3 , Ausgabe B, Folge 383 . Wir
haben diese Information durch Nachforschung in dem Dezemberband
des „Führer" bestätigt gefunden und geben die damalige Meldung
hier im Wortlaut wieder .

Der „Führer" schrieb am lg. Dezember:
„NS -Hago-Nauamtswalterschule in Unterwasser.

In Unterwasser bei Ottenhofen wird am 8. Januar eine
Kauamtswalterschule der NS -Hago errichtet. Der erste Kurs ist
siir die Ausbildung von Führern des Handwerks bestimmt. Mit-
glieder der Negierung , Fiihrer der Partei , des Handwerts , der
Industrie und Angehörige der Handelskammer werden die
Schüler anhand von Vorträgen heranbilden . In Handwerker-
kreisen , wo man die Wichtigkeit dieser Schulung schon längst
erkannte, wird dieser Kurs dankbar beglicht.-
Jeder weitere Kommentar erübrigt sich .

Die Auswahl der Siedler in Baden .
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baven teilt uns mit :
Auf Grund eines Erlasses des Reichsernährungsministers und

Reichsbauernführers R . Walther DarrS ist die bisherige Reichsstsllefür Siedlerberatung in Berlin in den Reichsnährstand eingegliedertworden . Mit dieser Eingliederung ist gleichzeitig der Titel in
„ Reichsstelle für die Auswahl deutscher Bauernsicdler " geändert wor-
den. Ihr allein obliegt die Auswahl sämtlicher Siedler sowohl der

/ Wsst- Ost - Sic>dler wie auch der Siedler in Baden .
Die bisherige Reichsstelle für Siedlerberatung — Zweigstelle

Baden -Psalz — hat infolge dieser Eingliederung in den Reichsnähr -
stand und der Angliederung in diesem an oi« Hauptabteilung I ihre
Geschäftsräume von der Hauptabteilung ll in die Hauptabteilung I
verlegt . Die genaue Anschrift lautet nunmehr :

Reichsstelle für die Auswahl deutscher BaAernsiedler, Karls-
ruhe « . Rh . , Baumeisterstraße 2 ( R . Walther Darrö-Hauss , TelefonNr. 51Ü3 ( Badische Bauernschaft ) .^ 5, seitherig« Leiter der Zweigstelle, Herr Diplom -Landw : :tPeter Bauer der gleichzeitig auch Leiter der Badischen Bauern-
lamm er Landesjrcdlung — ist , hat , um seine Arbeitskraft ganzder Landesstcdlung zur Verfügung stellen zu können , diese allein
übernommen . Mit Genehmigung des Herrn Landesbauernfiihrerswurde zum Leiter der Reichsstelle für die Auswahl deutscher Bauern-
sicdler — Landesstelle Baden -Pfalz — Herr Diplom -Landwirt
Kann ernannt. Ihm zur Seite stehen wie bisher die Hauptamt-'lichen Assistenten , Herr Wilhelm Schade und Herr Ritzhaupt

Wir machen bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam, dag die
Badische Bauernkammer — Landessiedlung — mit der A u s w a h l
der Siedler nichts zu tun hat, sondern nur Siedler in Zukunft an-
setzen wird , die ihr von der Reichsstelle für die Auswahl deutscher
Bauernsiedler — Landesstelle Baden -Pfalz — vorgeschlagen werden.Wir bitten daher dringend , alle Zuschriften und Anfragen von Sied -
lungsbewerbern an »bengenannte Stelle zu richten.

UnioerfNälsprofeffor Dr . Pankow +♦
Freiburg, 12. Jan . Freitag früh starb hier , 57 Jahre alt , der

Direktor der Freiburger Universitätsklinik . Prof . Dr. Otto Pan -
k o w . Der Verstorbene wirkte seit 1927 in Freiburg als ordentlicherProfessor für Geburtshilfe und Gynäkologie. Im Jahre 1922 er-hielt Dr. Pankow einen Ruf als Direktor an die Akademie für
praktische Medizin in Düsseldorf.

Der neue Freiburger Sender.
Zur Eröffnungsfeier am Sonntag , de« 14. Januar .

Noch vor einem Jahr wollten die Klagen über die Unzuläng-
lichkeit des Freiburger Senders nicht verstummen. Lautstärkeschwan-
kungen und Ueberlagerungen erschwerten einen guten Empfang au-
ßerordentlich. Bor allem erwies sich die austürmende Gebirgswand
des nahen Schwarzwaldes mit seinen absorbierenden Wäldern und
Tälern als Hemmnis für eine gleichmäßige und weittragende Ans-
strahlung . Nach sorgfältigen und genauen Experimenten mit Ver-
suchssendern an den verschiedensten Standorten fand man schließlich
den geeigneten Platz an der westlichen Peripherie unserer Stadt am
Rande des Mooswaldes . Das dortige sumpfige Gelände liefert
ideale Erdungsverhältnisse , die Ausstrahlung , nun wesentlich an
Energie verstärkt, vermag auch jenen Hörern einen einwandfreien
Empfang zu gewährleisten , die bisher unter der Unbill der Sende -
Verhältnisse litten .

Die technische Ilmstellung bringt aber auch gleichzeitig eine
engere Zusammenarbeit mit Frankfurt a . M . mit
sich. Die Sendestalionen Kassel , Trier und Freiburg i. B . sind zu
einer Gruppe vereinigt worden.

Die Tatsache , daß Freiburg typischer Grenzland -
sender ist , verlangt von ihm die Erfüllung und Lösung besonderer
kultureller Ausgaben. Es gilt die Verbindung herzustellen mit den
eigenen Volksgenossen : darüber hinaus aber auch das Band zu
schlingen um die außerhalb der Reichsgrenzen wohnenden Ale-
mannen .

Diesem Moment haben alle bisherigen Sendeleiter ihre beson -
dere Aufmerksamkeit geschenkt. Als erster unierzog sich dieser schwie-
rigen Aufgabe der Intendant Schantke von Stadttheater Mülhau -
sen i . Els., der von den Franzosen ausgewiesen worden war. Nach
dessen Tode folgte ihm im Am : Dr . Maz Krüger , der gleichzeitig als
Intendant am Freiburger Stadttheater wirkte und der jetzt die Be-
lange des Erenzlandtheaters Glog au betreut . Sein Amtsnachfolger
endlich war Ernst Brugger , der von der Oper kommt , ein echter
bodenständiger Alemanne , der sich manch rühmenswertes Verdienst
um die künstlerischen Qualitäten der Sendungen in kurzer Zeit er-
worden hat . Eine stattliche Reihe wertvoller Werke der älteren
Opernliteratur hat er textlich und funktechnisch bearbeitet und zur
Sendung gebracht, so „Tcrxes" und „Acis und Galathea" von G.
Fr . Händel , von W . A . Mozart „Zaide"

, „Der Zauderbaum " von
Ehr . v . Gluck, „Die Weit auf dem Monde" von Jos . Haydn, „Der Arzt
wider Willen " von Eh . Gounod und „Der treue Soldat" von Frz .
Schubert . Die Oper „Die Alpenhütte " unseres Landsmannes Kon-
radin Kreutzer hat er mit einem vollständig neuen Libretto versehen .
Bei den gründlich vorbereiteten Sendungen der genannten Werke
war ihm Musikdirektor Heinrich Psaff , jetzt Intendant in Bamberg ,
ein treuer und zuverlässiger musikalischer Mitarbeiter. Dem Schaf-
fen zeitgenössischer einheimischer Komponisten kam Brugger in weit-
gehendem Maße entgegen. Er vermittelte seinem Hörerkreis die
Bekanntschaft mit Werken vorwiegend kammermusikalischer Art von

Franz Philipp (Karlsruhe) , Heinrich Zöllner . Julius Weismann
und Friedrich Wilhelm Lothar . Das Oberbadische Streichquartett
war nicht selten treuer Interpret zeitgenössischen Musikschaffens . Für
Unterhaltungsmusik sorgten das Freiburger Rundfunkorchester, das
Kampfbundorchester und das Musikkorps des Ausbildungsbataillons
Donaueschingen und die Kurkapelle Badenweiler unter den Dingen-
ten Körner , Döhrmann , Husadel und Hitzig . Besonderen Anklang
haben stets die Morgenkonzerte aus dem Glotterbad gefunden.

Die lehrreichen Kinderstunden , die Bernhard Köhler verfaßte ,
sind unvergessen geblieben. Auch als Komponist und Tanger von
Qualität hat er sein Können in den Dienst des Rundfunks gestellt .

Die Situation eines Grenzmarksenders zwang dem Freiburger
Sender immer eine besondere Note auf . Landschaft - und H ö r
berichte gaben interessante Ausschlüsse über die Beziehungen zwi-
schen Blut und Boden. Zyklen von Heimatveranstaltungen brach-
ten Volkssitten und Brauchtum in verständnisvolle Nähe für die
städtischen Hörer . Berichte vom Scheibenschlagen in Büchenbach , Re-
vorlagen aus Salem, Meersburg , Freiburg, Breisach. aus dem
Prechtal und dem Markgräflerland stellten kulturelle und land¬
schaftliche Gliederungen elementar heraus . Prof. Dr . Künzig (Lahr )
setzte sich erfolgreich ein für heimatliche Volkskunde, Volkslied und
Volkstanz.

Als Vertreter bodenständigen Schrifttums lasen aus ihren
Werken die Dichter Hermann Burte (Lörrach) . Rudolf Vinning ( ®a*
sei ) , Kotzde-Kottenrod (Rbnet ) , I . Albicker (Baar ) und der Mund -
artdichter Traugott Meyer ( Basel) . Daß Ioh . Peter Hebel und
Emil Gött entsprechende Würdigung fanden , versteht sich von selbst.

Damit ist die Fülle des kulturellen Lebens noch lange nicht e»
schöpft. Freiburg ist nicht nur Schwarzwaldhauptstadt , es ist auch
Universitätsstadt . Naturnotwendig ergeben sich daraus wieder neue
Aufgaben für den Sender. Wertvolle Mitarbeit und Beratung
wurden der Sendeleitung zu Teil aus den Kreisen der Dozenten.
Prof . Dr . W . Gurlitt brachte Einführungen in das Wesen der deut-
schen Musikkultur und vermittelte mit dem Eollegium musicum
Werke alter Meister . Prof . Dr . Konrad Günther erschloß mit sei-
nen Vorträgen die heimatliche Natur und Vogelwelt . Prof . Dr . Wit-
kop erläuterte das Lebenswerk des großen Alemannen Emil Gött .

Zum Schluß sei noch des Mannes gedacht , der durch seine zähe ,
stille Arbeit mitgeholfen hat den Rundfunk wieder zu einem voll -
wertigen Kulturinstrument zu machen : Staatskommissar Kapitän
Werber .

Bei einer festlichen Morgenfeier im Stadttheater Freiburg wird
der neue Send:r am Sonntag seiner Bestimmung zugeführt werden.
Intendant Beumelburg wird die Eröffnungsrede halten . Möge die
Zusammenarbeit des Freiburger Senders mit dem von Frankfurt
am Main zum Antrieb werden für « ine nationale echt deutsche Kul-
turarbeit unter Wahrung der bisherigen guten Tradition!

Rudolf Sonner.

Innenminifker Pflaumer
in Radolfzell .

bl . Radolfzell, 12. Januar 1934.
Am Donnerstag traf Innenminister P f l a u m e r in Beglei-

tung des Ministerialrats Bader , des Regierungsrates Werle und
des SS . -Oberführers ZXehm zur Besichtigung der Räume
des ehemaligen Versorgungsamtes hier ein. Dieses
große, geräumige und massiv gebaute Haus wurde bei Verlegungdes Stockacher Versorgungsamtes nach Radolfzell vom Reich käuflich
erworben und, da es Gastwirtschaftszwecken bishkr diente , mit er-
heblichem Kostenaufwand für die Zwecke des Versorgungsamtes um -
gebaut und eingerichtet. Schon seit der Wegverlegung des Ver-
sorgungsamtes bemüht sich die Radolfzeller Stadtverwaltung zur
Verringerung des mit der Aufhebung dieser wichtigen Behörde ver-
bundenen Schadens, das Versoraungsamtsgebäude wieder der Ve -
nützung für öffentliche Zwecke' dienstbar zu machen . Das Landes -

finanzamt Karlsruhe trug sich aber mit dem Gedanken, Wohnungen
einzurichten und zu vermieten . Durch den Wegzug der vielen Fa-
mitten der Versorgungsamtsbeamten wurden zahlreiche Wohnungen
frei ; durch die natürlich auch wieder mit großen Kosten verbundene
Einrichtung von Wohnungen wäre die Lage des Radolfzeller Haus -
besitzes erheblich erschwert worden. Diese Gefahr ist, wie der Ve-
such

' des Innenministers zu erkennen gab, beseitigt ; das Gebäude,
in dem sich auch die Jugendherberge für Knaben befand, bleibt
öffentlich- rechtlichen Zwecken erhalten , was in Radolfzell allgemein
dankbar begrüßt wird .

Im Anschluß an die Besichtigung des Versorgungsamtsgebäudes
besichtigten die Herren einige konimunale Einrichtungen und äußer -
ten ihre Zufriedenheit über das Gesehene .

*
Singen, 12. Jan . Auf seiner Reise besuchte Innenminister

P f l a u m e r mit den Herren seiner Begleitung auch die Twielstadt
Singen, wo er mit Bürgermeister Dr. Hein eine längere Aus -
spräche über dienstliche Angelegenheiten hatte. Hierauf fand eine
Besichtigung des Singener Krankenhauses statt .

Unsere liebe , gute Mutter , die gute
Grossmutter unserer Kinder

SophieRieggerWwe .
geb . Kohler

| st am 11 . Januar naeh kurzer Krankheit
jm Alter von 77 Jahren mitten aus
ihrem überaus tätigen Leben zur Ruhe
gegangen . »

Auf ihren Wunsch fand die Beerdi¬
gung in aller Stille in Rüppurr statt .

Karlsruhe -Rüppurr , 18. Januar 1934.
Auerstraße 35.

In tiefer Trauer ;
Luise Rieg ^ er
Willi. Riegger u. Frau Hede
Fritz Riegger.

freie BacKerinnuna Karlsruhe
Todes-Anzeige .

Wir erfüllen hiermit die schmerzlichePflicht , unseren Kollegen von dem Ablebenunseres langjährigen Mitgliedes , Herrn

Friedrich Rössler
Bäckermeister

Kenntnis au geben . (0155)
Wir werden dem teuren Verstorbenen ,der stets ein aufrichtiger , treuer Kollegewar , ein ehrendes Andenken 1m*wh :ire :i .

Der Vorstand :
Alb . Neeff , Obermeister.

Die Trauerfeier findet am Montag ,den 15 Jan ., nachm . 2 Uhr , in der Fried¬hofkapelle statt .
t . *? ' ? . . Herren Sänger des Gesangvereine

„Fidelitas treffen sich um 942 Uhr vorder i*nedhofkapeile .

Geb. Dame , Ende
30, wünscht

Eeimken -
austaM

m . vornehm gesinnt.
Herrn . Zuschr. mit .
525191a an B . Pr .

Kerlotmnaskartc »
liefert rasch
und vreiswert

Druckerei
Tbiera - rtei».Karlsruhe.

Heirats -
Gesuche

Tode^ Anzeige .Am 10. d . Mts . verschied nach kur¬zer Krankheit unsere liebe Schwesterund Tante (*)
Frau marie Riemer, geb . Baist

Die Beerdigung fand in aller Stillestatt .
Für die Beweise herzlicher Anteil¬nahme , sowie für die Begleitung zurletzten Ruhestätte sagen wir herzlichenDank .Karlsruhe , den 12. Januar 1934Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Josephine 'Püscbner , geb . Maier , Breslau .

Sportlehrer Helmut Brehm
Hildegard Brehm

geb . Holoch

VERMÄHLTE
TRAUUNO : Sonntag , den 14. Januar

Berlin S . O . 36
Faikensteinerstr . 49 Karlsruhe

Viktoriasir . S

Aelt , Dame , sugdl .
Erschein« ., ol) . 'An¬
hang , mit flemiill.
Seim , sucht mit
Deren in den 60«
Jahren bekannt zu
werden zwecks

Heirat
um Lebensabend
harmonisch zn be -
schliefen . Znschrist.
unt . Nr . 3 16ß6 an
die Badische Presse .

Neigungsehe
mit solid . , häuslich .
Mädel bis 41) I .
sucht Reichsbeamtcr ,
schll ., mittl . Ärötze,
Vertr . guschr . unt .
SN 6301 au Bad .
Presse Fil . Hauvw .

. werden rasch und preiswert' angelertigt in der Druckerei F . Tntergarien Kar, «ruh8
(Baden )

Höh. Beamt ., 55 I .,
Wünscht sich alsbald
mit herzensgebildet .
Frl . od. Witwe , oh.
Anhang , wieder zu

verheiraten ,
frrbt . Zuschrift, unt .'
H D 6:293 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Technikum Ifönstanz
Im am Bodensee

1
IngenieurschuleUr Maschinenbauund Elektrotechnik!
i*re«ptMrrd FlupeugbiB «wdAntoaoMlbao|

Pens . Beamter w.
einfache, lebensfrohe

Gefährtin .
Ardl . Zuschrift , unt .
H Q KW4 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Meine Freundin ,
Mräulein , Mitte 30.
evang ., in geord-
neten Verhältnissen ,
schöne Aussteuer u .
ca . 5000 NM . in
bar , sucht , da und.
Gelegenheit fehlt ,
auf diesem Wege
mit gehtld . Herrn
in nur sicherer « tel-
hing , da sie selbst
sichere Stellung auf '
gibt , zwecks

Heirat
Verbindung .

Nur ernstgemeinte
Zuschriften erbeten
unter Nr . D25153 »
an die Bad . Presse.

Verschwiegenheit
Ehrensache.

Suche für Beamten -
toaiter , SSy, Zabre ,
mittl . Gr ., angen .
Erschein« ., gut . Ge-
müt , einen passend.

Lebens¬
gefährten

in guter Stellung ,
evtl . auch Witwer .
Selbsizuschriste» in.
Lichtbild erbet , unt .
(J 25188a an die
Badische Presse.

Heiraten
verm . m . sich. Erfolg
ftrnii H. Erzinger ,
Karlsruhe , Hährin -
gerstr . ii7 , 3 . Stock .
Rückporto erwünscht.

Frinilein
Pfälzerin ,

SS Jahre , lath ., 1,7V
in groß , intell . ii.
sehr geschäsistüchtiq,
mit 250Ü.Ä bar und
spät . WOO.* , schöne
MSbelausstatt , sucht ,
da ei ihr an Gele¬
genheit fehlt, in

Serren -

LeKanntlAst
zu treten . Möchte
sich gerne mit tüch¬
tigem Geslbästsmann
in Verbind « . seyen,
Konditor , Bäcker o .
Wirt bevor; ., etwa «
Verm . (2000.* ) erw.
Zuschristen mit Bild
zu richten u . B . B.
10(>, Landau (Pfalz )
hauplpostlaqrrnd .

Unterricht

Gründliche

MWlle
i . Mathematik erteilt
sind , niath . (St .O.SO)

Angeb. unt . H 1(125
an die Bad. Presse.

Sind tök %$en schäl ?

Bewahren Sie Bich davor , lächerlich zu wirken.
Der Winter ist nicht mehr der Feind der Schön¬
heit , wenn Sie Ihrem Gesicht ein Winterkleid ge¬
hen. Wintercreme Costa gibt Ihrem Gesicht ver¬
mehrten äußeren Schutz nnd veränderte , der
JahreixeitangepaßteHautnahrung. Keine lästigen
Entstellungen mehrdnreh Nasenröte , rauhe, auf¬
gesprungene Hant , Spannen . Brennen. Winter«
creme Costa beugt durch seine neue , einzigartige
Zusammensetzung vor und beseitigt mild hei¬
lend bereits eingetretene Hautschäden . Tag- und
Nachtcreme zugleich — fetthaltig aber nicht
fettend — macht die Haut matt und zart, die

ideale Puderunterlage.

^lifnicr-fföme -CqJrA'
Überall erhältlich . Verlangen Sie da « intereasante BücWetr

Folgen Sic dem Beispiel der Natur " von Ihrem Händler
oder kostenlose Probepackung von der

cosmoGEnTA
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Baden-Badener Saisonplane.
Von Februar bis September

In Baden - Baden hängt zwar noch Nebel und winterliche
Atmosphäre über dem Tal , aber hie und da lugt schon der Sonnen -
strahl hervor , der als der symbolische Lichtblick der kommenden
Saison betrachtet wird . Noch ehe der amtliche Jahresbericht ver -
öffentlicht ist, der eine genauere Bewertung oder Beurteilung des
abgelaufenen Saison -Jahres zuläßt , beschäftigt sich die Kurdirektion ,
die es eigentlich nicht mehr gibt , da ihre Amtstätigkeit bereits auf
die neue „Kur - und Bäderverwaltung " übergegangen ist, bereits
schon iebr intensiv mit dem Programm , das für das laufende Jahr
ausgestellt wird .

Im Februar werden die karnevalistischen Veranstaltungen , der
arofie Maskenball , ein Äindertostümfest und eine Fastnachtsredoute ,
sowie ein Rosenmontagsball im Mittelpunkt der Ereignisse stehen ,
die bereits ihre freundlichen Schatten vorauswerfen . Verschiedene
Sonderkonzerte . darunter ein Bruckner - Konzert der Bruckner - Gesell -
schaft, sind vorgesehen . Der März steht überlieferungsgemäß im
Zeichen der Frühjahrstraubenkur , die Mitte dieses Monats gewöhn -
lich beginnt , auch in diesem Monat werden die künstlerischen ,
Theater - und Musikausführungen , darunter ein großes Karfreitags -
Konzert , sowie Uraufführungen , unter Umständen auch eine Auf -
führung der Mailänder Skala -Oper im Bordergrund stehen . In den
April fallen zu Beginn gleich die Osterfeiertage die als die erste
große «saison - Probe gelten und immer einen Ofterfestball bringen .
Die kürzlich gebildete Gesellschaft der Musikfreunde wird mit einem
Sonderkonzert hervortreten . Anfang April ist auch ein großer
Roentgen - Kongreß angesagt , gegen Ende dieses Monats wird ein
großes Frühlings -Fest vor sich gehen und zum Schluß des Monats
aller Boraussicht nach das übliche Konzert der Berliner Phil -
harmoniker unter Furtwängler einen Höhepunkt darstellen .

Der Mai eröffnet aus Anlaß des Tags der Nationalen Arbeit
mit einem volkstümlichen Gartenfest im Kurgarten dem ein Blüten -
fest und das Tanz -Turnier um die deutsche Berufsmeisterschaft aus
dem Fuße folgen . Auch ist die Eröffnung eines Kabaretts im Kur -
haus in Aussicht genommen . Prinz Joachim Albrecht von Preußen ,
der bekannte Cellist und Komponist , wird ein eigenes Sonderkonzert
veranstalten . In der zweiten Hälfte dieses Monats bilden die
Pfingsttage den zweiten Höbepunkt der Vorsaison , der große Pfingst -
ball , ein bunter Abend in der Wandelhalle und ein großes Pracht ,
feuerwert im Kurgarten werden diese Tage umrahmen . Im Juni
ist die Uraufführung einer Revue „100 Jahre Baden - Baden "

, ver¬
bunden mit einem Rosenfest , geplant . Die Revue wird in einer
Anzahl von Bildern , teils sogenannten lebenden Bildern , teils
kleinen Szenen mit dramatischer Handlung verschiedene charak -
teristische Ausschnitte aus dem Baden - Badener Leben und Treiben
der Vergangenheit bringen , ein Plan , der über das Ersoffen des
Lokalintereßes hinausgreifen soll. Der festlichen Stimmung , die
hiermit aus den Erinnerungen der Vergangenheit geschöpft werden
wird , werden Kostümfeste , Sommernachtsbälle und derartige Unter -
Haltungen nachhelfen .

In die Hauptsaison tritt man alljährlich im Juli , wo u . a . ein
Ball der Mode angesetzt ist und unter den sportlichen Genüssen
wahrscheinlich das Internationale Autoturnier mit der 2000 Kilo¬
meter -Fahrt durch Deutschland mit Start und Ziel in Baden -Baden
obenan steht . Festbeleuchtung der Kuranlagen und ähnliches wird
mit den vielerlei noch nicht ganz fest anberaumten oder den wie
immer in jedem Jahr sich gleichbleibenden Veranstaltungen ab -

wechseln . Im August steht die „Große Woche" mit den traditionellen
Internationalen Rennen im Mittelpunkt , zu deren Beginn eine
große Allee - Park - Beleuchtung den Auftakt gibt , die Festlichkeiten
sind um diese Zeit sast ausnahmslos ins Freie verlegt , auch die
Vorstellungen der Merkurwaldbühne werden dann wieder in Szene
gehen . Die Renntage ziehen sich bis in den September hinein , ein
Renn - Ball und Feuerwerk werden sie abschließen . Dann solgt gleich
das internationale Herbst -Tanzturnier , ein Ball mit Modeschau ,
eine Wiederbolung der Revue „ 100 Jabre Baden - Baden "

, die auch
in den vorhergehenden Monaten auf dem Programm steht . Ende
September ist ein „Münchener Oktober -Fest " geplant , das sich im
Kurhaus und Kurgarten abspielen soll, von dem man aber schon
je«t sagen möchte , daß man es doch lieber „Baden - Badener " Oktober ,
fest nennen sollte , teils dieserhalb , teils außerdem .

Soweit hat man schon vorgedacht und -geplant in Baden - Baden ,
von den ohnedies weiterhin fälligen sportlichen und sonstigen An -
ziehungspunkten zu schweigen . Wir vermissen unter den vielen
schönen Versprechungen an Ueberraschungen z . V . Strandbadfeste und
dergl . Nun , das wird schon noch kommen , jedenfalls ist man um
Einfälle nicht verlegen . Die Fülle der Gesichte, mit denen Baden -
Baden zu unterhalten versteht , ist überzeugend . Noch eins ! In der
Lichtentaler Allee , wo man schon früher durch Fällen schöner , alter
Bäume „Lichtblicke " geschaffen hat , gewahrt man wieder eine ganze
Anzahl von freundlichen , alten Baumriesen , denen man verdächtige
weiße Zahlen groß aufgemalt hat . Was bedeutet das ? Sollen
etwa diese stämmigen alten Kämpen das ganze schöne reichhaltige
Saisonprogramm nicht mehr miterleben ? Will man wirklich die
Frühlingsneugeburt mit solchen Begräbnissen feiern ? Viele wollen
und können 's nicht glauben . ae .

Der au»mittiqe D -Z«o.
Der gewiß im Eisenbahnverkehr der ganzen Welt einzia da -

stehende Fall , daß ein Eisenbahnzug dazu noch ein v - Zug , den An -
schlug einer elektrische » Straßenbahn erwartet , ereignet

'
sich mit¬

unter in Bade n - B aden . Ein Reichsbahnbeamter , der an einer
Konferenz in Baden - Baden teilgenommen hatte , und nun mit der
lehren Straßenbahn zum Bahnhof Baden -Baden -West zur Weiter -
fahrt mit dem l >-Zug fahren wollte , erzählt dies wie folgt :

Um 2 .23 Uhr nachts ging der l ^ Ziig von Baden - West weiter .
In unserer Straßenbahn befanden sich Leute , die alle mit diesem
Zug Weiterreisen wollten . Unsere biedere Straßenbahn hatte sichetwas verspätet , ich äußerte dem Schaffner gegenüber Zweifel , ob
wir noch den Anschluß an den I >- Zuq erreichen würden . „Wir
schaffe' s !cho," saate er . Noch waren wir zwei Haltestellen weil von
Baden - West entfernt , der Zeiger meines Ehronometers rückte be-
denklich der Abfahrtsminute des v - Zugs näher . Unsere Straßen -
bahn brauste durch die Nacht dahin , unser Schaffner trat dazu un -
unterbrochen mit dem Absatz auf die Fußklingel : „Die höre 's scho,"meinte er dabei . Nach der letzten Haltestelle nun noch die letzteStrecke , der Absatz des Schaffners malträtierte ununterbrochen die
Fußglocke . Die Uhr zeigte schon 2 .24 Uhr . jetzt ist unser i >- Zug
weg . 2 .25 Uhr , zwei Minuten nach der fahrplanmäßigen Abfahrts -
zeit kommen wir in Baden -West an . Siehe , da steht unser » - Zugund wartet wahrhaftig auf den Anschluß unserer Straßenbahn .
Nun aber hinein und weiter .

Wenn das kein besonderer Dienst am Kunden ist ??

Poppele rüstet zur Fastnacht.
z. Singen -Hohentwiel , 12. Januar .

Die Lorbeeren des Stockacher Ritters Kuony ließen dem
Burggeist Poppele und der nach ihm benannten Singener Rar -
rengesellschaft 1862 keine Ruhe und man schaffte und sammelte
Urkunden und sonstige vergilbte Blätter , bis sich Kuony davon
überzeugte . daß die Singener Poppele richtige Narren mit ge -
heiligler Tradition und daher würdig und reis für die Auf -
» ahme in den Bund schwäbisch -alemannischer Narrenzünfte sind ,die bekanntlich am 2g. Oktober aus dem Möhringer Narren -
Parlament einstimmig erfolgte . Kuony braucht sich übrigens
seines Patenkindes Poppele nicht zu schämen , denn der Poppele
verfügt über einen vortrefflichen Elferrat , eine stattliche Zahl
von Zunftgesellen und über einen vielversprechenden Narren -
samcn . Wie die Narrenaesellschasren im ganzen Land , so ist auch
in der Singener augenblicklich besondere Regsamkeit festzustel¬
len : Man rüstet für Fastnacht und wagt sich wieder an einen
großen Kastnachtsumzug . Ten Mut dazu hat sich der Poppele
nicht zuletzt aus der „Badischen Presse " geholt , in der er seiner -
zeit .gelesen hat , daß die Karlsruher Narren nach langer , langer
Pause Stadt und Land wieder mit einem solchen Umzug be-
glücken wollen . Poppele kann ein solches Risiko getrost ein -
gehen , denn er ist nicht schlecht bei Kassa und außerdem verfügt
er über ein Inventarium an Kostümen , Trachten und anderen
karnevalistischen Hoheitszeichen im Werte von weit über 5000
Mark . Daß Sinn für Humor und Lust und Liebe für alte Fast -
nachtsbräuche unter den Singenern vorhanden sind , beweist am
besten die Tatsache , daß , ohne daß man etwa vorher die Werbe -
trommel sonderlich gerührt hätte , aus der vorbereitenden Sitzung
am Donnerstag abend im „Burghos "-Saal aus den ersten An -
hieb 8V Bereine und Innungen sosort erklärten , einen Wagen
oder eine Gruppe für den Umzug stellen zu wollen, ' bis zum
Fastnachtssonntag dürfte sich diese Zahl auf 50—60 erhöhen .
Auch sonst gibt es Kurzweil aller Art : Narrenbaumsetzen am
„schmutzigen Donnerstag " . Hemdglonkerumzug , Kinderumzug ,und am Aschermittwoch bann Versteigerung des Narrenbaums ,dessen Erlös in die Kasse des Schnupfvereins fließt , der damit
arme Erstkommunikanten und Konfirmanden ausstattet . Als
Zunftmeister waltet Reichsbahninspektor Jos . Waibel , der
mit großer Umsicht die Borarbeiten leitet . Radolfzell , Stockach .
Konstanz , Ueberlingen usw . sind konkurrenzstarke Nachbarn : mit
ihnen an Fastnacht in Wettbewerb treten wollen , erfordert viel
Arbeit und großen Gemeinschaftsgeist , und dieser ist in Singen
vorhanden .

Konstanz , 13. Jan . lAuch Konstanz trifft große Borderei -
tnngen für den Fasching .) Die Elesanren -A .-G ., die große Kon -
stanzer ilarnevalsgesellschaft , hat in ihrer letzten Sitzung be-
schlössen , den Karneval in diesem Jahre wie früher zu feiern .
Eingeleitet sollen die Festlichkeiten mit dem „schmutzigen Tnnsch -
tig " sschmutzigen Donnerstag » werden , der einen humoristischen
Frühschoppen und abends den historischen ..Hemdglonkerumzug "
bringt . Am Fastnachtsonntag wird der Konstanzer Fasching mit
dem großen Umzug seinen Höhepunkt erreichen .

»». Kronau , 12. Jan . lUnterdaltungsadend . ) Am vergangenen
Sonntag abend hielt der hiesige Bund der Kinderreichen im gut be-
fetzte» Saal des Gasthauses „zur Krone " einen Unterhaltungsabend
ab . Zu Beginn begrüßte der l . Borstand Josef Heß die Erschienenen
und hieß sie herzlich willkommen . Im Mittelpunkt stand das Theater -
stück „Bernadette "

. Auf die Worte der Frau Berger aus Heidelberg
folgte eine Ansprache der Bürsorgeschwester von Langenstein aus
Bruchsal .

r . Ochsenbach, 13. Jan . ( (Solbenc Hochzeit. ) Unter großer An -
teilnahn .e der Bevölkerung konnten hier Bürgermeister Ludwig
Müller und Fran die goldene Hochzeit begehen . Landrat N a u >
mann - Heidelberg übermittelte die Glückwünsche der Staatsregie -
rung und des Bezirksamtes , der Ortsgeistliche übermittelte die Glück-
wünsche des Landesbischofs , auch hatte Reichspräsident von Hinden -
hurg ein Glückwunschschreiben gesandt .

16 Mvnale Gefängnis für fahrlässige Tötung .
Mannheim , 13 . Jan . Ein schweres Moiorradunglück , dem zwei

junge Menschenleben zum Opfer fielen , stand am Freitag vor dem
Schöffengericht zur Verhandlung . Der 35jährige Otto V a l t o l i n a
von Birkenau überfuhr in einer Augustnacht auf der Straße van
Hemsbach nach Sulzbach mit dem Motorrad ein junges Paar . Beide
erlitten tödliche Schädelbrüche . Der Motorradfahrer und das mit -
fahrende Mädchen erlitten gleichfalls schwere Verletzungen . Die Ver -
Handlung ergab , daß Valtolina mit einer Geschwindigkeit von etwa
60 bis 70 Kilometer fuhr , und zwar ohne Beleuchtung . Entsprechend
dem Antrage des Staatsanwaltes erkannte das Gericht « uf 10 Mo -
nate Gefängnis .

Sulzbach , A . Mosbach , 12. Jan . ^Schwerer Unfall .) Beim Holz-
machen im Stockbrunner Wald erlitt der 24jä £ nge Arbeiter Fried¬
rich Walter einen schweren Unfall , so daß er nach dem Mosbacher
Krankenhaus überführt werden mußte . Es handelt sich um einen
schweren Beinbruch und erhebliche Kopfverletzungen . Binnen kurzer
Zeit ereigneten sich hier drei schwere Unfälle bei der Waldarbeit .

Rust (Amt Lahr ) 12 . Jan . sArbeitsjubiläum .) Auf eine 40-
jährige Tätigkeit im Dienste der Frhr . v . Boecklinschen Gutsverwal -
tung konnte der Ardeiter August Fiag zurückblicken. Die badische
Staatsregierung eyrte den Arbensjubilar durch eine Ehrenurkunde ,die ihm von Bürgermeister Sattler überreicht wurde .

Mahlberg (Amt Lahr ) , 13 . Jan . (Scharlach und Masern .) Hier
mußten wegen starken Auftretens von Scharlach und Masern unter
den Kindern die Volksschule und die Kinderschule geschloffen werden .

Freiburg , 13 . Jan . (Stadttheater .) Montag den 15. Januar :
„Die luftige Witwe " ; Dienstag : „Am Himmel Europas "

; Mitt -
woch : „D . e Entführung aus dem Serail "

; Donnerstag : .Hidelio " ;
Freitag : „Die lustige Witwe "

; Samstag : „Die vier Musketiere " ;
Sonntag den 21 . Jan . : 2. Morgenveranstaltung : „Die vier Muske -
tiere "

; nachmittags : „Aschenbrödel "
; abends : „Der verlorene

Walzer " .
Waldshut , 13. Jan . fliegen das Denunziantentum .) Eine

sehr deutliche und wohltuende Erklärung erläßt der Kreis -
Y-ofcr " nt firr J " nen ?" iw >>s ' Im " " tn {>.■»•
(Er verwahrt sich gegen die ihm zahlreich zugehenden Schreiben ,
>n denen , .BüU » nouMien " ihre 2Witauugi . r ijtiaozuwui 'üiucii uud
i " den Schmutz zu ziehen suchen . Herr Junqblnt erklärt . ..es
wäre wünschenswert , wenn diejenigen , die andere Bolksgenos -
sen verleumden , ihre Pflicht zum Besten ihrer Volksgenossen
erfüllen würden , dann fänden sie keine Zeit , sich mit derart
verwerflichem Handwerk abzugeben , wie eö die Denunziation
eines andern Volksgenossen darstellt . Ich werde in Zukunft
alle derartigen Schreiben der Kreisleitung der NSDAP , und
der Geheimen Staatspolizei zuleiten , um diese Volksgenossen
der Strafe zuzuführen , die sie verdienen ."

p . St . Georgen i . Schw ^ 11 . Jan . (Anwachsen der Eintopf -
gerichtspende.) Die Eintopfgerichtsammlung am vergange -
nen Soniuag zeitigte hier folgendes Ergebnis : Haussammlung
300 .36 Mark , Gaststätten 41 .10 Mark , Blumenverkauf 93.39 Mark ,
gibt zusammen 434 .85 Mark . Das bedeutet gegenüber dem Monat
Dezember ein Mehr von 13S. 14 Mark .

Konstanz » 13. Jan . ( Bankdirektor Firnhaber gestorben . ) Im
Alter von 55 Jahren starb hier Bankdirektor Karl Firnhaber .
Im Jahre 1908 wurde er persönlich haftender Gesellschafter des
Bankhauses Macaire & Co . in Konstanz . Als das Bankhaus
in die Süddeutsche Disconto -Gesellschaft übergeleitet wurde , er -
hielt er den Direktvrposten , den er auch beibehielt , als die Dis -
conto -Gesellfchaft 1920 in die Denlfche Bank aufging .

Aus zum Sozialismus der Tat,
spendet zur Winterhilfe .

Spendeneinzahlungen sind erwünscht auf Postscheckkonto Karls -
ruhe 380 Landesführung des W.H.W.

Erfolge der Werbunq für badische Erzeugnisse.
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt mit :
An den verschiedensten Tageszeitungen , Wochen - und Monatszeit -

schriften Norddeutschlands erscheinen lausend Artikel über den so^en .
„badischen Reis "

, den Grünkern . Es ist zu begrüßen , daß sich endlich
die Erkenntnis von der Wichtigkeit der Verwendung einheimischer
Produkte durchsetzt. Es ist zu erwarten , daß durch die Werbung für
den Griinkern der Verbrauch gesteigert wird . Wenn die Hausfrauen
von ganz Deutschland es erst einmal erfahren haben und wenn es
allgemein bekannt geworden ist, daß Krünkern vielmehr Mineral -
stoffe und Eiweiß als der asiatische Reis enthält , mithin ergiebiger ,
billiger und dazu schmackhaft ist, dann dürften die Odenwald - und
Baulandbauern ihre Ernten restlos unierbringen können , und der
nationalen Ernährungs - und Geldwirtschaft wäre gedient .
Die Keideiberger Fremdenführer werden uniformiert

Heidelberg , 13. Jan . Um den Uebergriffen der sogenannten „wil -
den Fremdenführer " abzuhelfen , hat eine besondere Kommission zahl -
reiche Maßnahmen beschloffen, die eine Neuregelung des Fremden -
sührerwesens bedeuten . Zn Zukunft können nur solche Personen zu-
gelassen und in die amtliche Liste einget '. agen werden , die vor einer
Prüfungskommission entsprechendes Wissen aus dem Gebiete der Ge-
schichte und Sprachen nach neueren Richtlinien nachgewiesen haben
und auch persönliche Eignung besitzen. Damit sie als Fremdensührer
erkannt werde » können , tragen sie in Zukunft Uniform mit einer Arm -
binde , auf der die von ihnen vertretenen Sprachen zu lesen sind. Bei
besonderen Anlässen werden unbemittelte Studenten als Hilfsfrem -
denführer oerwendet .

Heidelberger Fremdenverkehr .
Im Jahre 1933 übernachteten insgesamt 146 350 Fremde in

Heidelberg , gegenüber 154 333 im Jahre 1932. Aus Deutschland
kamen 127 487 <130 805) und aus dem Auslande 18 863 (23 548) .
Die Zahl der Uebernachtnngen wurde ans 236606 (259 647) be -
rechnet .

Ä-

Ladenburg , 12. Jan . ( Kurpfälzifches Fcuerwehrfest .) Ueber
die Pfingsttage findet in Ladenburg aus Anlaß des 75jährigen
Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr Ladenburg ein großes
Kurpsälzisches Fenerwehrfest statt , mit dem auch ein historischer
Festzug verbunden sein wird , der die Entwicklung des Feuer ^
löschwesens in drei Jahrhunderten zeigt . Es werden etwa 3000
bis 4000 auswärtige Gäste erwartet , darunter auch solche aus
dem Saargebiet .

Wilferdingen (bei Pforzheim ) , 13. Jan . (Praktische Volksgemein -
schaft .) Wie allgemein , so war es auch hier in allen Jahren der
Brauch , daß das Gemeindeholz an Höchstbietende überlassen wurde .
Diesmal ist der Gemeinderat vom alten Grundsatz abgekommen und
hat diese Angelegenheit im Sinne der neuen deutschen Volksgemein -
schaft geregelt . Um jedem Arbeitswilligen die Möglichkeit zu geben ,
sich für einige Zeit seinen Lebensunterhalt zu verdienen , hat die
Gemeindeverwaltung den Arbeitslosen mitgeteilt , daß sie das Holz -
machen übernehmen und den Erlös behalten können . Als Preis für
den Ster wurden 2 Mk . festgesetzt.

DZ . Singen , 12 . Jan . ( 3m Zeichen des Wiederaufstiegs .) Die
Firma I . H . Bek u . Co .. Hanfspinnerei und Seifenfabrik in Singen
a . H . , konnte in diesen Tagen 40 Arbeitskräfte neu einstellen .

Meldungen vom Samstag , den 13. Januar , 7.30 Uhr :

Ctatlaiicn
Lustdr .
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schlag »-
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ftölliqftufol
ttntMtuftc
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Bad Xiirrftrim
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Forldauer der milden Witterung .
Auf der Südseite eines bei Island liegenden Tiefdruck -

selbes dauert die ozeanische Lustzusuhr an . Doch hat die eigeut ^
liche Warmlustzufuhr ihren Höhepunkt im Laufe der vergan -
genen Nacht erreicht , so daß ein weiteres Ansteigen der Tem -
peratnren vorerst nicht zu erwarten ist. Im südlichen Hoch-
schwarzwald sind die Temperaturen ( infolge der während der
letzten Tage vorhandenen Temperatnrumkehr ) entsprechend zu --
rückgegangen . Infolge gleichzeitigen Druckanstieges kommt es
zu einer Abschwächung des Druckgefälles , in dessen Gefolge
stellenweise auch wieder leichte Aufheiterung möglich ist.

Wetteraussichten für Sonntag , den 14. Januar : Im ganzenFortdauer der milden Witterung , höchstens verein -
zelte Niederschläge ; stellenweise infolge Aufheiterung leichter
Nachtfrost möglich .

Wtnler -Wellerbericht
der Reichsvabudirektlo« Karlsruhe

18 . Januar 19S4.
Schwar ? « ald :

Altglasbiittc « : S70 Meter , leichter Schneefall, plus 1 Grad. 80 Ztm.. da»
<n . v°n neu 10 Ztm ., Ski Wir « ut.StetrhcluWieöcncr Eck : 1400 9/terer leichter Schneefall , minus 2 Grad ,50 Ztm . . davon neu 80 31m, Ski sehr gut .Alane « : 1107 Meter . Graupcl . 30 Ztm, . Pappschnee. Sport ziemlich gut .Breitnau -Turner : 1030 Meter. leichter Schneefall minus 1 Grü . 23
. . Ztm .. davon neu 5 Ztm . . Pulver . Ski ziemlich aut .Feldtcrg ( SchrmmuO: 1600 Meter starker Schneefall, minus 8 Grad.davon neu 10 Ztm . . Pulver . Ski sedr an ».Hattingen Maden ) : 772 Meter . Tauwetter , plus 2 Grad. 45 Ztm. . Papp»

ichnee . Ski . Rodel aut .
Hinter,arte« : Ö0<> Meter, starker Schneefall, 25 Ztm., davon 10 Ztm.Pappschnee. Ski beschränkt.
Höchenschwand : 1015 Meter, leichter Schneefall. 25 Ztw .. davon neu 2Ztm . Pappschnee. Ski und Rodel gut .Hornisarinde -Mummclkec: 1160 Meter , leichter Schneefall, minus 2 Grad.45 Ztm .. davon neu 2—8 Ztm . . Prlver . Ski . Rodel selir gut .Hnndoeck - Taiid- llnterstmait : 930 Meter, star -r Schneefall., minus 1Grad , davoi - neu 8 Ztm . , Sport gut .Kniebis : 900 Meter , starker Schneefall, minus 2 Grad. IS—20 Ztm .
_ lavon neu 4 Ztm . . Ski gut .Neustadt tSchwarmv. i : 850 Nieter, leichter Schneefall, vlus 2 Grad, 12
„ Ztm . , davon 2 Ztm . Pavvchnee.Rüdestem: 915 Meter leiciner Schneefall, minus 1 Grad. 30—35 Ztm.,davon neu 2 Ztm . . Ski beschränkt.St . Georgc» ( Schwarzn?.) : 870 Meter, leichter Schneesall, plus 1 Grad.davon neu 2 Ztm ., teki und Rodel ziemlich gut .Sckaninsland : 1200 Meter , starker Schneefall , minus 2 Grad , 40 Ztm .»davon nen 15 Ztm . . Ski . Rodel sedr mit.
Schluchsee - Rothaus : >»71 Meter leichter «Schneefall , minus 2 Grad. 25

Ztm . . P " lver . Ski . Rvdol gut .Schönwald ' Schouach : 1000 Meter , leichter Schneesall. minus 1 Grad . SU
Ztm . . Pappschnee. Sport ziemlich gut .

Todinau - Swönau : tifii Meter . leichter Schneefall , plus 2 Grad , 28
Ztm ., davon neu 3 Ztm . . « Ii aut .

Tedtnautera : 1020 Meter . Reoeu 28 Ztm. davon neu ZZtm . . Ski gut.Triterg : 700 Meter , rrock . Nebcl plus 8 Grad. 15 Zrm . . Pappschnee .Sport ? iemlich gut.
An eige « über Srnderziifte und B ^rauftaltunge« : Am Sonntig ,

14, Januar , verkebren die Sportsonderzüge 260212601 Mann¬
heim—Ossenburg —Mannheim mit 50 Prozent Hahrpreisermäkigu ?' «.

Am Samstag , den IS . Januar und Sonntag den 14 . Ja »"ar : Beirirts »
ivettlaufe des Gaues 14 Kreis Ost in Neustadt (Schwar,wald >. Am
Samsrag . den 13 . Januar , und « onntag , den 14 . Januar : Weit»
läuse in Huudscck-Sand -Unterstmatt .

Wasserstand de ? Rheins .
Rbeinfelden : 155 cm . gestern 148 em.
Kr - ilach : 89 cm . gestern 86 cm .
« ehl : 154 cm . gestern 161 cm .
Marax : 301 em . gestern 805 cm . mittags 12 Uhr 810 tut, abends

6 Mir 808 cm ,
Mannheim : 168 tut , gestern 155 cm .
t5a»b : V2 cm, gestern 74 cm
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SiidwestdeutscheJndustrieundWirlschafis - Zeitung
Wertpapiermärkte .

Berlin : Ruhig .
Berlin 18 . Jan . tFnnksprnÄ .) Di « Wochenschlnsibörle erSssnete in

sebr stiller Haltung . Die Kursgestaltnna war nicht aauz cinbcitlich . Ueber -
wreaend neikten die Aktien Wiwch ?nr Schwäche , stärker fleürückt waren
Rbeine -Äraiine mit minus 2 AEG . und Rütaerswerke minus 'X». Man -
tanvaviere erwiesen sich zumindcst als gut behauptet . G «lsenbera käme »
um V* böber auf Tableczu . Auch AG . starben waren etwas gefragt und
um % gebessert . Am Rentenmarkt scheint es ebrnsalls rniligcr zu wer -
£>ct' . Von den deutschen iitenten büsiten Ali >t»esitz Neubesikanleibe
5 P<sa . ein . Späte ReichSschiMbuchsorderungen gingen ca . ^ unter Pvr -
taasschlnn nm . Geldsäve ninrden zunächst noch unverändert genannt .

Im weiteren Verlaus der Börse machte sich auf Grund des ermä -
Higten KurSniveaus wieder etwas Aansinteress « bemerkbar so daft säst
alle Aktienmärkte leichte Knrsbessernngen auszuweisen liatteii . stark be-
festigt maren Conti Gummi mit viuö 1 !4 und tsbade mit vluS 2 '4 .
Montanwerte wäre » durchweg um ca . % gebessert . Als eins der weni¬
gen gedruckten Papier « sind Rl >eine -Branne mit einem erneuten Kurs -
verlust von 2 zu nenn «» . _Der Rentenmarkt lag ?war rubiger . >>och blecht die freundliche (» rnud -
tendenz erhalten . Pfandbriefe waren bis höchstens '4 nach beiden Seiten
verändert . Ztadtanleihen lagen selir rukiia ? ail !»Ich . I^ vlt >i>sank>l>rieie
Gewannen ca . — ' 4. »Gedrückt waren Provinz » nleitien »m —H .
Staatsanleihen lagen mit Veränderungen von ca . >̂ > nach beiden weiten
nicht einbeitlich . 1S28er Braunschweiger gewannen hi . Von Industrie -
obligationen kamen Aschin «er und Isenbeck um je l höber zur Not »? ,
während Klöckuer mit minus % nnd Lüdenscheid mit minus 1'% zu den
am stärksten abgeschwächteu Werten geliür >>n . . . . .Die im Verlauf eingetretene leichte Belebung hielt bis inm Sdilnft
der Börse an . so das ; käst a » e Marktgebiet »' weitere leicht« K »rsbeneriin -
gen ausweisen konnten . Gesfiirel und Ife» fiidu -r schlössen Beknla
und Daimler % nni RWE . » über den Ansangskursen . Lediglich J <« .
Karben aaben etwas stärker nm % » ach

Am « assamarkt war die Kursgestnltnn « nicht etiifi itlUfi. Wahrend
einerseits Schantnng 2 » nd Neckarwerke Z".> höher ankanien lagen an -
derersews Magdeburger Miiblen um 8. Hachemal 1 um 2%. Tiill fX-Iöbo
um 2% . Schles K« ment Hilgers in 'ch Raauin » »> Z nach . Auch die,m
Ken lebten Tagen stärker gefragten Grün Bilfinger b« kten 1% ein .
Von den ver Kasse gehandelten »> npothekenbanken wurden Dt . vavothe »
ten um 2h nni > Di . Centralboden um 2M niedriger festgesetzt werden .
Dagegen kamen Commerz unH PrioaBnnk um 1 höher an .

Rcichsichnldbiichsordernnaei , notierten wie folgt ' Ansaabe l lA4-̂ er
SA.K2. Ausgabe II 99 .62 — 1fK1.37 : Ausgabe I 1940er 06 .12 — fi«. Ans¬
aabe II 1940er 95.62—M .7B : Ausgabe I 1948—48er 94. 12—95 , Ans¬
aabe IT 94 .25 . Zteiiergntsckeinc fanden wieder lebhastee « Nachfrage Die
Fälligkeit I98K kam nm % höher bei stärkerer Revariierung »nr Notiz .
^ rsnkturt : Rukio .

irrankkurt , ig . Jan (Drablbcricht . ) Die Wochenfchlnkbörfe zeigte
Znriickhal 'nng an fast allen Märkten noch über das Mast de ! ' Vortages
hinaus Beim Publikum haben sich anscheinend gewisse Ermndnngs -
er »cheinnn « cii eingestellt und andererseits »ahm die Kulisse die üblichen
Glattstellungen zum Wochenende mir Da irgend » '« stimulierende Mit -
teiiiintien nicht vorlagen , gestaltete sich der Aktienmarkt in seiner Ent¬
wicklung uneinheitlich . Die Verluste waren allerdings meist n cht gro « ,
nur Siemens siel durch eineii 2 >.>vr0 ' entigen Kursabschlag aus . »nd auch
Scheideanstalt mit m ' nus 2 Pro «, stehen immer noch unter der Nachwir -
kling der GV -Mitteilungen Karben waren gut gehalten . Am Elektro -
markt }w >i Chaöe um 2 RM nnd Bekula um % Proz an während
Gessnrel % Proz . leichter no ' ierien . Am Montanmarkt waren ebenfalls
wenig Ilm »atze zu verzeichnen Ilse Bergbau gaben l Pro , und Phönix'4 Proz . ab Schi ' fahrtswerte aeschä ' tslos . Von Kunstseideakki ^n waren
Rku % Proz . gedrückt Reschk >bank <>nt « il« hatten einen Gewinn von
1 Proz auszuweisen . Der Ren 'enmarkt setzte zunächst behauptet ein .
Variable Neichegiileibe » tendierten aber nach den ersten Kursen teils mich
unten So wurden Neubesitz mit 19 nach 19,10 genannt , ivät « Schuld -
biicher gaben % Pro , nach , während Itahlvereinbonds unverändert
blieben

Aiich im Verlaus war die Kursgestaliung be! kleinen Umsätzen un -
einheitlich , ohne da « iedoch gröbere Veränderungen eingetreten wären .

Zürcher Börse
Zürich . 12 . Jan . Obligationen . SHtfroj Buniesbahnanleihe A —K

96.50 , SK % Freistaat Baden 1926 60—58 lohne Erkl . ) . 6 % Badenwerk
1928 62.50 und 1980 08. 0 % Schluchseewerk 1929 60, 5% Krast übe r -

traaungkwerk Rhein seiden 1927 71 .50, 5W 0 Rheinkraftwerk Albbruck -
Togern 11W0 68, 6K % Bad Girozentrale 1998 56, 7% Dt Reichsa ' leihe
14)24 59.50, 5'A% Zlounganleib « 59, 5% Nordwestdeutsche Kraft 56. 7 %
Dt , KaÄylchikat 59.51). 5%% Internat . Bodenkreditbank 1981 64.50, dto .
6 % 70

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 18 . Jan . ( tVnnffvtud ). ) Am Getreidegrokmarkt bat sich die

Frage der Mühlen ünd des Handels zum WochenIchluK nicht belebt , da
Anreaunaei . von der Konsumseite und vom Ervort weiter fehlten . Im -
inerhiu fand ein Teil des Angebots bei wenig veränderten Pieiseu liu -
tcrkunfl . während gestern das Geschäft fast völlig stagniert hatte . Die
Frage kür Ervortfcheinc hat fich auch wieder vermindert : die Preise wa -
ren lediglich behauptet . Am Mehlmarkt war die Vage unverändert . Für
Hafer wirkt fich die beträchtliche Zollerhöhung in England zunilndest
stiiiimunasmäsiig aus » >id D » rchschnittsquo ! itäte » find schwer oerkänslich .
Für seine Sorte » zu Saaizweclen sind die Preise weniger stark gedrückt ,
Gerste weiter sehr ruhig .
AraUU ' h» Notierungen in RM . (<"ietreide und OHsaolen je Tonne ,
Hbrigen ie

Wehen
märk .76-77kg

ifto kK.y
13. 1.

191
bis 9 ^ uB

181

ölhaltige

184

186

159
bis 60 u H

14b

151
153
153
155

gut . JreiBerl .
at >märk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Winten *. . 2zl .
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z. fr .Berl .
ab märk Stat .

Industrie
Hafer

rnärk . ir .Berl
ab Station
Lieferung

März
Weizenmehl

Ausz t0,10f >A.)
Vorz .(0,42SA )
Vollmehl
Weizenm0 .7iJA
Koittfenmehl
(0.82 A )

Futtermittel
13. 1.

178 - 18 !
169 —17 (

. all «
uiisscbl Monopoab ^abe :

13. 1.
12 .90 - 12 .60
10 .50 - 10 .80

165 - 173
156 - 164

149 -
140

155
146

- 32 .70
- 31 .70

31 .70
30 .70 -
29 .70 - 30 70
25 .70 - 2670

21 .90 - 22 .90

Weizenkleie
Boggenkleie
Raps
Viktoriaerbs
Kl . Erbsen
Flittererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau

gelbe
Serradella
Leinkuch .37%
Erdnunk .50%
Mehl W%

Trockschnitz .
Ext .Sojaschr

46% abllamb .
abStettin

KartofTelllock .
(Stnlp )
( Berlin )

40 - 45
3? - Z619 - 22
17 - 18
16 .5018
15 - 16 .50

1175 - 13
14 - 15
19 - 92

12 .60
10 .50
11

10 .30 - 10 .40

8 .50
9 - 9 .10

14 .40
14 .90

frei Berlin
Erz .-Pr W II
Handelspr .

Erz .-1' r Will
Handelspr .

Erz .-Pr W IV
Handelspr

Roggen
mark .72-73 kg

frei Berlin
Erz .-Pr K II

Handelspr
Erz . -Pr . B III
Handelspr

Erz . -Pr R IV
Handelspr .

Gerste
Brau . fste .neu
frei Berlin
ab märk .Stat
Teridenz : Weizen ruhig ; Roggen ruhig : Gerste ruh -ig : Hafer ruhig ;
Weizen Iii eh I stetig ; Koggenmehj stetig ; Weiz *»nkleie ruhig ; K <»ggenkleie

ruhig .
Weizen mark . 80—^ 1 kg 103 rgfred Berlin . -

illträiier Hiitler - und KÖNebÄrne .
ilcmpicn . t !!. Jan ((Hnenci Drabtberich » > Piolkereibntier : 1 . Citnlt

tat 12ö ( 125 ) . Molkereibnttkr 12 :1 ( 128 ) . Sennbntter 1116 ( 116) . Tie
Preise sind Enenoerverkanisvreile ab Lokal oder ab « tation des Er -
»euaers ohne Vervacktung für 1 Pfund .
Getreide * und Oelsaaten .

BnenoÄ - Aires 12 Ja » . Weizen : Febr . 8 .7 ?> lunv .) . Mär , 5 .75 sun -v .l ,Mai 5 .76 lnnv . l . Mais : Jan . 4,55 <4 .48 >. ,>ebr . 4 .«« (4.65) , Mär ? 4 .72
i4 .öH) . Hafer : ftebr . 3.10 ( unu . l . i ' finnf Mär , 11 .58 (11 .561 , Ä>>a
u .nn eij .83 ) .

Roiario . 12 J an Weizen Jan , 5 .68 lnnv . ) . st êbr . 5.6.8 <unv .) . MatÄ :
Jan . 4 .45 (4 .35 ) . Kehr . 4 .5« (4 .45) L- infaat : gebr . 11 .8« «11 .50 ».
Zucker .

Magdeburg . 13 . Jan Weikmcker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto eb Perladestelle Maadeburg » inierhalb 1«
Tageii 31 .4« RM . Jan 81 .57 ' i —81 .60—81 .65 RM . Tenden , rnbia .
Termiuvrcisc für Weiftzucke , ( inkl . Sack srei Teeschissseite Hamburg sür
5« Kilo netto «: Ja » . 4 .10 « r 8 .80 M . ttebr . 4 .10 'J) r . S .l'O (M. März
4 .20 Är . 4 .— « Rvril 4 .80 « r 4 . 10 K . Mai 4 .40 Br . 4 .20 <Ä . « ug
4.70 Br 4 .50 G . Tevt . 4 .80 Br . 4 .60 (ä> Tenden » ruhig .
Melalle .

Rerli « . 13. Jan . isknnkfprnch . ) Mrlallnoiiernnaen fiir >e 101) fla .
^ lekiroinlkiivier vromvt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Rotie -
riina der Pereinignno i . d . ^ t Elektrolntknvsernoti, ) 48 .25 (48 .501 RM .

tmd Devisenmarkt

Berlin . 13 . Fan >I>»nkfprnch I Am Balnlenmark « ivar l»«r Dollar
IN voiildon mit 5 .M —5.00 rvcnia verändert , der Holl Gulhcn lag iester
und konnte sich ans 8 .0«—8 07 nach 8 .11 % gester » befestigen . Ueberhauvt
waren die Goldvaln4en befestigt , in Paris schwäch:? sich der Dollar aus
10 .27 i' tid das Pfund aus 82.80 ab . ?lu >? Zürich wurde ein Dollarkurs
von z .SVVü nach 8.80 % gestern gemeldet Die Re chsmark war mit 122.05
an hören .

Am Berliner (Geldmarkt waren die Tatze u » verändert AVt. 4V» unA
teilweise 4 Proz Infolge der übergrosien ftrage » ach Schabanweiinnaen
ist die vor wenigen Taoen ausgelegte Tranche per 15. Februar 1035 aus -
verk« M un » beu :e eiue neue Tranche per 15 Mär » 11*35 ausgelegtworden

iJrrliuer DevlKenouticrunKva :

j 1 .' . ,) an
®elb ®n «i

« um . « ir o 658 0 .662
Cauada 2 682 2 .688

1 983 1 .987
0 811 0 .813

14 04514 075
13 66513 .69 "

2 687 2 .69 .
0 .226 0 .228
1 399 1 .401

168 63168 97
2 .396 2 400
58 .29 58 41
2 .488 2 .492

Istandul
Ja »»»
Hairu
Vunüun

i' um u rI
Wlo De A.
Utuaua «
«tinftrrb
Athen
» r . .Antra
Wukart«
« udo»est

«trlfinal .
Stullen
Suqosw » .
Koran»
» upenlia « .
Lissobon
Cola
Pari «
Prag
Island
« ig -
Schweiz
Zolin
Sponien
Ttoitliolni
Reval
Wie»

13
« eio

Ja » .
Brie ,

8147 81 63
6 044 6 056
22 01 22 05
5 664 5 676
41 .51 4159
60 99 61 11
12 45 12 47
68 68 68 8 ?
16 42 16 46
12 45 12 47
61 84 61 .96
80 02 80 18
81 17 81 33
3 047 3 .053
34 62 34 .68
70 .53 70 .67
75 .27 75 .43
47 .20 47 .30

0 .678 0 .6R2
2 .672 2 .678
1 .983 1 .987
0 .811 0 .813

13 .96513 .995
13 .58513 .615

2 .672 2 .678
0 .226 0 .228
1 .399 1 .401

168 .53168 .87
2 .396 2 .400
58 29 58 .41
2 .488 2 .492

81 .47 81 .63
6XP4 6 .036
22 00 22 .04
5 .664 5 .676
41 .56 41 .64
60 .69 60 .81
12 .39 12 .41
68 .33 68 .47
16 .42 16 .46
12 .46 12 .48
61,54 61 .66
80 .02 80 .18
81 . 12 81 .28
3 .047 3 .053
34 .62 34 .68
70 .13 70 .27
75 .17 75 .33
47 .20 47 .30

Berliner Noteakarser

Amerika gt .
vo klein

Argentinien
« rastlien
Kanada
England gt .

do (lein
Türkische
Belgien
Bulgarien
Dtncmarl
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Atalle» gt .

do klein
? ugos >a» .
Lettland
i!iiauen
viorraegen
Ccfterr . gr.

do dein
Mumän. gl

do tiein
Zchraeden
Zchraei , g«.

do klein
Spanien
Tsch-ch. gr.

do klein
Uttgar»

12 . >!an .
» et»

2 64 2 .66
2 .64 2 .66

0 627 0 647

2 625 2 645
13 .62 13 68
13 .62 13 68

188 1 .90
58 13 58 .37

60 .73 60 97
81 .29 81 61

5 .98 602
16 .38 16 44

168 21168 .89
21 .89 21 97
21 .89 21 97

538 5 .42

41 .37 41 53
68 .51 68 .79

70 36 70 .64
80 99 81 31
80 .99 81 .31
34 .48 34 .62

12 .08 12 .12

' 3 '
.Inn .

8 «l» © lief
2 .625 2 .645
2 .625 2 .645

0 .65 0 .67

2 .615 2 .635
13 .54 13 .60
13 .54 13 .60

1 .88 1 .90
58 .13 58 .37

60 .43 60 .67
8L29 81 .61

F .96 6 .00
1 -- .98 16 .44

168 .lil68 .79
21 .88 21 .96
21 .83 21 .96

5 .38 5 .42

41 .42 41 .58
68 .16 68 .44

69 .96 70 .24
80 .94 81 .26
80 .94 81 .26
34 .48 34 .62

12 .08 12 .12

Berliner Devisennotierungen am Usanceninarkt .
r,ondoo : 12 1. 13 . 1
Rubel 5 .09 ". 5 .0 <»1
Sati « 83 .21 82 99
Brüssel 23 .46 ',» 23 . 38 ".
Amsterbam 8 . 11 . 8 .C91
Mailand 62 . 12 62 .05
Madrid 39 .53 39 .39
Kopendag ' » 22 .39 22 .39
c «i» 19 .90 ' 2 19 .19 ",

Zürich
Amsterdam

13 . 1 .
3 .30

1 .58 " /,.

Kabel Newyorb >- 1
3 .3062

1 .593
Warschau — —
Berlin 2 .68 2 .68
Tägl . Geld 4 l <- l v4 'Vo
Privatdi «l«nt Z' «»/« 3' 8°/o

Beirb ^bankdieLout : 4 %

Pari «' vnvon
^ e» ysr
Vel « ien
Italien
Spaniev
Rolland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 13 . Januar 1934.
12 . I .
7 .00
2 .95
2 .49

ilv2 »2

12 . 1 13 . 1
20 .23 20 .24
16 .85 16 76

330 .75 3 9 .60
71 .85

27 10 27 .06
42 .57 ' 2 42 .65

207 .65 207 .65
122 70 122 .60

72 .80 72 .83

Stildll
ceia
Kopenh.
Soli «
Prag
Warsch .
Vudax

12 1 II . 1
86 .90 86 .45
84 .60 84 .20
75 .25 74 .85

15 . 34 15 .34
58 .05 58 .05

Täglich Geld I Proz . ,

Selgrad
Athen
Sinft »»
BuIaieH
Heisings
Pe .Dl«!
Buenos
^ ava»
0 »I.DiS

Monattgeld —. 3 MonalSgcld —.

13 1 .

2 .'
3 .05
7 .42

ilV *n2i/«

100 .00 100 .00
2 2

Iftirsberidti aus Berlin und Frankfurt / !-ruar
Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte
Muftfurf isaturS | An - SäilutzkurS

Berliner Werte des

» blSsg . 1- 3
»o. -'feu Orf

» HoeschRM .
6 Ar « rnpvRM .
7 TOtllti Stadl
7Br Ztafti RM .
5 « o»n 0F6.I4
5 d».Anv 14
5 Merik obg .
4 do . adg.
4HCeft .St . 14
4 do .Goid
4W »» Silber
5 Run .Sn.W
4H do . IZ
4 do .
4 Tiirk Bgd .I
4 d» angem.
4 do .Nad .N
4 do .anaem.
4 do . unif .
4 do . Zoll
4HU » g. « i . l3
4Va do . 14
4 do .Gotd
4 do .Dt. l«
4 Lissavon
4 ^ . i .Bra .adg.
2Y, 'Jlimt. l + 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg .
4H »o. alig .

SI . et. Wert« 0
SSI. j. Brau »
Retchsoanl U

AG . sür Berl . I>
Aug . Lolalb. »
Canada Eb. 0
li . aiO|«li. )ÜJg. i
Ha»ag 0
6uutug . . eiU > 0
Rordd .Llo»d u

"In
sang

98 .37
19 .05

92 25
90
74 .37

7 .50
4 .0o

5 .50
5 .60
5 .80
5 .40

27 .37

58 .75
97 .5
168

110 ".
27 .62

Zchluhlue «
12. 1. 113. t .
98 .50 98 .30
19 .1019 . 10

74 .62

4 .10

92 .5

74 .25

4 .15

5 .20 5 .60
5 .b0 , 5 .86
5 .30 5 .55

35

27 .25

166 '/<

64 .75

110 /̂6

29 .12 ' -

98
164

64 .5
91 .75

110
28 .37

variablen
ttaffatur *

12. 1. 113. 1.
98 .12 98 .40
19 .4D19 . i0
92 .90 92 .90
92 .25 92
90
75
1175

7 .40

>0 .25
' 4 .62

- 13 .25
19 .5 19 .5

1 0 .9
3 .70 4
6 6
3 .40 3 .4

5 .25
5 .10
5
5 . 30
5 .35

34

58 .5
97 .5
166 '

64 .75
93

110 .5
27 .5
23 .12
29 .26

5 .35
5 .3

5?3
5 .4
5 .4
b . /5
5 .4

35
6

27 .4

3 .45

59
97 .37
168

64 .75
92

110
27 .87
23 .87
29 .5

IliimlelN (D ' e
An >

Aeeumulat .
« I ii
Slffffl.
« schassb. 3 .
BaqernMotol
J .P .Lemberg
» ergerliesb .
Bcrl .Karl«r .Z «
Belula ii>
Berl .Mas » . N
Brk .Brikett III
Brem . Wolle 19
Buderus v
vbarl .Wass . S
srbrm Yenden l>
(?o Hispano 1«
? oitnGumms ü
do . Linoleum I)

TaimIer .Benz 0
<Pt « tl Trieqt . 7
? i (tinl i .Ola« 7
Dt . ffrdSI 4
Dt Säbeln, . «
Dt . Sinolfiiin 0
Dt . Teleton 0
Dt .ffisenliand . 0
Dortm Union 12
VIntr BrI 10
<?>senb .« ert . 6
Sl .Liekerg .
ffl Wt « ibles .
<s>.Llcht -» raf«
yngelbardt
I .G .Aarbeu
Feldmilble
gelten .MuiUe
Mclsenk .Berg
« es s.el .Unt.
Goldschmidt
H»g .vI .W»e.
Sarbg Gummi l>
HarpenerBers V
Hoesch 0
Holzmann 0

fang
176 - .
42 .75
26 .12

133 '
45 .5
150 .
88 .5
121 %
68 .75

A

84 .37
63
147
150 ' .
63 .5
37 .25
111
113 .5
103V«
63 .12
47 .5

190

92
6 90 .75

89
100
81
125 "'
/ 5 .75
54 .o2
58
89 .12

107 1/«
24
89
65 .75

12. 1 .

43762

150

121 ' ;.

83 .75

151 .5

90

81
124 »
75 .5
54 .5
57 .75
89 .25

107 .5

65.62

13. i .

42787

88 .25
121 %

84 .75

149
153

37 .62

HZ -

89 .25

124 »,s

58 .62
89 .75

88 .5
66 .75

.Ilatut ?
12. 1. 113. 1.

188 il78 '4
43 .5 42 .87
26 .62 26 37
35 .87
134
45 .75
151
83
121
68 .87
163

7375
84
64
146 .5
151 .0
54
37 .5
111 ' ,»
113 .5

63
3
25

4675
59 .75
44 37
191
169
91 .87
90 .5
89 .5
100 .5
82 .0
125
75 . 5
54 .5
58
90
46 .75
108
24 .12
88 .76
66 . 12

133 .5
44 .5
100 %

121 ' ,«
6825
16O.0
167
74 .25
84 .5
63
149
152
53 .5
37 . 37
110
113 .5
103 .
63 .12
47 .75
59
44 .37
193 .5

92
~

91
89 .12
100 .5
82 .5
125 "«
76 . 75
55
58
89 .5
46 .75r8
89
66 .75
69 .62

Hoteidetrieb
JlseBergbau

0«. Genich
Gbr .Junghs .
Kallvliemie
KaliAscher«
Kiölkner
» okSraerle
Lahmeyer
Laurali litte
Veopoldgrube

107 .5

0 58
0 86 .87

112 .5
fl 19
0

Manne « inann i> 60 .87
ManSfetd
Masch ».« »«.
Ma ; 'k>!ltte
Metallges.
MonteeatinI
Riedl .Kohle
crenftein
'N'iilnirBrr »
Polnphon
Nb-Brannt .

do . <?Ie«tr .
Nkieinftalil
Rb -W EI.
s» i>takr«raerle

28 .5
38 .12

67
38
' 60 .5

« 59 .75
f 45
0 17 .25

12 197
°i —
3 87
S 100 -,»
n 52 .5

Salzdelsurlb 7Vj —
Schl .Bg 5inl

do . Gas
« chub -Salz .
Schlickert
Schnlchelh
Siemen ?

93 .62
145 .5

SlölirKammg . ü 108 "«
» tolb . Slnf
Sstd» aiirt«
ThNrGa «
» eonb Tieti
Ber « tahl
Boqel Tel .
Wasf. Gelsen
Wesleregeln
« ellWaldhos
LlaviMine »

188 .5

16
37 .75
72 .25
III ' /.

46 -75
12

, 2. 1

112
58 .12

18

60 .62
28 .75

13. 1

107 ;
3i

87 .37

60 .5

66 .5

100 .5

- Hl ' !

101 .5 [ 101 %
93 .25

15 .62 16 .5
37 .75 -

1114
47

Dividende )
ftaffalur «

l '' . I 13. 1.
44 .25 44 .5

108
31
87 .75
112
58 .7!
87 .2!
112 .5
18 .12
2!

28 .75
39
143

39

59 .87
45 .2!
17 .1!
199
93
87 .12
100
52 .87
152

III ".
190
102 .
94 .5
147 .5
108 ' t.

190 ',.
112
15 .87
38
72 .25

115 .5
47 . 5
11 .87

198 ',.

87
100 %
52 .5
150

111 %
191 %
101 %
94 .12
146
108 ".

112 ".
16 .37
37 .87
72 .3 /
112
116
47 .5
11 .75

Frankfurter Kassakurse

FestverzinvIiVhe .
Dt. Wertb.
G Rei» «anl .
Bad . Staat
6V, Hess. Bliest.
Altbesi »
Reubesi»
Schlag . Iflslsl

dto. >!> »
dto. 191«
dto. 1911

1913
1914

82 %
95 ".
96
95 "s
98 ".
19 .10

9 .60
9 .60
9 .60

9 .60
9 .60
5 .35
5 .50
5 .30
4 ",

dto.
dto.

4 Bagd . I .
II

SoHtttrltn
j Mex. iim.

Sust . —
Silbe , 3' !,

4 Irrigation —
Stadt -Anleihen .

6 Berl 24
6 Darm st. 26
7 DreSd. 26
7 Srnttlf . 26
6 Hcidelb. 26
8 LudwigSh. 26
8 Main , 26
8 Mannli . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirinas . 26
8 B . -Bad . 26

Sachweitnnleibeo
(ohne Zibs )

6 B . -Bad .Hol , 24 12
Psandbr . Gold 2 .35

6 Grostk . Mlim . 2
6 Mlim .St .5tol)l .2313 .50
!> Psälz . H» p. 24
5 Rhein . $ 11». 24 —'»ssestraertb. 2 .41

Bub flom .SoIMi ; 90 .75
8 .. .. .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hi,p » th .- Z1k.

8 Reilie 2- 9 86
« . 13 96* 16- 17 96

96
96
94 .25

6 .20

87
81 .76
86 .50
84

88
88

87 .5

8 „ 21- 22
7 Gold 11
6 „ 10
4 Liquid . 0.
m „ m
Rftein . Suvotbekenb

8 Reihe 5- 9 93 .75
8 .. 18- 25 93 .75

26- 311 93 75
8 » 35 9 3 75
8 Gold St. R 4 -
7 Gold R . 10- 11 9375
7 Reihe 17 93 .7
G .. 12- 13 93 .75
4M, Liquid . 93 2 ~

Würll . Hqvolhekenban»
8 Serie I u. II -
Mirtt . Crcditocrein

8 Reihe I 97
8,3 97
4H Anatolier —
3 Salon Nionastir —
5 lehuanlevee 3 .25

Bankaktien .
12 . 1. 13 . 1.

Abea 45 45
Bad .Bank
Brandt . 96 97
BayBodentr 120 120
„ Hilpo .

Berl .Hdlsg . ti/ "i 87 ».
DD .Bant 57 ' . 5/ ',!
D .Hhv Mein 87 .5
Dresdner 61 61 '/s
Franlfnrter 82 5 82 "
^I.Hnpolh . Hf, 85 *
Lux . Bank 0 75 0 75
Cesl .Kredit
BsSIz .Hhbo 88 5 89
RelchSbant 166.5 163
Rhein .Hiipo
Süd .Boden ! b 7b
Wlb .Noten 100 100

Tran *i>» r! aklipn .
Reichsb .Bz . 110 6 10 ' ,
Habag 2 / 27 ' ,»
Heidelb .St . 10,5
Llohb 28 ' » ? 9 :l»
Baltimore 19 5

Indnstrieaktien .
12 . 1. 13. 1.
205 .6 207 .6Loraenbrau

Brauerei
.. Psorzh .
„ Schraarh
.. Mchd.W .
.. Mi

« dt Gebr .
il . tk.G .
vad .Masch .
Bah . Zvirael
Bergm .El .
vr . Besigh .
BroranBoo
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . tfrböl
. GaldSilb

44V - 44 . .
83 .5 83
? 2 71V .28 28
26 ' i 26 %

89 89
11 % 11".
83 ". 83 %
37 .40 37 5
103.5 103.5
>?2. i 170

„ Linoleum 47M 47.2 .
.. « erlag 65 65

DhIerh .Wid 17 ". 16 ' .
SI .Lichlkraf« 99 100
.. Lieserung 91 90

Cfn,. Union 70 .5 74 5
CftL Masch . 26 26
Ttnbrr&Sdil 36 36
I .G .Farben 125 125
iseinm .» «tt . 28 1 28
^ cit .&GuiU . 54 - 54 .5
!?rlf . Hol - -
Meiling
» effütel
Goldschmidt
Gritmer
Griln Bill
Hasenmithle
» ald^ Nen

90
46

öS.12
46 "»
20- .
c08

83
15 .5
29 .12

34 % 34 %

200
83
15

.finnfro .ftflff
Hilp.Arinat
Hirschau »!
Hochtiek
Holzmann
^ » ag
^ unahanS
SleinSchan , 42 ',. 42 .12
Knorr <r .H. — i84 a
.« olbT -hüle - —
» ons Braun 40 'U 40 'i.

99 .5 99 %
68 67 .5
27 27

Seauftlol
Lahmeqer
Lechraerte
Lud .Walzm
Mainkrastw
Metallges
Me » Sl G

/ O 70
- 113

^ 75
70 .5 70 .5

45 .5 45 .5

Miaa
IRociliiS
Moi .Darmft .
Rrckarraerlr
cest .Sisenb .
Reiniger G .
RheinVIelt
„ Stamm

RöderGebr .
Riilgersra .
SchiinI
Schnell !̂ ran
SchrStempel
Schultert
Seil Wolss
ZiemHalsle
Sinaleo
Sud . iiiiiter
Strohstoss
Thilr . Lies .
Bcr .Dt .Lel
.. Käß

Boigi » »«».
Soitolim
Wolss . W .
Wiirtt . M .
AellstAschaN

Ateniel
Waldhof

12 . I . 13 1
50 ". 50

- 54 .5
40 40
86 .5 86 ",
2 .75 2 %
50 50
95 <5

- 93 .12
59
531 ,4 52.25
72 72
7 6 %
59
102.7 101.720 20
148

36
190

145
36

- 67
78
65 85

35 ". 35 .25
33 .5 33 .üO
48 .4 47.75

Montsnaktieu .
Bnderus
(sschraeiler
Weifentirch.
Har»e»e«
Alse Berg
» aliA 'cherN
. Salzdes .

Westercg .
Klöitner
ziianneüm .
Man »seld
Pliönir
Rh .Braun !
Rheinftahl
Ried .Mout .
Salz Heilbr
lellu »
Laurah
Ber . Stahl

73
210

53
89 >.

73.50
210

8325

113 -

116
57 %
61

45 '»
i9i,3
87 %
84 .
185

195
38

116
IL
28
45V.
197.5
87 .5
84
185

18
38

Vers .rheriingsnkt .
Allianz 22 235
fttouloim 125 125

. 3ll0et 375 375
Mannheim 19 2J

Berliner Kassakurse
Steuergutscheine

Gt . ieoSutS 97
Gr .Hill . 1934 "

. , , 1935
» . . 1936
. „ » 1937
. . . 1938

Festverzinsliche
kNSlhatzaii
Dt .Reich 23
6 „ 1—5 $
5 Reich« 29
6 Reichs 27
5 „ siuhbK
Nouiiganl .
6 Preith . 28
6 Schatz 301
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thilr . 26
6 Post 31111
Sckutzg . 1908
dto . I9II9
»to . 1910
dto . 1911
» to 1913
dto 1914

Pfandbr öff .reehtl .
Kreditanstalten .
Pr . Laiidespsd . .Aiift .

6 (8) Reihe 4 94
(8) „ 13M. I5 94

6 (8) 17 » . 18 94

102 .25
100 .12
97uU §
93 .62
92

82

100 . 1
95J25
96

~

106 .5
100 "»
96
96 .4
95 .5
93 .25
10J .1
9 .75
9 .75
9 .75
9 .75
9 .7Ö
9 .75

6 (8) . 19
6 (7) . 10
6 (7) . 21
B (71 , 22
6 (8) Komm . 16
6 (8) « omni . 20
6 (7) Komm . 6
Delosama j
Pr .Arnlr .SIadtschast
7^ (101Reihe5u .7 99
nI81 Reibe g.«. IS 92 .5

13 . 1 .
94
94
94
94 .5
91
91
91
97

S(8)
«i<8>

6(8)
6(8)
6(8)

Ii?!

9 92 .5
14, 15 92 .5
20,21 92 .5
22 92 .5
23 97 .5
24 93 v.
25,27 92 .5
28 92 .5

Hypothek . Pfdbr .
Ben . Hqpolhckcnbl .

5 (8) Reihe 15 93 *1,6 ., 1« 94
5% (4%) Liqu . 93 .56 (8) Komm . 1+ 90
6 Komm . 3 90

Nordd . Srundlredit
6(8)Ref . 14,17,20,2193
6 (8) Reihe 22—2493
6 (7) „ 8. 11- 1393
6 (8) Koni . 23 89 ' .

13 . 1 .
Brenk t^euiralbaden
6 (8) Reihe 24 93 %
6 (8) . 28 23 %
h (8 7) . 26 27 93 %
5V4 (44 ) . 26 Lig . 93 .5
6 (81 xotlt . 26 28 90
4"/. dto . Liqu . 29 89 %
6 (7V41 Bold 93
6 (7V41 . Sum . I89 »i.
Br . Psandbrielbanl
6 (8) Reihe 47 93 'i
6 (8) „ 50 93 %
5 (8) » om. 20 89 %
JJtl . SS. Äodenkredtt
6 (81 Reihe t u .ra.93 •
6 (8) .. 16 94
6 (7) . 7. 9 17 93 %
6 (8) Rom . 7 -

Nogaknrenteu
6 >8) Gold -
6 181 da. 1—6
i b«. | +. 2 88
Mesldentscke flohen
6 (8) Reihe 20U.2293
6 (7) . 24- 26 93
6 (8) Rom . 21/33 —

Obligationen
6 Daimi .Benz 88 .75
k Kiilaner 91
6 Lp , Messe 89 .5
5 RH .Main
6 21 cm .3 (6 .
6 Viag
6 Auiterlied
6 isarbenb

89 .
78 .5
97 .87
92 .5
98 .25
114

13. 1.
Auslands regten
ttft Kronen —
4 Türt AdOZ 3 iz
4 „ Anl .M 5 .05

Türten 'oie -
4 UngRton . 0 .25'iSosiaSladt 4 .6b
Anatol I25er -
. Iit . II .5et 27 .4
, Iii III « 27 .4
„ Union ».Z 30
Bankaktien

« 0» 45 .25
Bad . © 0111 —
Bahr Hhb 78 .12

Vereins !' 101
Berl . Hdlg . 88

120
Commerzbl . 51
DanzinPrio —
Dt Asiat -
DDBanI 57 .5
DI ? entrBob 76 .5
Golddlslont —
Dt .Hhp.Bl 76 .25
, . llebersee 27 .12

DreSbner 61 .5
Luü.Antei . —
Mein .Hhpo . _
Mit « Boden —
Rh . Sbpoth 117
RHW .Bob 101 ' .
Sächs .BbCr 9i .75
Siib .Boben 76
Westb .Bo »' 84 .75

13 . 1.
Verkehrswerte

Baltimore —
D .Eisenb .« 53 .87
Hamb .Hochi> 82 .25
Sllb Eilenb —

IndiiRtrieaktien
AdlerGla « 33 .12
Alien . jjet».
AmmendPa
Amperra
Anh .Kohle
AschaffBräu _
A» gsb .?!M 53
BachmLabrn _
Basal «
« oft A G.
Bah Spiegel
Bergrn . El .
BI .Gub .Hu«
.. Hol ,
..Riu dl

.Reurode
Berlh .Meff .
Bel .Monier
BranRürnb
Brschw .AG .
s.Anduftrie 109 .5

BrcmBeilgh 90
BroranBo » H
Bhl -Gulden —
Charl .Hütte +
?l G .Chemie 155 5

50^ be, 136 .5

106
64 .5
107 ".
80 25

17
190

13 ?5

37 .75
27 .5
84

13 . 1 .
lln .Buaai » —
„ Grünau —
., Gellent .
.. Albert 44 .62
„ Schuster

Chillingra
Chabe IZ 142
Cone .Berg 54
.. Chemie 33 62

Dt .BaumI ». 77
., Schacht
.. Spiegel 58
.. Stein, .
„ Tnltlnim
„ Tonstein 52
„ Meiallhbl +

Torim All 168
„ Ritter 71

Düren Mel 86
Dhith .Wbm 16 .5
Dhn .Röbel 64
Cletlr .Dre ^b
ElLiegnitz
Cnz .Union
Erbmannud
Erlang .Brg . gl .S
EschraeilBg .
Faltenstein 59
?iordMotoi 44
GeilingCo . —
Genschora 50 .25
Germ .Ccm 50
GereSH.GIa 37 .5
Giidcmeiftri 63 .5
Glabb Wolle

Gla »« challe
Glanz .Auil .
GlüitausBr .
Goedhardt
» Irl .« »»».
Gritzner
Großmann
Grün « iis .
Gruschraitz
Guanow .
Haberm .G
Haitelhal
Hageda
HalleMasch .
Hcdraigsh .
HeidenauPa
HeilmLittm .
HeineCo .
Hemm . ? em

13. 1 .

105

70
17 .5
21_
205
89 .25
61

45
73 .12

Zeichenerllärnng : + - r lein Angebot u . keine Nachfrage : • — ohne Umsatz : §

6 .75
20 .62

- 123 1'4
HilgerSVerz 3 ^ 5
Hilpert
HindrAusse , 52 .75
HIrschba Led _
Hoch-uTtesb 99 25
Hoksm St 89
Hohenlohe 14 .75
HulaBre »! 48
L.Hutschenr 43
HiitleRayser +
l^naa
Jnd .Plauen 45 .5
^ » UchZuikei —
KahlaPor , 14

repariert ! t erkl .

13 . 1.
Keramag —
C.H.Kiior « —
KShlm . Strl . —
RolbSchiile —
KollmAourd
Köln .Ga «
RönWilhelm
do .Stm .Pr .
KötitzLeder
KrastThür .
Kronprinz
KunzTreib ». 27
Küppersb .
Lrip, .Rieb .
Linbe » Ei »
Lindström
Lingnerra .
Magd .Berg
MarieEons . -
MarktKühlh 73 37
Buttau -W. 77 5
Mech. Sarau —

,, Zittau —
Merk .Wolle _
Meh .Kaussm 43
Me , A . .G
Miag
Mimosa
Mittelstahl
NiühleRlltt .
Mülh .Berg
MüllerGurn
Rat, . Zell « .
Prikarraerte

Dividende :

67

6 !?.5
135
79 .25

73
40
77

275
26 .b

49 .5
186
133

92

99 .75
89 .25
x rat .

13. 1 .
58Rord .Ei ,

„ Trikot
« ordsee .H.
RorbraKrast
^ berbebaet
Lbw .Hartst . 75
PhönixBrI . —

Pintsch —
Pittl .Wrt «. 101 .5
PtaucnGard
. . Tüll

PongS Zahn
Popvi 'Wirth
PorzBcilsd .
Porz .Tettau
Prcustcnnr .
Radeb . l?xp.
Rasquin
Rathac licrW
RvbgSpinn

Reichclbräu
ReicheltMet . 48 .5
Relne -ker
Rb .Ma .D . -
Nbeinfelden
Rh .Chamo . —
RH.Elek.Bz .

Metall
^ Gpicqe !

R .W .Kall
RW Stahl
Rieb .Moni .
Riedel
Rostdcrarube —

ch konvertierte :

40 .75

9 .37

45

IS
9 '5

132 .5

93 5
65
64

84 .62
40

13 . 1.
44 .87
7475
51 .75

Rosenthal
Rositz,Surf «
Sachsen » .
. Thür .PN
„ Webstuhl

Sachlleben
SangerhauS
Sarotti
Sauerdreq
Schering
Schietz .Desri
Schiegelbr .
Schl .Berg . A
, B .Benth .
„ El .u .GaS

. . Portl .
SchneiderH .
Schäflerhok
Schölt H.
!>.Schul , jr .
Schraabenbr
Seid .Naum .
Sieger «».
Siemen «Gl .
SinnerA .G .
StodlbHütte
stasts Chem sx >5
do . Genutz
StiilPlauen 43
Stoit ^ Co . —
StoOraerit 74
Süd .Immob 3 .75
? ack,Conrad —

O — Ziehung . —

38
146

76 ?25
3
+

43 .75
88 .5

83 .25

57
63 .5
177

45

10 .87
50
47 .5
78

+

Thörl C(l
Th . Elellr
Iransrovio
TriptiSPor ,
TritonW .
Triumpliw .

v . Tuche
TuchAachen
Tüll ^ iöha
Union chem.

Diehi
Barziii .Pap .
BcrSpirikart
BerBauhrn
.. Böhler «
.chem.Chart .

.. Tt .Rickel
,. Glanzstoll
.. Golhonia
„ HarzPrtl .
.. Laus .GIa «
.. MelHaller
„ Schlmisch .
.. Smyrna
. . ? N»en
. , Tritot
„ Ullramar .
Billoriara
BogtSWoll
Boa « Spitze
.. Tüll
Boiql ^jsfn
Boltohm

13 . 1.

115

3 .8

75_
61 .5
83

975

87
56

20 75

20 .25

109
46

13 . 1.
63 .12
89 .75

Wagner Co .
Wanderer
Wenderolh
West! Draht
Wide , lieber
Wiaui .K
WiftaeiMet
WittenGutz
Wittl .Ties
Zritz. ^ lon
.̂ eih .Malch .
Z.WaldliBz
Zuik.Wanzl .
Zuck.Rastb .
Versieben un « eti
A ..Münchs 1090
Aach.Rürtv . 170
AllStuttBer i45
dto .Leben 225
Colon Feuer
Aranl .Rüil
Gladb .Feu .
LbS-Feuer
Magb . .
„ Leben —

Mannh .Verl —
Thür « . -

Kolouiaiwcrte

82

9675

84 ?5

123

400

Dt .Cftnft
Kameruner
Renguinea
Cstnft .Cb .
Schsulung

36 .25
26 .25
105 "«

4175
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In dieser Tennis -Stadt , genannt Wimbledon , sind die jungen
Hartes nun schon gut bekannt. Rasenplätze sind anders als Sand -
platze , aber man gewöhnt sich schnell. Man muh sich hier an manches
gewöhnen, vor allem an die phantastischen Ausmatze.

Allein um den „Centre court "
, wo die Hauptmeyterschaiten

ausgetragen werden, fassen die Tribünen zwanzigtausend Menschen ,
die um den zweiten Meisterschaftsplatz noch einmal zehntausend und
weiter hinten gibt es wieder mindestens zwanzig Plätze , wo auch
Taufende von Zuschauern unterkommen können . Trotz allem ist
der Andrang des Publikums so ungeheuer , dah dieser Raum kaum
ausreicht .

Am Anfang , wie gesagt, erregen solche Ziffern , aber man ge-
wohnt sich . Detlef , der junge Ehemann welcher hier „eben noch ein
bißchen arbeiten wollte"

, hat in diesen letzten Wochen die schwerste
und härteste Arbeit seines Lebens leisten muffen . Er und Vera
haben sofort eingesehen, dah es gar nicht anders geht. Bis ^ ur
Erschöpfung, manchmal bis zur Bewußtlosigkeit hat er Tag für Tag
trainiert . . .

Wer Interesse nimmt kann feststellen , datz er macht,g vorwärts
gekommen ist. Er fühlt und weih es selbst , und das gibt ihm ein
gutes Selbstvertrauen .

Abends , wenn man nicht zu müde ist, wird mit Eifer das Spiel -
rogramm studiert . Da sind viele Namen von Bekannten und Un-
«kannten , auch der Weltmeister vom Vorjahr , ein Amerikaner , ist

darunter .
Wenn er nur wirklich kommt, denkt Detlef denn daran , daß

er selbst bis in die Schlußrunden durchhält , zweifelt er heute nicht
mehr. Freilich , ob er das Endziel : die Weltmeisterschaft, erreichen
kann, weiß er nicht . Das kann niemand voraussagen , kein Trainer
und kein Herr von der Turnierleitung , es ist nicht nur von der
Form der Spieler , sondern auch noch von tausend Zufälligkeiten
außerhalb bedingt .

Man mutz eine etwaige Niederlage festen Herzens hinnehmen
können. Zu diesem Standpunkt haben sich die beiden jungen Leute
durchgerungen. Das stärkt die Nerven , es gibt Mut und Zuversicht ,
mehr

' als alles andere .
Dah man ihm im allgemeinen hier in England keine großen

Chancen gibt , das weih Detlef , aber es berührt ihn nicht weiter .
Der Ranglisten -Ausschuß des Tennis -Bundes hat das auf dem
Gewissen , es geht ihn nichts an . Aber er rät Marks lebhaft ab,
als er von dessen Wettplänen hört .

„Ausgeschlossen . Herr Marks "
, sagt Vera vernünftig wie immer ,

„das dürfen Sie nicht tun .
"

Marks antwortet nicht . Er wird Vera nicht um Erlaubnis
fragen für das . was er tun darf oder nicht. Schließlich und letzten
Endes geht es ja gar nicht um das dumme Geld . Das ist nur mit

l

dreschei

dabei . Aber die Hauptsache , die große Hauptsache bleibt doch immer
Detlef , der Freund , der Schützling und dann — die Weltmeisterschaft
für Deutschland. Das ist das Ziel und dafür mutz er siegen .

Er schätzt im Geist Stärke und Form der Gegner ab : die Eng-
länder , die Schweden, die Holländer , die Amerikaner , die Fran -
zosen . . . Alle werden sie zur Stelle sein , vertreten durch ihre
Spitzenspieler.'

Nachdenklich starrt er auch jetzt auf das Feld . Da setzt eben
wieder ein Regenschauer ein . Alles rettet sich auf die Tribünen .
Durch dicke Decken werden die Plätze vor der Nässe geschützt.

Später beim Lunch im eleganten Sportrestaurant sind plötzlich
auch Hellbach und Bornhuber zur Stelle .

„Na , wie steht 's ? Wie fühlen Sie sich , Harte ?"

„Ausgezeichnet" , lacht Detlef . „Mir ist es nie bester gegangen.
Aber können Sie nicht bei Petrus ein gutes Wort einlegen , damit
er seine Schleusen endlich zusperrt ?"

Scherzt . . . regt sich nicht auf , stellt Bornhuber bei sich fest.
Einesteils ja recht schön und gut — anderesteils aber könnten etwas
Ernst und Erregung vielleicht nicht schaden.

Rein aus Trotz , oder was sonst, hat Marks sich verleiten lasten,
möglichst viel Geld auf Detlef zu wetten . Hat er denn bisher irgend
etwas im Leben erreicht, was ihn sich so als Glückspilz fühlen und
so überheblich werden läßt ? Gisela , die Geliebte seiner Jugend , hat
er nicht bekommen und Vera Franzen , die ihm hernach gefiel, auch
nicht . Für Detlef hat er sich eingesetzt , ihn hat er betreut und
geleitet — nun hat ihn Vera ganz für sich, er steht und hört fast
nichts mehr von ihm. Er mutz Bälle dreschen , nichts wie Bälle

en von früh bis nachts . . . er hat 's genug,
r ist ein verwegener Bursche , ist es immer gewesen , und jetzt

hat er es bis auf sechstausend Mark gebracht — viel Geld für ihn —
die aus Detlef gewettet werden.

Die Turniere sind schon längst in vollem Gange , als endlich nach
vielen Tagen banger Erwartung die Ankunft des vorjährigen Welt¬
meisters vom Ritz - Hotel nach Centre Court gemeldet wird . Sekunden-
lang geht ein Stocken durch den ganzen Betrieb . Die Sportleute
aus aller Herren Länder , die hier dem einstigen Spiel der englischen
Könige huldigen , horchen auf .

Die Geschichte des weitzen Sports von Wimbledon steht einzig-
artig da . Mögen zur selben Zeit irgendwo drautzen in der AZelt
Katastrophen sich häufen : Wirbelstürme , Vulkanausbrüche , Erdbeben
und Überschwemmungen stattfinden oder Transaktionen , Banken-
krache, Konferenzen, Eroberungen und Erfindungen von weittragend -
ster Bedeutung — hierher hinter die Gebüschmasten und Alleen, die
Parks und Rasenflächen von Wimbledon dringt nur schallgedämvft
und abgeschwächt , fast unwirklich, unwichtig und bedeutungslos
geworden leise ihr Echo herüber .

Hier trägt ein englischer Sommer seine einzigartige , reizvolle
Prägung , er überwältigt im Duft von Blumen und Rasen , blüht
und überblüht sich in zarten Pastelltönen und vollendet sich in den
Gegebenheiten einer Landschaft, die längst klassischer Hintergrund
geworden ist für die glänzenden und grotzartigen Veranstaltungen ,
die Wimbledon in der Tennis - und Sportwelt unvergleichlich machen ,
das Netz, viele weltbekannte Profile sind auf den stilgerechten Plätzen
Netz, viele weltbekannte Profile sind auf den stilgerechten Platzen
vertreten : Weltmeisterschaft, das ist ein enormer Antrieb , es be-
deutet souveränes Spiel , besten Sport , wie er eben nur hier , gestützt
aus eine stolze Tradition von vier Jahrhunderten , geboten wird .
Weltmeister ist ein souveräner Titel : bald schlägt die Stunde , in
der wiederum die Entscheidung über ihn fallen wird !

Frau Mathilde hat durch die Gunst des Zufalls — vielmehr
durch diejenige ihres Hotelportiers , welcher ihr eine zurückgegebene
Eintrittskarte reservierte , einen ausgezeichneten Platz auf der ersten
Tribüne bekommen .

Man hätte ja hier in London wohl auch Detlefs Adresse erfah¬
ren können i da jedoch gleich nach ihrer Ankunft die Kämpfe be-
gönnen haben , hält sie es für richtig, ihn jetzt nicht zu stören. Nach
seinem Ausscheiden , womit sie sicher rechnet , wird sie sofort die
langersehnte Aussprache herbeiführen .

Tag für Tag sitzt sie nun auf der Tribüne und wartet auf diesen
Augenblick . Schon ist sie ein wenig ermattet und kann das Spiel
nicht mehr recht verfolgen . Aber daß Detlef in ganz überlegener
Form eine Reihe der prominentesten Namen erledigt , so viel wird
ihr dennoch bewußt . Auch dies : daß er sich tatsächlich allmählich
bis zu den Entscheidungskämpfen mit dem vorjährigen Weltmeister

■m
'

ndlich der letzte T
. sie

einen Besiegten trifft , spielt da keine Rolle .

durchgehalten hat .
Endlich der letzte Tag ! Heute nachmittag , gleich nach dem letzten

ihn sprechen ^ Ob sie einen Sieger oderSpiel wird und muß

Kopf an Kopf hält die Menge die Tribünen besetzt. Spannung ,
Erwartung , Leidenschaft stehen in den Gesichtern .

Frau Mathilde fängt an zu leiden . Die lautlos zitternde Er
regung ringsum zerrt an ihren ohnehin überreizten Nerven .

~
ist die Luft vor einem Gewitter , geladen mit Elektrizität
schwindelt zuweilen , wenn sie die weißen Gestalten verfolgt .

So
ihr

Um sich abzulenken, schaut sie vom Spielfeld weg nach der
Königsloge . Regungslos , in sehr guter Haltung sitzen dort König
Georg, die Königin , der Prince of Wales , noch ein paar andere
Herren und Damen , die sie nicht kennt. Hin und wieder nimmt
eines von ihnen das Glas vors Auge, um bester zu sehen .

Manchmal rauscht eine kurze Beifallswelle auf und verebbt
gleich wieder . Dies Herren -Einzel , das große und letzte Entschei»
dungs -Match, scheint endlos.

Auf derselben Tribüne in unmittelbarer Nähe , gleichfalls ein-
gekeilt zwischen Menschenmasten, sitzen noch andere , die unentwegt
auf das grüne Meisterschaftsfeld starren .

Da ist zunächst Marks . Er hat sich die Lippen wund gebissen ,
Blut sickert über sein Kinn — aber er merkt nichts davon.

Auch in Bornhuber , der ohnedies unter der Hitze leidet , steigt
die Erregung bei jedem Racket -Schlag.

Hellbach äugt eilfertig umher , ihn interessiert das Spiel nicht
o sehr , mehr die Menschen , die ganze unbekannte und unerhörte" tmosphäre. Er ist auch der einzige, der Frau Mathilde bemerkt hat .

Am schlimmsten ergeht es Vera . Ihr Gesicht ist weiß und starr ,
alles Leben scheint sich in die Augen geflüchtet zu haben , die un-
natürlich groß und unnatürlich glänzend sind.

Herausgerissen aus allem , was bisher noch zählen konnte, steht
diese Stunde — diese eine , einzige unvergeßliche Stunde in Sonnen -
glast des Centre Court zu Wimbledon.

Platzwechsel . Will denn dies Match niemals zu Ende gehen ?
Sekunden dehnen sich zu Minuten . . . Minuten zu Stunden . . .
6 :6 , 7 :7 , 8 :7 , 8 :8 . . . ein mühsames, ganz verbissenes Ringen , ein
Punktringen mit knappem Ausgang . So geht es von Spiel zu Spiel
weiter .

Frau Mathilde ist längst nicht mehr fähig , den Stand der games
und ssts zu verfolgen . Das ist ja kein Spiel mehr ! Diesen tödlichen
>?eturns kann man nur mit einem verwirrten Gefühl der Unfatz -
barkeit gegenüberstehen. Ist denn Ehrgeiz alles ?

lFortsetzung folgt . !

Rational >Soz. Seuticker Sludentenbund
M o it t a g , den 15." Januar 1934, pünktlich 20 Uhr abend »,
im grohe » Saal » der Festhall « d«t Stadt Karlsruhe

Seneral Avvell undKundgebung
aller Studentenschaften der Karlsruher Hoch- und Fachschulen

Der Reichssührer det Nat .-Soz . Deutschen Studenten -
Hunde » und der Deutschen Studentenschast , Dr .-Jng . Oskar
Stäbel spricht über

Student und Staat
„ Die Aulgaben de» deutschen Studenten in der Deutschen
Bolksgemeinschast " und nimmt anschließend die Weihe der
Karlsruher RSDDtB .-Fahnen bar .

Die Lande »sührung Baden de » NSDStB . und die Karlsruher Stndentenschasten
laden die Bevölkerung der Stadt Karltruhe herzlichst ein . — Unkostenbeitrag
30 Pscnnig . — Vorverlaus : Führer -Verlag , Waldstr . 28 u . Kaiserftr . 133 ;
Kreisleitung der NSDAP . , Waldstraß - K3 (Krokodil ) ; Psörtner,immer de»

Studentenhausc » , Horst -Wessel -Ring 7. (61138 )

Kaufgesuche

BESSERE DRUCKSACHEN
SOLLEN IHNEN ERFOLG BRINGEN

Besuchen Sie unverbindlich unser

auf Qualität eingestelltes Haus

F.THIERGARTEN, KARLSRUHE i . B .
Buch - und Kunstdruckerei

Suche ein modern .,
wenig gebrauchtes

Schlafzinim .
gegen dar oh . Bett -
zeug . Angeb . unter
L 25178a an B . Pr .

Nur von Privat zu
lause » gesucht ;

Schränk . 1,80—2 m ,
runder Tisch , 1 in
Durchm . , Spiegel ,
lg . od . oval . Aus -
sührl . Ossert . mit
Preis un , ü 201
an die Bad . Presse

Zwei Wand-
Schränke

ein . 140 — 160 cm 6c .
150 — 200 cm hoch ,
30 —50 cm tief , der
andere 70— 80 cm
breit , 160 — 170 cm
doch, 30— 50 cm tf .,
zu taufen gesucht .
Gasthaus ». großen

Linde , Durlach .
<01371

CouchGut erhalt .

Sessel , Teppich ,
zu kaufen gesucht .
Ang . unt . HT 6287
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

öchnellnmge
Hackklotz, zu kf. ges .
Angeb . unt .D 1672
an die Bad . Presse .

2 kleine

Fiillösen
gebr ., zu kauf . ges .
Tel . 6406 . <6136 )

Gebrauchter
Kinderwage »
v. arbeitsl . Ehepaar
bill . zu kf. ges . Off
u . FW4S84 an Bd .
Pr ., Fil , Werderpl

Suche gebrauchte

MjmaWne
zu taufen . (25129a
Alois Rappenecker ,

Sattlermeister ,
Reichenbach b . Lahr

Zu verkaufen

Aus gutem Privat -
hauthalt sehr schön.

Walzinmer
mit Rotzhaar -Mair .,
Waschkom . , Marm .
u . drehbarem Spie -
gelaussatz , Nachttisch .
Z Stühle , bill . , u vk.
Sosienstr . 19«, II .

<FH2418 >

Meli »
MldeM
10(1 Gr . Silberaufl ..
Klingen , mass . rost -
frei , mit allen l£r-
gänzungstellen sow .
Suppenschöpfer , Sfu-
chengabeln usw .,
kompl . Garnitur für
75.—Ji , in bequem .
Monatsrat . v . 10M
abzugeben . Angeb .
unt . E 25172a an d.
Badische Presse .

Zu verkaufen

LederkluWa
4 Lederstühle ,

1 Bettlade , all . gut
erhalt . Gabelsber -
gerstr . 19 , II ., r .

Staubsauger
Elektrolux , sehr gut
erhalten , billig

zu verkaufen .
Angeb . unt . W1637
an die Bad . Presse .

3 gebrauchte

öchreitunasch.
billig zu verlaufen .
Angeb . unt . O 204
an die Bad . Presse .

Projektions-
<Lichtbilder )

Apparat
wie neu , für Ber -
ein . Heim , Schule
od . Famil . passend ,
mit vielen schönen
Bildern dazu , preis -
wert zu verkaufen .
Ang . unt . M25179a
an die Bad . Presse .

Tiermarkt

Immobilien

ZraMaarsox
Skotch , Airedale o»
Schnauzer gesucht .

Ang . m . Preis an
H . Wilms , Köln .Rh .
Bonnerstrafte 152 .

( 25101a )

Ms muH
im tun?

Wenn mein
etwas kaufe » od.
verlause » will

Wenn man
eine Stelle sucht
oder zu vergeben
bat

Wenn man
lohnend . Neben -
erwerb »« erlan¬
ge» wünscht
Wenn man
Rat und Schnv
in allen Lebens -
läge » sucht

man muft
inserieren

uud »war in der
„Badisch . Presse " .
Badens grob . Hei -
matzcltung , mit
stärkster Berbrei -
hing in Karls¬
ruh« n . int gan¬
zen Land .

Zigarren -
Geschäfl

in guter Lage
zu verkaufen .

Angeb . unt . E3854
an die Bad . Presse .

Men-Men.
Moderne

Kleinoilla
7 Zimmer , Diele ,
Wintergarten , glas -
gedeckte « onneiiter -
rasse , Zentralheizg .,
fließ . Walser , tiein .
Garten , in halber
Höhenlage , wegen
Auslandsr . preisw .
verlfl . Angeb . unt .
0125174 « an B . Pr .

Haus
m . od . ohne Laden ,
in Khe ., bei groß
Slnzahlg . V Selbst .
fünf et gesucht . Aug
u . FSB4988 an Bd
Pr ., Fil . Werderpl

Kapitalien

Schön ., beinahe noch
neue « . 2^ stöckige«

Wohnhaus
mit drei 5 Zimmer -
Wohnungen , Oeko -
norniegeböude .Auto¬
Halle u . Garten , in
bester Lage einer
Stadt Miltelbad . zu
Verls . Angeb . unter
« 25177 « an Bd . Pr .

In bester Lage der
Karlftrafte

Nähe Karlstor , ist
erstklass ., rent .

Etagenhaus
, e 4 3 - bei 15 Mille
Anzahlg . z« verkauf .
Offerten u . Nr . 197
an die Bad . Presse ^

Etagen-Saus
Südwestlage ,

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . (£1652

an die Bad . Presse .

Bllllvllltz in
in reizp . Lag , z. vk
Angeb . unt D1653
an die Bad Presse .

Teilhaber
gesucht.

Für modernes Rei -
segeschüft wird sof .
tätig ., rüstig . Teil .
Haber gesucht mit
4000c « Barlapital .
Das Geschäft bringt
nachweislich gute
Verdtenstmöglichkeit

unt . gering . Kräfte -
einsah . Angeb . unt .
I 1646 an Bd . Pr .

Darlehen
billig — langfristig
Haka -Kreditkasse , der
Reichsauss . unter -
stellt , Karlsruhe ,
Karlstrahe 6 , I .

■Heute 5 u . 8 .30 uhr i
Sonntag 3 , 5 . 10 u. 8 .30 Uhr
Die erste Heimat -Tonfilm -Operette

miiiiiiimi im in im iiiiiii iiii im in im

ist ein erfreuendes Erlebnis für Alle.

Bad. Lichtspiele
Darlehen

100 — 300 M gebe
ich bei sofort . Aus -
zahlg . Mäfe . Zins .

K . Hofsmann ,
Stnttgart -S . ,

Böbllngerstr . öl .
( 25128a )

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

RM . 350 -

gegen Sicherheit u .
monatl . Rückzahlung
von Beamten ge -
sucht . Angeb . unter
H .N .6282 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Darlehen
Zur Anschassung von Möbeln , Fahr -
zeugen , Radio etc . , Kredite sür Aus -
steuern , Studienzwecke , sowie Be -
trieb «. Kredite zu günstigen Bedin¬
gungen mit langjährigen Tilgung «-
raten erhalten Sie durch <AlI4Zl )
Brandenburgische Darlehenskasse A . m .
b. H. , Südd . Dir . Stuttgart , Alleen -
straße 28 , Telefon 23 622.

Muffige wiille
zu günstigen Bedingungen von .# 200.—
bis 10 000.—M bei verhältnismäßig fur¬
zet Wartezeit . Gesamtauszahlung 300 000.Ä
im letzten Vierteljahr Uber 100 OOd M
durch den (6047)
Wirlschastsschich für Handel und Gewerbe

« . m. b. H. , Hamburg .
Landesdirelt . für Baden -Psalz : Karlsruhe ,
Märiens,ratze »9. — Sprechstunden von
9—12 Uhr vorm . und 2—5 Uhr nachm .

Samitag « von 9— 1 Uhr vorm .

Kaufgesuche

Motorrad
gesucht

am liebsten 200 rem
D .K.W . , geg . Kasse
od . fabrikn . Radio .
Angeb . unt . <5 1671
an die Bad . Presse .

Auto
gebr ., mögl . steuer
frei , s. ca . 6—800W
»u lauf ges. Angeb .
mit Angabe v. Typ ,
Baujabr , Pr «. usw .
u . H» 627» an Bd .
Pr ., Fil . Hauptp .

Zu verkaufen

Wanderer-
Limousine

4-Sitz ., Bauj . 192»,
8/40 PS , fabrber .,
gt . erb ., bill abzug
Varl Nagel , » arlsr . ,
Weudtstr . 17. T . 108

Opel
Kleinwagen

4 Sitzer ,
4/16 PS . Limousine ,
billig zu derfausen .

Baden -Baden .
Gasthaus zum

Deutschen Kaiser .
Merlurstraße .

Schnell-

Lastwagen
« Zdlind .. 1% To .,
Chevrolet , sehr gut
erhalten , aus guter
Hand weg . Anschaff .
ein . grötz . Wagen »
preisw . zu verk . Zu
erfr . b . H . Schlieider .
Karlftr . 2S , Hths ..
tu . 1244 . (FH2412

Mmofiiie f
kaufen und ver¬
kaufen Sie schnell
» . preiswert durch
eine kleine An -
zeige in der Badr .
schen Presse .

INI Sonntag. 14. Mmr
Stabtkirche . Mi10 : Pfarrer Glatt . 11 :

Pfarrer Mondän .
.« leine « irche : H9 : Vikar Schwindt .

5511 Christenlehre , Psarrer Glau . V412:
Kindergollesdienst , Psarrer Glatt . S :
Vilar Fiih .

Schloftfirche . 10 : Psarrer Maher -Ull -
mann . 11 Vi: Christenlehre , Psarrer
Maher -UIImann .

Johannisfirche 8 : Bikar Fütz . 949 :
Christenlehre sür die Johanuisvsarrei .
WO : Psarrer Hauß . 11 : Kindergottes -
dienst . 6 : Vilar Schwindt .

Ehristuskirche . S lA : Vikar Dr . Schnei¬
der . 10 : Psarrer Braun . 11V4 : Christen¬
lehre im Ludwig -Wilhelm -Krankenheim ,
Pfr . Sauerhöfer . S : Vikar Clement .

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücher -
str . 20 . 10 : Vikar Dr . Schneider . 11V4:
Kindergottesd . Vifar Dr . Schneider .

Luthcrkirche . ^ 10 : Kirchenrat Renner .
Kll : Christenlehre , Kirchenrat Renner .
>412 : Kindergottesd ., Kirchenrat Renner .
0 : Vifar Wörner .

Matthäuskirche . 10 : Pfarrer Hemmer .
11 % : Christenlehre , Psarrer Hemmer .
0 : Vifar Schmillhenner .

Beiertheim . >410 : Pfarrer Dreher .
Vfcll : KindergotteSdienlt , Pfr . Dreher .

Weiherfeld . 8 >4 : Pfarr Dreher . >412 :
Kindergatfesdiensl , Pfarrer Dreher .

Diakonissenhanstirche Karlsruhc -Rüp -
futt . 10 : Pfarrer i. R . Weber .

Tiakonistenhauskirche Kartsruhe , So -
sienfiratze . 10 : Kirchenrat Hindenlang .
Abends >/̂ 8 : Missionar Ruf .

Städt . Krankenhaus . 10Vt : Pfarrer
Ulzhöfer .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . 5 : Pfr .
Ulzhöfer

Karl -Friedrich -Gedächtntskirche . 8Vi :
Vifar Lorenz >410 : Pfarrer Lic . Ben¬
rath . % U : Christenlehre , Pfarrer Sic .
Benrath . >412 : Kindergottesdtenft , Pfr .
Zimmermann .

Lukaspfarrei ( Moltkestr . 18D , Eing .
Kukniaulftr . ) . 11 . Kindergottesdienst .

Gemeindehaus Albsiedlung . 0V4: Chri¬
stenlehre , Pfarrer Kopp . 10V4: Prof .
Dr . HeinswS . 1H4 : Kindergottesdienst ,
Psarrer Kopv .

Rüppurr . >410 . Kirchenrat Steinmann .
VtU : Christenlehre . 11 % : Kindergottesd .

Rintheim . 10 - Kirchenral bischer . Ein -
führung d neuaewählt . Aeltesteu . 11 % :
Kindergottesdienst , Kirchenrat Fischer .

Durlach . Ttadtkirche : Vorm . 9 : Früh -
gottesdienst mit Christenlehre für die
Pflichtigen der Nordpsarrei , Kirchenrat
Wolfhard . Vorm 10: Hauptgotiesdieust ,
Kirchenrat Wolfhard . Vorm . 11>4 : ilin -
dergo »te«dienst . Kirchenrai Wolshard
Add «. : 6 : Abendgottcsdienst , Vif . Renner

Lutherkirche : Vorm . !410 : Hauptgotte «-
dienst , Psarrer Renmaun % li : Kinder -
gotte «dienst , Psarrer Neumann Nachm .
2Vt : Kirchenältestentagung.

Wolsartsweier : Vorm !410 : Haupt -
gotteidienst mit Christenlehre , Vifar Ren -
ncr , anschließend Kindergottesdienst .

Evangelische Freikirchen .
Ev .-luth . Gemeinde : Kapelle Luther -

platz : >0 : Ps . Schmidt . 11.15 : Kinder -
gollesdienst . Mittwoch , 8 : Kirckenchor .

Methodistenkirche , Karlstr 4!ls>. 9.30 :
Pred Schwindt : 11: Sonntagsschule : 17:
Pred . Schwindt ; Mittwoch , 20 : Bibel »
stunde .

Zionsfirche , Beieriheimer Allee 4. VjtO :
Pred Fröhlich ! 9411 : Sonntagsschule :
>48 : Pred . Fröhlich ; Donnertlag , 8 :
Bibelstunde .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stesan . Kollekte für die Armen

der Vinzenzvereine . 5 .16 und 6 : HI.
Messen . 7 : Monatsfoinmunion d . Mah¬
net und Jungmänner , Generalfoinmun .
der Gesellen . 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .Z0 : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . 11 .15 : Schüler -
gottesdienst mit Predigt . 1 .45 : Cdri -
stenlehre sür die Jünglinge . 2 .Z0 : An¬
dacht zur HI . Familie mit Segen . 4 : ( s,
die Jugend ) und 8 : Advents - u . Weib -
nachlsspiei von Franz Herwig im Kath ,
Gesellenhuus , Sosienstr . 58 . eintritt 20
und 50 Pfennig .

Neues Vinzentlusfrankenhaus . 6 .30 :
Frühmesse mit Austeilung der HI. Kom -
munion 8 Amt , hernach Betstunden
vor ausgesetztem Allerheiligsten . 5 .30 :
Weihnachtsandacht mit Segen .

St . Elisabeth 0 .30 : Frühmesse . 8 :
Singmesse mit Predigt und Monats -
fommunion der Männer und Jungmän -
ner . 0 .30 : Hochamt mit Predigt . 11 .15 :
Kindergottesdienst mit Predigt , abends

0 . Predigt und Andacht zur Hl . Farn .,
zugleich Christenlehre für d . Jünglinge .

Liebsrauentirche . 6 : Frühmesse . 7 :
Kommunionmesse Mit gemeins . Monats -
fommunion der Männer u . Jünglinge .
8 : deutsche Singmesse mil Predigt . 9 .30 :
Hauplgoltesdienst mit Hochamt u . Pre¬
digt . 1 .45 ' Christenlehre sür d . Jüng -
linge . 2 .30 : Herz -Jesu -Bruderschaft .

St . Bernhard . Kollekte sür die Vin -
zenzvereine der Pfarrei . 0 : hl . Messe .
7 : hl . Messe mit Monatsfommunion der
Männer , Jungmänner und Jünglinge .
8 : deulschc Singmesse mit Predigt . 9 .30 :
Predigt und Hochamt . 11 .15 : Schüler -
gottesdienst mil Predigt . 2 : Christen -
lehre sür die Jünglinge . 2.30 : Herz -Jesu -
Andacht .

St . Bontsatiuskirche . 0 : Frühmesse . 7 :
Kommunion -Messe der Männer und
Jungmänner 8 : Singmesse mit Predigt .
9 .30 : Hauptgottesdlcnst mit Predigt u .
Hocham . . 10 .45 : Christenlehre sür die
Jünglinge . 11 .15 : Kindergottesdienst m .
Predigt 2 .30 ' Andacht zur Hl . Familie
mit Seaen .

Herz -Jesu -Kirckie. 9 .30 : Singmesse m .
Predigt 2.30 : Andacht zur HI . Familie
mil Segen .

St . Peter und Paul . 6 : Frühmesse u .
Beichtgelegenheit 7 : HI. Messe mil Mo -
natslommunion der Männer u . Jung -
männer . 8 : deutsche Singmesse m . Pre -
digt . 9 .30 : Hochamt mit Predigt . 11 .15 :
Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .45 :
Christenlehre für die Jünglinge . 2 .30 :
Herz -Jelu -Andachl mit Segen .

St , Ehriakus u . Laurentius (Bulach ) .
6 : Beichtgelegenheit . 7 : Frühmesse mit

Predigt rund Monalsfommunion der
Männer und Jünglinge . 9 .30 : Sing -
messe mit Predigt . 11 : Kindergottesd .
mit Predigt . 1 .30 : Christenlehre . 2 :
Andacht zur HI . Familie .

St . Michaetskirche Beiertheim . 0 :
Beichtgelegenheit . 6 .30 : Frühmesse mit
Monatskommunwn der Männer und
Jünglinge . 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 : Hauplgottesdienst mil
Predigt und Hochamt . 11 : Ktndergottes -
dienst mit Predigt . 1 .30 : Christenlehre
sür die Jünglinge . 2 : Herz -Jesu -Andacht
mit Segen .

Weiherseld -Tammerstock . 8 :30 : deutsche
Singmesse mil Predigt .

Heilig -Geist -Kirchr Taxlanden , 0 .45 :
Kommnnionmesse . 8 : Frühmesse mit
Predigt . 9 .30 : Predigt und Hochamt .
10 .45 : Christenlehre . 2 : Andacht in
Zeiten öfsentl Bedrängnis ,

St , Josessktrche Grünwinkel . Kommu -
munion der Männer und Jungmänner .
S : Beichte , 7 : Frühmesse 9 .30 Amt und
Predigt , Christenlehre für Jünglinge u .
Bibliothek . 2 : Herz -Jesu -Andacht mii
Segen

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen . 0 : hl .
Kominunion . 0 : Amt mit Predigt und
Monatsfommunion aller Schulfinder .
1 .30 : Andacht zur HI Familie .

St . Autoniustapelle Eggenstein . 7 .30 :
Ami mil Predigt . Nachm 3,30 : Andacht
zur HI . Familie

Rüppurr . 6 : Beichtgelegenheit . 7 :
Frühmesse mit Monatstommunion der
Männer und Jungmänner . 9 : Haupt -
gottesdienst mit Predigt . 11 : Schüler¬

gottesdienst mit Predigt . 1.30 : Christen -
lehre für Jünglinge und Mädchen . 2 :
Herz -Jesu -Andacht

Kuratie 3t . « onrad . 7 : Beichtgelege » ,
heil . 7 .30 : Frühmesse mit MonatSfom -
munion der Männer und Jungmänner .
0 .30 ' Amt mit Predigt , hernach Chri -
stenlehre 2 : Andacht zur HI . Familie
mit Segen

St . Martin , Rintheim 6.30 : Beichtg ?»
legenheit . 7,30 : Frübmesse mit Monat «,
fommunion der Männer und Jünglinge .
» .15 : Amt mit Predig « 2 : Vesper .

Waghäusel . Von « Uhr an Beichtge -
legenheit . 0 : HI. Messe . 7,30 : hl . Messe
und Predigt . 9 .30 Amt und Predigt .
Nachm . 2 : Andacht zur Hl . Familie .

Wallfahrtskirche Maria Bickelheim . 6 :
61. Messe . 7 .15 : Vortrag und hl . Messe .
Nachm . 3 .30 : Segensandacht , hernach 3 .
Ordensversammlung .

Durlach . St . Peter und Paulspfarre ! .
6 : Beichtgelegenheit . 7 : Frühmesse und
Generalkommunion f . die Männer , Jung -
Männer und Jünglinge . 948 : Hl Messe
und Kommunion sür die Teilnehmer am
Cinkehrtag . >49 : Amt mit Predigt 9410 :
Christenlehre sür die Mädchen . Uli :
Deutsche Singmesse mit Predigt . 942 :
« indergebe >«wache . 2 : Vesper .

Hohenwettersbach : 9 : Deutsche Sing »
messe mit Predigt .

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Auserstehungsfirche ( Hertzstr . 3) . 10j

Deutsches Amt mit Predigt . Ä
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